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58. Kongref. 

Waihington, D. K., 13. Nov. Der 
Abgeorbnetenhaus-Ausfhuß für Mit- 
tel und Wege befchloß mit 14 gegen 2 
Stimmen, einen günftigen Bericht 
über bie mitgetheilte Vorlage betreff3 
Wirkſammachung des kubaniſchenHan⸗ 
dels⸗Gegenſeitigkeits⸗Vertrages einzu⸗ 
reichen. Die zwei Stimmen dagegen 
waren die von Robertſon (Dem., Loui⸗ 
ſiana) und Coop (Dem., Texas). Met⸗ 
calf (Rep.) von Kalifornien ſtimmte 
nicht mit, obwohl er zugegen war. 

Wafhington, D. K., 13. Nov. Der 
Senat wird erft am Montag mieber 
zufammentreten. 

Senator Clapp brachte eine Bor- 
lage behufs Vermilligung von $50,000 
für ein Denfmal zu Ehren des Ge: 
nerals Steuben ein, das in der Bun 
deshauptftabt errichtet werben fol. 

Waſhington, D. K., 13. Nov. Se⸗ 
nator Lodge hat eine Vorlage einge— 
bracht, wonach alle Zölle auf ſämmt— 
liche Artikel, welche von den Philippi⸗ 
nen⸗Inſeln nach den Ver. Staaten im— 
portirt werben, aufgehoben werben jol= 
len, ausgenommen auf Zuder und 
Tabak, und der Zoll für diefe Artikel 
auf 30 Prozent des Zolles feitgejeht 
werben fol, der auf Artikel berfelben 
Art erhoben wird, bie bon auswärtigen 
Ländern fommen. 

Wafhingtoen, D. K., 13. Nov. Hr. 
Payne Fündigte an, dep am nächſten 
Donnerſtag Nachmittag um 4 Uhr über 
die kubaniſche Handels-Vorlage im 
Abgeordnetenhaus abgeſtimmt werden 
ſoll. 

Arbeit und Juduſtrie. 
Hoffnungsvolle und trübe Nachrichten. 
Sharon, Pa., 13. Nop. Die 20 

Schmelzfabriken der American Tin— 
plate Co. zu South Sharon werden 
nächſten Montag in vollen Betrieb ge— 
ſetzt werden, desgleichen der Mabel— 
Slillofen, welcher zwei Monate hin— 
durch unthätig war. 

New York, 13. Nov. Die Beamten 
bes Stahl-Truft. (welcher jeßt unter 
ber Kontrolle von Kohn D. Rockefeller 
ftehen fol) haben befchloffen, in allen 
ihren Merkjtätten eine zehnprogentige 


Lohn = Herabfekung eintreten gi laf= 


fen, Der Stahl-Zruft foll auch mit 
dem MWeißbleh = Iruft verfcehmolzen 
iverben. 

Sunbury, Pa., 13. Nov. Eine Ent- 
fheibung, welche der Richter Nuten da= 
bier abgegeben bat, bejagt, daß ber 
Sprud des, vom Präfidenten Roofe- 
velt eingeſetzten Kohlenſtreik-Schieds⸗ 
gerichts überhaupt keine geſetzliche Gil— 
tigkeit habe. Veranlaßt wurde dieſe 
Entſcheidung durch die Llewellyn Mi— 
ning Co., welche ſich weigerte, im Ein— 
klang mit dem Spruch jenes Schieds⸗ 
gerichts noch rückſtändige Löhne zu be— 
zahlen, und dieſerhalb von den Koh— 
lengräbern verklagt wurde. Der Frie— 
densrichter Lloyd entſchied zugunſten 
der Koblengräber, worauf die Gruben- 
Gejelfchaft ein Mandamues = Berfah: 
ren gegen den Tsriedengrichter anhän- 
gig madte und bei Richter Auten Er 
folg batte. 

Wafbington, D. K., 13. Nov. Das 
Zenfus-Amt gibt eine Zufammenftel- 
lung ber Arbeitslöhne in den Fabrik: 
Anlagen der Ber. Staaten befannt. E3 
murben für die Zufammenftellung bie 
Lobnliften von 720 Etabliffement3 
periwenbet, welche im ahre 1900 rund 
eine Viertelmillion Arbeiter befchäftig: 
ten. 304 verfchiebene Berufsarten und 
34 Inbuftriezmweige find vertreten. 

Die Löhne in Baummoll - Spinne- 
reien und Webereien ftiegen in ben 
Jahren 1890 bi3 1900 in Neuengland, 
während fie im Gübden fich aleich hlie- 
ben. Eine Lohn-Aufbeflerung zeigten 
die Ihiertmolle-, die YFärberei: und bie 
Yppretir = Ynbuftrie, fowie die Ma«- 
fhinenfabriten und ba3 Tifchler- und 
da Furnir-Gemwerbe, in geringem 
Mabe auch Süge- und Hobelmühlen 
und Wagenfabriten. Die Löhne in ben 
Zeppichwebereien hatten Stillftand, pie 
in der Möbel - Fabrikation gingen in 
den Mittelftaaten zurüd, ebenfo bie- 
jenigen ber Werfi-Arbeiter in Neueng- 
land und an ber Bazifif-Füfte. An der 
Hütten- und Erz - Aufarbeitungs-n= 
duftrie blieben bielöhne ziemlich gleich, 
in der Brauerei« und theilmeife, fomeit 
bie Mittelftaaten in Betracht Tommen, 
auch in der Zigarren - Induftrie ftie- 
zen fe, ebenfo in Glashütten. Zuriüd- 

gangen find die Löhne in Kleiverge- 

häften, und in Neuenglanb in der 
Schuhmaaren = Inbuftrie, ebenfo in 
Qeber-Aufbereitungsanftalten. In den 
m ER haben fi bie 
öhne nur für meibliche Arbeiter et- 
maß verbeflert. Chemifche und ver= 
fiebene andere Fabriten Haben bie 
ne nicht erhöht, aber die Arbeit3- 

it verkürzt. 

 Inbianapplis, 13. Nov. Die 35 Ge- 
bäube-Eifenarbeiter der „Bromn-Set- 
ham Yron Works“ an der Meft Wafh- 
ington Str.-Brüde über ben White 
River ftellien die Arbeit auf Befehl ih- 
re8 internationalen Gemerkichafts- 
Verbandes ein. Sie haben feinerlei 
Streit mit ihren Arbeitgebern; aber 
ber Verband geht darauf aus, den Ar: 
beitgeber nd zur Anerlennung 
der Sam Parlsſchen Union in New 


(12 Seiten.) 


. Bater von Groß-⸗New Yort er» 
mordet. 


Neim Hork, 13. Nov. Der S3jährige 
„Vater von Groß » Ne York“, Herr 
Green (melcher zuerft den Plan zur 
Konfolidirung von New York und 
Umgegend gefaßt hatte), wurde von ei= 
nem Tyarbigend Namens: Williams 
duch fünf Schüffe tödtlich verletzt. 
Williams ift in Haft. 


Ausland. 


Der Kaifer erholt fih rafch. 
Und madıt bereits wieder Heife:Pläne. 
Potsdam, 13. Nov. Folgendes Bul- 

letin wurde heute Vormittag im Neuen 
Palais ausgegeben: 

„Das Zuheilen der Wunde Str. Mt: 
jeftät geht in fo volffommen befriedi- 
gender Weije vor fich, daß das nädhite 
Bulletin erjt übermorgen ausgegeben 
merben wird. 

(Ge3.) v. Zeuthold, 
Schmidt, 
Ilberg.“ 

Die Angabe, daß die Villa Cario in 
San Remo, welche bekanntlich derKai— 
ſer Friedrich benutzt hatte, auch für 
den Kaiſer Wilhelm belegt worden ſei, 
wird im deutſchen Amt des Auswärti— 
gen als abſolut grundlos bezeichnet. 

Trotz aller underantwortlichen Sen⸗ 
ſationsgerüchte, welche von Zeit zu 
Zeit verbreitet werden, legt ſich die Auf⸗ 
regung im Publikum allmälig, ob— 
wohl man nicht ſagen kann, daß die 
Beſorgniß ſchon ganz und gar ge— 
ſchwunden wäre. 

Unter den eingelaufenen Sympa— 


| tie = Bezeugungen befindet fich aud) | 


ein, im berzlichiten Ione gehaltener 
Glückwunſch des Präſidenten Rooſe— 
velt zur erfolgreich verlaufenen Opera⸗ 
tion. 

Wenn der Kaiſer ſich zum erſten Mal 
wieder in den Straßen Berlins zeigt, 
dürften ihm Operationen bereitet wer— 
den, wie ſie in der Hauptſtadt ſelten 
vorher zu verzeichnen geweſen ſind. 

Für die ſtetige Beſſerung im Befin— 
den des Kaiſers iſt es auch bezeich— 
nend, daß derſelbe bereits wieder ver— 
ſchiedene Reiſe-Pläne für die nächſte 
Zeit entworfen hat, ganz abgeſehen 
von dem geplanten Jagd-Ausflug. 

Frankfurt a. M., 13. Nov. Die 
„Frankfurter Zeitung“ bringt noch 
mehr Einzelheiten über die Operation, 
welche von Dr. Schmidt (aus Frank— 
furt) an Kaiſer Wilhelm vollzogen 
wurde. Es heißt in dieſem Bericht: 

„Der Polyp im Kehlkopf hatte kei— 


nen Stengel, wie das gewöhnlich der 


Fall iſt, ſondern breitete ſich am Rande 
des linken Stimmbandes aus. 

Aus dieſem Grunde war die Opera— 
tion eine verwickeltere, als bei einem 
gewöhnlichen Stimmband-Polyp, ſo— 
fern außen herum geſchnitten werden 
mußte. 

Das Kokain hatte eine ſo ausge— 
zeichnete Wirkung auf den Patienten, 
daß Dr. Schmidt ein Kehlkopf-Meſſer 
mit großer Präziſion benutzen und den 
Polyp von dem benachbarten Gewebe 
trennen konnte. 

Schreckensthat einer Irrſinnigen. 

Berlin, 13. Nov. Eine furchtbare 
Familientragödie hat fich hier ereig- 
net. Die Frau des Ghriftfehers 
MWinterjtein hatte jchon feit geraumer 
Zeit Spuren von Geiftesjtörung ge— 
zeigt, doh da man fie für harmlos 
hielt, wurde fie im Haufe unbeauffi- 
tigt gelaffen. Da erfchien fie plößlich 
auf der Polizei, um fich als des drei- 
fachen Kindsmordes ſchuldig ſelbſt zu 
ſtellen. Ihr Geſtändniß erwies ſich als 
ſchreckliche Wahrheit. Sie hatte ihre 
eigenen drei Söhne, ſieben, ſechs und 
vier Jahre alt, im Schlafzimmer er— 
hängt. Die Polizei fand beim Betre— 
ten der Wohnung die Leichen vor. 
Großtürke ſcheint nachzugeben. 

Konſtantinopel, 13. Nov. Tewfik 
Paſcha, der türkiſche Miniſter des 
Auswärtigen, beſuchte geſtern die 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Botſchaf— 
ter und ſetzte dieſelben in Kenntniß, 
daß die Antwort der Pforte auf die 
jüngſte Note der beiden Mächte bezüg— 
lich der Reformen in Mazedonien aller— 
nächſtens vorgelegt, und daß ſie befrie— 
digend ſein werde. 

Dies ſteht im Einklang mit den An— 
ſichten des türkiſchen Großweſirs. wel—⸗ 
chem bereits Abſetzung gedroht hatte, 
weil er gegen die anfängliche Verwer— 
fung des Reform-Planes war. 

„Die Leiden eines Auswanderers“ 

Leipzig, 13. Nov. Die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen 
eine ſpaltenlange ſogenannte Leidens— 
geſchichte eines deutſchen Auswanderers 
in den Ver. Staaten als Warnung für 
Andere, und viele andere Blätter dru— 
cken die Hiſtorie ab. Die Darſtellung 
enthält eine lange Aufzählung verſchie— 
dener ſchwerer Arbeiten und Entbeh— 
rungen, welchen jener Deutſche ſich un— 
terziehen mußte. Er arbeitete auf 
Baummolle = Plantagen, auf einem 
Aufternfifchboote, auf Yarmen und 
wurde mitunter raub behandelt. Sen- 
ner bezweifeln nicht, daß die Einzel- 


heiten be3 betreffenden Falles zutref- | 


fend gefchildert fein mögen, erklären e3 
aber.für unberechtigt, bie Sache fo hin- 
zuftellen, alö ob jeder Auswanderer in 
Amerita halbtodt gefunden und ge- 
prügelt iwerbe. 

Dampfernachrichten. 


Augelommen. 
Roulogne: Noordam, yon New York nah Roticrs 


m. 
pre: Sa Touraine don New Vorf. 
Linerpool: Victorian von Rew Vort. 
New Vorl: Fürkt Pismard von Hamburg. 
Un Rantudet, Maff,, vorbei: Yı Saneie, tIoa 
New York. (Geute Abend in Rem York 


Chicago, Freitag, den 13. November 1903. —5 Uhr:-Ausgabe, 


|  Grfagtnomen aus Elfenbein. 
| Eine interefjante Operation in Bonn. 


Köln, 13. Nov. Dr. Vogel vom 
‚ Bonner Hofpital befchreibt in ber 
neueften Nummer der „Deutfchen 
. Medizinifchen Wochenfchrift” die .er- 
: folgreihe Erfegung eine unteren 
| Arminochens eines tleinen Mädchens 
| durch einen Elfenbein-Senochen. Eine 
| pätere Unterfuchfung des Armes mit- 
tel3 der Noentgen-Strahlen ergab, 
daß der Heilungs- Prozeß mit dem ein- 
gejetten Elfenbein Anodhen ein bvoll- 
jtändiger geworden ift, und leßterer 
feine Lage vollfommen behalten ‘hat. 


Für die St. Lonifer Ausftellung. 


Berlin, 13. Nov. Der Rath, mel- 
hen der Geheime Kommerzienrath 
Ludwig Goldberger in feinem Bud 
„Das Yand der unbegrenzten Möglich- 
feiten“ den deutfchen Regierungen er= 
theilt bat, fie follten ihre Beamten nach 
Amerifa jchiden, damit diefe Dort fe= 
ben, „mie’3 gemacht wird“, ift auf 
fruchtbaren Boden gefallen. Das 
Handelaminifterium und das Ader- 
bauminifterium haben beichloffen, im 
näcdhjften Kahre eine Anzahl Fachmäns 
ner nad St: Louis zu fchielen, welche 
die einjchlägigen Abtheilungen ber 
Weltausftelung gründlid  jtudiren 
und der Regierung eingehenden Bericht 
über ihre Beobachtungen erjtatten fol- 

ı len. Zu diefem Zmed werden von bei- 
den Miniftern in das nädhjitjährige 
Budget, das dem Landtage alsbald 
nach) jeinem Zufammentreten unter= 
breitet werden wird, beträchtliche Kre= 
ditforderungen eingeitellt. 

|  Gtuttgart, 13. Nov. Hier thaten 

fich neuerdings mehrere Firmen zu— 
fammen, um eine würbige Vertretung 
des mürttembergifchen Kunftgewerbes 
cuf der St. Louifer Auzftelung zu 
| ermöglichen. Hauptfächlich wird ein 
prachtvolles Muſikzimmer gezeiat 
| werden, an welchem die bebeutenditen 
| Firmen des Landes mitarbeiten. 

Tavaksmonopol vorgeſchlagen. 

Lima, Berw, 13. Nov. Der perua— 

niſche Finanzminiiter hat im Konzreß 
einen Plan unterbreitet betreff3 eines 
| Staatsmonopols für den Verkauf von 
| Tabaf. Mitbewerbern foll, vom fom= 

ı menden Neujahr, auf ausländifchen 

| Rohtabaf ein Ertra-Zoll von $2 pro 
Quintal, und auf ausländifchen ver- 

| arbeiteten Tabaf ein folcher von $2.50 
pro Quinal gelegt iverden. 


(Meitere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Sofalberigt. 


Aus der Sheidungsmühlte. 


$ran Slorence Coofe = Sritts der Ehefeflein 
ledia. 
Richter Tuleyn gewährte heute der 
| Frau Florence Coofe Fritts die nad- 
| gefuchte Scheidung von ihrem Gatten 
George W. Fritt3, den fie am 25. Sep- 
tember 1900 in Galesburg, IU., ges 
heirathet hatte. Gleichzeitig |prach er 
ihr eine Abfindung von $5000 zu. 
Frau Fritts hatte geltend gemacht, 
daß ihr Mann fie wiederholt graufam 
behandelt hatte. Unter Anderem foll er 
fie im November 1900 im Bictoria- 
Hotel, New Norf, dann wieder in ei- 
nem Hotel in Late Geneva, Wis., und 
Thlieglih auh am 10. Februar 1902 
Ichmwer mißhandelt haben. 

Fritts ift ein Sohn des Fabrifanten 
D. H. Fritts, Nr. 113 N. Wood Str. 

m Kreisgericht machte heute Frau 

| Violet Y. Martinef eine Scheidung?- 
Hage gegen ihren Mann Yohn Marti- 
net anhängtg. Sie behauptet, daß er 
am 10. Mai d. X. den Verfuch machte, 
fie bon einem Boot in den Michigan- 
See zu Stoßen. Auch fol er einen Theil 
ihrer Erfparniffe im Hazardfpiel ver- 
Ioren haben. Sie heirathete ihn am 6. 
Ditober 1899 und lebte bis zum 16. 
Juli mit ihm zufammen. Ihren An- 
aaben aemäß bat er fie mieberbolt 
mißhandelt, Taffen, Schüffeln u.f.m. 
nad il aefchleudert und fie eines 
Nachts aus dem Bette gezerrt und mit 
Füßen geſtoßen. 


J. Nikula, ein Matroſe des Dampfers Peer— 
leß, ſtarb eines gewaltſamen Codes. 
Der 45jährige J. Nikula, ein Ma— 
troſe auf dem Dampfer Peerleß, auf 
dem bekanntlich Carrie Larſen von 
Louis Toombs ermordet wurde, ver— 
ſchwand am Mittwoch Abend von dem 
Schiffe, auf dem er während des Win— 
| ters Iogirte. Geftern Abend murbde 
| feine Leiche.au3 dem YBurlington Slip 
| gezogen. Da er ein auögezeichneter 
Schmwimmer war und feine LeiheWun- 
den und Hautabfehürfungen aufmieg, 
behauptet die Polizei, daß er das Opfer 
eines Verbrechens wurde, obgleich «3 
nicht ausgefchloffen ift, daß cr einem 
| Unfall erlag. Die Unterfuchung ift im 
Gange. 


— — 
Refrutentransport. 


Hilfstommandeur Moore von der 
biefigen Marine - Refrutirungsitation 
fandte heute 22 hier angeworbene Re- 
fruten unter dem Kommando des 
DbersKanonierd E. Wagener nach der 
Bundes - Marineausbildungsftation 
zu Newport, R. 3. 


— — 
Einbaltspefehl gewährt. 


Richter Holdom gewährte heute der 
Firma 9. W. Ealbwell & Eo., 17. 
Str. und Weitern Une, einen Ein- 
haltsbefehl, durch den es ben ftreifen- 
den Angeſtellten unterſagt wird, in ir⸗ 
gend einer Weiſe den Geſchäftsbetrieb 
der Firma zu ſtören. 


Aus den Polizeigerichten. 


Die Milchflecken an ſeiner Weſte verriethen 
ihn. 

George Hindliff pußte heute anfchei= 
nend unabjichtlich, mit den Fingern an 
einigen Milchfleden auf feiner Weite 
herum, denen er feine Betanntfchaft 
mit den Gefangenenräumlichkeiten der 
Desplaines Str.-Revierwache ver— 
dankte. Er hatte ſich geſtern mittels 
Nachſchlüſſels Zugang zu der Woh— 
nung im erſten Stockwerk des Gebäu— 
des Nr. 496 Jackſon Boulevard ver— 
ſchafft. Nachdem er ſich zwei Ueber— 
röcke und andere Bekleidungsſtücke zum 
Mitnehmen bereitgelegt, hatte er Durſt 
verſpürt. Eine noch bis zum oberen 
Rand mit Milch gefüllte Quartflaſche 
trank er in wenigen Zügen leer. Nach— 
barn, des Inhabers der Wohnung, 
Frank Wilbur, ſahen ihn, wie er die 
milchüberſtrömten Weſte mit ſeinem 
Taſchentuche abputzend, aus dem Hauſe 
trat. Diefer Labetrunf ift dem angeb- 
lichen Einbrecher zum Verhängniß ges 
worden. 

Der angeblich von Moſes Love an— 
geſchoſſene Thomas Hamwkins iſt noch 
nicht ſo weit wiederhergeſtellt, daß er 
perſönlich als Ankläger gegen ſeinen 
Gegner in der Harriſon Str.-Bezirks⸗ 
wache auftreten kann. Richter Ca— 
verly ſah ſich deshalb heute veranlaßt, 
die Verhandlung bis zum 21. Nov. 
zu vertagen, doch ſetzte er Loves Bürg— 
ihaft von $16,000 auf 82500 herab, 
da die Ausfichten auf Hamfinz Gene- 
fung inzmifchen bedeutend günfjtiger 
geworden find. Hamfins hatte be= 
fanntli) vor dem betreffenden Unter» 
ſuchungs-Ausſchuß des Stadtrathes 
belaſtende Ausſagen gegen „Muſh— 
mouth“ Johnſon gemacht und war 
Tags darauf durch eine Kugel nieder— 
geſtreckt worden, die angeblich Love 
auf ihn abgeſchoſſen hatte. — Der 
Herrmann'ſche Ausſchuß wird nun auf 
Widerrufung von Johnſons Schank— 
lizens dringen. 

Von Stufe zu Stufe iſt, wie die 
Polizei behauptet, A. D. Whiteman, 
alias John Prentiß, der ehemalige 
Bürgermeiſter von Duluth und 
Staatsſenator von Minneſota, geſun— 
ken. Als er ſich geſtern Nachmittag 
vor Richter Caverly auf die Anklage 
der Zechprellerei und Wechſelfälſchung 
verantworten ſollte, fiel er in 
Ohnmacht und mußte bewußtlos 
in eine Gefangenenzelle der Harri— 
fon GStraße-Bezirtsmache getragen 
werden. Heute benacdhrichtigte Die 
Leitung : de Auditorium = Hotels 
den Richter, daß fie von meiterer ftraf- 
rechtlicher Verfolgung Whitemans ab- 
jehe. Sie fünne nicht den Nachweis er: 
bringen, daß er ihnen den gefäljchten 
Mechfel auf $200 aufgehängt habe. 
Daraufhin murde der Ungellagte 
ftraffrei entlaffen. 


Der 70 Jahre alte Chriftoph Eagert, 
Handelsgärtner in Kenfington, wurde 
heute von Richter Quinn unter $800 
Bürgihaft an die Großgefchworenen 
bermwiejen. Er hatte angeblich auf den 
bierzehnjährigen Yohn Vetropic, der 
fich miederholt in den Garten eing.: 
ſchlichen und trotz wiederholter War— 
nungen den Beſitzer deſſelben verhöhnt 
hatte, aus ſeiner Flinte eine Ladung 
wirklicher gelber, im Garten geernteter 
Bohnen abgeſchoſſen. 

Der Barbier Frank Thornton, Nr. 
36 Caß Str. wohnhaft, war geſtern 
Abend von Poliziſten an der Illinois, 
nahe Clark Str. dabei angetroffen 
worden, wie er in jeder Hand ein ge— 
öffnetes Raſirmeſſer ſchwang und ge— 
heimnißvolle Selbſtgeſpräche führte. 
Heute dem Richter Mayer vorgeführt, 
zeigte jich Thornton wieder geiftig ganz 
normal. Er bat um Gnade, gelobte 
Beiferung und durfte ungeftraft nad) 
Haufe geben. 


An Nummer Sicher. 


Ein aemwiffer 3. U. Worpen, der 
bon den Behörden in Columbus unter 
der Anflage aemwünfcht wird, bortige 
Bürger um insgefammt eima $60,000 
befhtmindelt zu haben, ift heute bier 
im Gebäude Nr. 1353 Wabafh Nipe. 
verhaftet worden. 


Der Tod ihr Erlöfer: 


Yrau U. Weiner, Blue Jsland, bie 
an einer unbeilbaren Krankheit litt, 
machte vor längerer Zeit einen Selbft- 
morbberfud, indem fie Kdrbolfäure 
tranf. Sie ftarb nicht an den Folgen 
bes Giftes, erlag aber heute der Kran: 
heit, die ihr da& Leben zur Qual ge- 
macht hatte. 


Kurz und Ren, 


* Im 6. Stod de3 Gebäudes Nr. 
248 Market Straße entjtand Heute zu 
früher Morgenjtunde ein Feuer, mel: 
che3 von einer automatifchen Braufe 
und der Yreuerwehr gelöfcht wurde, ehe 
e3 nennensmwerthen Schaden verurfacht 


Hatte. 


Das Wetter. 


Chlcago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
— Zee — und ag ar 

neegeftöber; geringer Werhjel in uftwärme; 
twechielmde, fpäter Öftlihe Winde, 

Jlinois: Heute Abend drohend, morgen Regen 
und im nörblihen Gebietstbeile Schneegeftöber; 
wechielnde, fpäter äftlihe Winde. 

Indiana: Heute und morgen drobend,- im -jühtvelt 
jom Gedietitherle wahrjheinfih reanerifh; äftlihe 

ande. —* 

Nie der⸗Michigan und Wiskonſin: ODeute und mor— 
en zum Theil bewoltt; wechſelnde, ſpäter öoftt e 


iude. 

In — ftellte fih der Temperaturfand von 
geiterm bis heute Mittag wie folgt: Abends & ihre 
49 Grad, Naht: 12 Uhr 35 d, Morgens 6 

31. Grab, Mittags 13 Uhr 


Fünf Straßenbahnwagen mit Po: 
lizei machten heute eine Fahrt. 


Eonft ruht der Betrich. 


Straßenverfperrung führt zu verfhiedenen 
Derhaftungen. — Nur wenige Ausfchreis 
tungen. — Die Ausftändigen verhalten 
fi ruhig. 


Eine zweite Rundfahrt von zehn 
Wagen der MWentiworth Avenue-Linie 
wurde bon ber Remife an ber 79. 
Straße aus um 31 Uhr angetreten und 
jo mweit zur Zeit, um 3 Uhr Nachmit- 
tags Berichte darüber vorliegen, eben= 
falls ohne ernite Zivifchenfälle beendiat. 


„Böstwillige Zerftörung von Eigen- 
thum, das Umftürzen von Straßen 
bahnwagen und das Schleudern bon 
MWurfgefhoffen nah den Wagen und 
deren Infaffen muß aufhören!” fo er= 
flärte heute Polizeichef O'Neill. 

„Der Verfuch, den Ausftand frieb- 
fih zu führen,“ fuhr er fort, „mwurbe 
gejtern gemacht und tft mißglüdt. Der 
eine Tag hat gezeigt, daß bie Gewerf- 
fchaft, einerlei, was ihre Abfichten fein 
mögen, feine Kontrole über die Yu=- 
ftände Hat, wmelche durch den Streit 
berporgerufen werden. Wenn Schaa- 
ren bon Shympathifirenden die Stra= 
Ben zu verfperren verfuchen und Wurf: 
geichoffe nach den Straßenbahnmagen 
und deren Infaflen jchleudern, fo hat 
die Polizei feine Zeit, Unterfchiebe zu 
machen. Die Polizei wird auf ben 
Straßenbahnmwagen fein und fie be- 
aleiten. PBolizeimagen werden an ge= 
eigneten Straßeneden zu jofortigem 
Gebrauch halten:“ 

Kurz vorher Hatte Bürgermeifter 


Harrifon mit dem Polizeichef eine län= | 


gere Unterredung. In gleihem Sinne 
mie der Polizeichef äußerte fih aud 
furz vor acht Uhr heute Morgen zu den 
200 uniformirten PBoliziften, welche an 
der Wafhington Straße por derStabt= 


halle Spalier bildeten, Kapitän Gib» | 


bons. „Jeder hier anweſende Poliziſt,“ 
ſagte er, „mag heute Gelegenheit er⸗ 


halten, ſeine Fähigkeiten als Poliziſt 


zu zeigen. Alles, was Sie zu thun 
haben, iſt, Ihrer Pflicht gemäß zu han⸗ 
deln, weiter nichts. Das Geheimniß 
des Erfolges in der Verhinderung von 
Ruheſtörungen und Aufruhr liegt da— 
rin, die Maſſe in Bewegung zu hal—⸗ 
ten. Sie dürfen nicht dulden, daß 
Fußgänger auf dem Bürgerſteige ſte— 
hen bleiben. Kein Bürger hat das 
Recht, unter den gegenwärtigen Zu— 
ſtänden den Bürgerſteig oder denFahr⸗ 
damm zu verſperren, und Sie dürfen 
es nicht dulden. Die Maſſe muß in 
Bewegung bleiben. Falls dies ge— 
ſchieht, werden heute ernſte Ruheſtö— 
rungen vermieden werden.“ 

Hilfs-Polizeihef Schuettler Mar 
fhon um 7 Uhr auf den Beinen und 
übernahm fofort die Oberleitung ber 
Hunderte von Poliziften, welche längs 
der Straßen, über welche die Wagen 
der WentworthAbe.-Linie fahren, auf- 
gejtellt waren. 

Erfolgreih wurden dann fünf mit 
Poliziften befegte Wagen der Went- 
morth Upe.-Linie von den Remifen an 
der 77. Straße abaelafjfen, und wenn 
fie auch mit ftarfer Verfpätung ihriel 
an der Washington und Clark Straße 
erreichten, jo verlief die Fahrt hoch 
ohne jeglichen erniten Zmifchenfall. An 
der Clarf Str. fuhr ein Laftfuhrivert 
neben und hinter dem anderen, und 
auf den VBürgerfteigen mogte eine rie- 
fige Menge hin und ber, mährend bie 
State Straße, im Vergleich zu ınbe- 
ren Tagen, förmlich veröbet war. 

Um 8.40 traten zivei der fünf Ma- 
gen bon den Remifen aus ihre Fahrt 
nad) dem Hauptgefchäftspiertel an; die 
andern brei folgten furz darauf, und 
fomit begann der dritte Verfuch zur 
Wiederaufnahme des Betriebs. Die 
Menae verhielt fih ruhig, und die Pos 
fizei hatte überdies Befehl, jeben zu 
verhaften, der eine drohende Bewegung 
gegen die Wagen machte. Das war all- 
gemein befannt gegeben worden. Auf 
dem erften Wagen maren Kapitän 
Shippey und fechs Boliziften und auf 
den nächitfolgenden die Leutnanta 
Sentinz und Barrett mit 24 linterge» 
benen. Noch furz vor der Abfahrt 
hatte Anfpeftor Hunt feinen Leuten 
ausdrüdlide Verhaltungsmaßregeln 
gegeben, und man fah feinen Ruheftö- 
rungen entgegen, bis bie Wagen bie 
61. Straße erreicht hätten. 

Sin. der Nähe der 61. Straße hatten 
fih zahlreihe Ausftändige mit ben 
MWachtpoften verfammelt und etwa 
hundert Poliziften waren in der Nähe 
der Remifen, ala die Abfahrt erfolgte, 
mährend 300 weitere Blauröde an ben 
Straßen unter Leitung von Jnfpeftor 
Hunt aufgeftellt waren. 

Die Wagen fuhren ruhig ihres We- 
ge3, und an der 61. Straße rührte fih 
nichts. U 3%. Martin, 279 28. Str., 
beftieg bort den erften Wagen und 
hatte die Wahl, melchem ber drei 
Schaffner, Zimerly, Garrett oder 
Smith, er das Yahrgeld einhändigen 
mollte. An der 59, Straße ftieg ein 
zweiter Paflagier, Chas. Anberjon, 
2834 45. Ube,, ein. An der 55, Str. 


flog ein Wurfgefchoß in Geftalt »ines | 79. Str. 
Apfels, den ein ä 


—— gefcileu- 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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bert Hatte, ı nad) dem Wagen. Das Kind 


Blockade gebroden! 


wurde nicht beläftigt, ebenfo wenig eine 
Schaar Schulkinder, melde am Sars 
field Blod. „Scab“ fchrieen. An ber 
43. Straße ftieß der Wagen auf das 
erjte Hinderniß, einen Haufen Pflafter- 
fteine, welche auf dem Geleife Tagen. 
Die Steine wurden bei Seite geivor=» 
fen, ebenfo an der 41. Straße, mo man 
ein gleiche Hinderniß vorfand. An 
der Root Str. wurde die Sade fchon 
ernjter. Kohlen und Heumagen ver= 
fperrten den Weg und bald hielten alle 
fünf Straßenbahnwagen hintereinan= 
ber. Kapitän Shippy ließ zwei Yubr- 
leute feftnehmen und im Polizeimagen 
nad der Wache in den Viehhöfen brin- 
gen. Dies Hatte zur Folge, daß die 
Sperre aufgehoben wurde, und bie 
Magen konnten ihre Fahrt fortjegen. 
Eine Frau warf aus einem fFenfter bes 
Haufes Nr. 4103 Wentmworth Avenue 
eine * nach dem Wagen, traf aber 
nicht und wurde daher nicht beläſtigt. 


An der Harriſon Straße war eine 
neue Blockade. Der Fuhrmann Leo— 
nard Blume weigerte ſich, auszuwei— 
chen und wurde vom Bock herunterge— 
riſſen. Er wollte ſich zur Wehr Een 
fam aber nicht dazu und wurde in ben 
Straßenbahnwagen gefchoben. Ein 

leiches Schidfal ereilte Peter Larion, 
en eriten —* Verhafteten, welcher 
ſich für einen Streiker ausgab. Lar— 
* hatte die Bedienungsmannſchaft 
er Straßenbahnwagen beſchimpft und 
nach der Hüftentaſche gegriffen, als 
ein Poliziſt ihn aufforderte, ſich davon— 
zutrollen. Im Straßenbahnwagen 
wurde er unterſucht, doch ſtellte ſich 
heraus, daß er keine Waffe bei ſich 
! hatte. An der Monroe Straße fiel ein 
Badftein auf das Dach eines Straßen 
bahnmagens nteber. Derjelbe war bon 
einem Neubau an der Ede gefchleudert 
worden. Die Wagen fuhren bi3 zum 
Endpunft ber Linte, rangirten und 
traten wenige Minuten fpäter dieRück⸗ 
fahrt an. 


Die Leute, welche in den Remifen 
an ber 61. Straße die Pofttmagen bes 
dienen follten, murben entlaffen, meil 
‚ fie ihre Gewerkſchaftsabzeichen nicht 
ı abnehmen mollten. Infolge deifen 
wurde von bort aus fein Poftmagen 
abgefchidt. Auf den Linien an der MWa- 
bafh und Eottage Grove Ave. machten 
zwei Poftwagen fchon vor acht Uhr 
früh unbeläftigt die vorjchriftämäßige 
Rundfahrt. 

Ein Fuhrmatin der South End Er» 
preß Co. wurde während bes Aufent- 
balt3 an der Harrifon Straße von ber 
Polizei von feinem Wagen gezerrt und 
verhaftet. Er mwurbe nad) dem Polis 
zeisHauptquartier gebracht. 


Auf der Fahrt dur das Hauptge- 
Thäftsviertel murden nur  mentge 
Kundgebungen verfucht, bi3 der vierte 
Magen auf ber Rüdfahrt am Jackſon 
Boulevard eintraf. Dort fuhr ber 
Kutſcher eines Poſtwagens zwiſchen 
dem dritten und vierten Wagen auf 
dem Geleiſe; mehrere Poliziſten ſpran— 
gen auf ihm zu und befahlen ihm, zur 
Seite zu fahren. Der „Poſtſchwede“ 
ſchien das nicht zu hören, als aber ei— 
ner der Poliziſten das Pferd am Zü— 
gel packte, hob er warnend die Peitſche: 
Ich muß dieſe Poſt noch zum nächſten 
Zuge bringen. Sie laſſen mich beſſer 
ungeſchoren!“ Der Poliziſt zögerte ei⸗— 
nen Augenblick, dann ließ er die Zügel 
fahren, und das Hurrah der Zuſchauer 
lohnte ihn und den Poſtkutſcher, wel— 
cher ruhig im Geleiſe weiterfuhr. Erſt 
an ber Harriſon Str. lenkte er ab. 


Gemäß ihrer Ynftruftion, melche fie 
beim Appell am frühen Morgen erhal- 
ten hatten, hielten die Poliziften die 
Menfhenmenge auf den Bürgerfteigen 
im Hauptgef&häftsviertel in Bewegung. 
Hilfs = Polizeichef Schuettler begleitete 
ben erften Straßenbahntwagen auf ber 
Yahrt; fortwährend fich aus einem 
Tenfter beugend. Sobald er vinen 
Yuhrmann das Geleife verfperren-fah, 
befahl er dveflen TFeltnahme, und das 
batte die gemünfchte Wirkung, daß ber 
Roffelenter fchleunigft zur Seite jubr. 
Auf diefen Straßenbahnivagen wurde 
bei der Rüdfahrt auch aus dem neuen 
Poftgebäube ein Badftein gefchleubert; 
das Geſchoß that feinen Schaden. Nad) 
dem Werfer fuchten mehrere Poliziften 
vergebens. 

Einen Säugling auf dem Arm trat 
an der 26. Straße eine Frau aus einer 
Gruppe Streiker und Streikerfreunde 
auf die Motorlenker und Schaffner 
zweier Wagen zu. „Sie ſind Scabs! 
Sie ſtehen zwiſchen meinem Kind und 
ſeinem Leben. Mein Gatte iſt ein 
Streiker, aber lieber ſollte mein Kind 
Hungers ſterben, als daß ich meinen 
Gatten an Ihrer Stelle ſehen möchte!“ 
ſchrie ſie und die Menge klatſchte ihr 
Beifall. 

Schon um halb ſechs Uhr Moͤrgens 
verſammelten ſich Streikerpoſten in 
Gruppen von 50 bis 60 Perſonen vor 
den Wagenremiſen an Cottage Grove 
Ave. und State, nahe 39. Str. Sie 
beſprachen die Lage, erklärten aber ein— 
hellig, daß ſie nicht gekommen ſeien, 
um Gemaltthaten zu verüben, fonbern 
nur, um, -menn irgenb möglich, eine 
friedliche Beilegung des Streifs herbei- 
zuführen. Die Antünbigung, daß heute 

üb Straßenbahnwagen der Went- 
worth Ave.»Linie bie Remife an ber 
79: Str. verlaffen und bie gewöhnliche 
Fahrt nach der Stadt machen würden, 
hatte viele Streiker veranlaßt, ihre 
Poſten vor den übrigen Remiſen zu 
veriaſſen und nach der Remiſe an der 
au I 
...Da die Streiter und ihre Angehöri« 


wu 


gen aber befürdhteten, daß die Gefell- 


haft beabjichtige, fie irre zu leiten, 
fo wurde der Beihluß gefaht, die Re 
mifen an Cottage Grove Ave. und 
State, nahe 39. Str., befonders [harf 
zu bewachen. 

Gegen adt Uhr traten Kapitän 

Shippy und eine große Abtheilung 
Poliziften in Patrouillemagen die 
Fahrt von der Bezirkswache zu Engle- 
wood nach der Remife an der 79. Str. 
an. Unterwegs wurden Kleinere Wbthei- 
lungen Boliziften an Straßenfreuzuns 
gen abgejegt, mie der Polizeichef es 
gejtern angeordnet hatte, 
„ Polizeiwagen wurden au in Zivi- 
Ihenräumen an Wentiworth Une. ge 
laffen. Als die Hauptabtheilung bie 
78. Str. erreicht hatte, war die MWent-» 
worth Upe. in ihrer ganzen Ausdeh— 
nung polizeilih befett. An jeber 
Kreuzung waren Boliziften ftationirt, 
deren fünf bis zehn auf jedes Straßen- 
gebiert famen, mährend an jeber 
dristen Straßenfreuzung ein Polizeis 
wagen ftand. 

Mie Polizeichef ONeill dorausge⸗ 
fehen hatte, waren die Straßentreu- 
zungen zwifchen der 63. Str. und ber 
Remife an der 79. Str, fehon zu früs 
her Morgenjtunde mit Männern und 
balbw..chjigen Burfchen angefüllt, bie 
der Dinge harrten, die da kommen 
würden. Die Tafchen vieler der Leute 
machten jehr berbächtigen Eindrud, 
Sie maren anjcheinend init Wurfges 
Ihoffen vollgepfropft, und die Polizei 
befürchtete, daß es viele zerfchlagene 
Schädel jegen würde, ehe bie Cars bie 
MWafhington Str. erreichten. 

Kleine Abteilungen Poliziften, uns 
ter dem Kommando von Leutnants 
oder Sergeanten ftehend, melbeten fich 
um jfieben Uhr Morgen? an Went- 
worth Une. zum Dienft. Ste Jatten 
ihre Befehle erhalten und waren für 
den zu erwartenden Kampf gerüftet, 
Jeder Polizift war mit feinem Knüp- 
pel, einem Tobdtfchläger und zivei ge= 
ladenen Revolvern auögerüftet. Sie 
hatten feinen Befehl erhalten, fich mit 
Revolvern zu bewaffnen, hatten e& aber 
aus eigenem Antrieb geihban, um für 
jede Epventualität gerüftet zu fein. 

Un der 39. Str. und Wentworth 
Ave. meldeten fi um fieben Uhr 75 
Poliziften unter dem Kommando bon 
Zeutnant D’Connor von ber Bezirläs 
mwahe an Desplaines Str. und Leuts 
nant Maloney von ber ring Part 
Bezirkswache zum Dienſt. Sie erhiel⸗ 
ten den Befehl, die Wentworth Ave. 
eine Meile nördlich und ſüdlich von der 
39. Str. zu befegen. An ber 43, Str. 
ftanden 50 Poliziften unter dem Fom= 
mando von Leutnant Duffy von ber 
Bezirktsmache auf den Viehhöfen. Sie 
fanden vier Theile eine3 zertriimmers 
ten Prelljteines auf den Schienen Tie= 
gend vor, befchloffen aber, die Fort= 
räumung der Hinderniffe ben Stra» 
benbahnangeftellten zu  überlaffen. 
Bald darauf traf auch ein Reparatur» 
wagen ein, deifen Bemannung das 
Hinderniß befeitigte. Die Reparatur 
mannfchaft war von der Straßenbahn= 
gefelichaft ausgefandt morden, um 
etwaige mährend der Nacht zerjchnit» 
tene Irolleybrähte auszubeflern, fand 
aber feine zerſchnittenen Drähte vor. 

* * 


Die Staatsfchiebsgerichtäbehörbe tft 
heute hier azufammengetreten, um über 
ihr geplantes Eingreifen in ben Aus» 
ftand, fomeit fie dazu no im Stanbe 
ift, Shlüffig zu werden. Auf Erfuchen 
von Präfident Mahon vom- National» 
verband der Straßenbahner hatten 
zwei Mitglieder der Behörde geftern 
nodhmal3 verfucht, fich mit bem Be- 
trieb3leiter der City Railman Eo., Me» 
Eullodh, in Verbindung zu feten, aber 
den Eingang zum Verwaltungsgebäu⸗ 
be der Gefellfichaft aejperrt gefunden. 
Die Vertreter der leßteren behaupten 
übrigens, daß ein Vertragdbruch bor= 
liege, da ihre Angeſtellten ſich im letz⸗ 
ten April verpflichtet hätten, während 
der nächſten zwölf Monate nicht ſtrei⸗ 
ken zu wollen, indem ſie das von den 
Schiedsrichtern Dr. Emil G. Hirſch, 
den Ex-Richtern Wim. Prentiß und 
Nathaniel C. Sears vereinbare Ab— 
kommen annahmen. Der letzte Satz 
deſſelben lautet wie folgt: 

„Die Entſcheidungen dieſer Behörde ſollen 
ein Jahr lang, vom 28. April 1908 an, in 
Kraft bleiben und während jener Zeit für 
die Geſellſchaft und die Gewerkſchaft bindend 
ſein; und während jener Zeit ſollen weder 
Ausſtände noch Arbeitsſperren eintreten; ent⸗ 
ſtehende Meinungsverſchiedenheiten ſollen viel⸗ 
mehr der Schiedsgerichts behörde zur Schlich⸗ 
tung unterbreitet werden.“ 

Das Schiedsgericht hatte damals die 
Forderung der Gewerkſchaft, daß alle 
Angeſtellten der Straßenbahn Mitglie⸗ 
der der hetreffenden Gewerkſchaft ſein 
müßten, abgelehnt und beſtimmt, da 
die Geſellſchaft keinen Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Gewerkſchaftlern und Nichtge— 
werkſchaftlern machen ſolle und jene 
nicht beläſtigen ſollten. Die Fra 
ge der „offenen MWerkitatt“ bildete feit- 
her einen ftet3 bereitliegenden Zantap- 
fel. Die Gemwerkfchaftler fühlten fi 
beftändigq benachtheiligt und bie Ges 
felfchaft joll bei Neuanftellungen nur 
folhe Leute berüdfichtigt haben, mel- 
che keiner Gewerffchaft angehörten. 
Schließlich kam es zum Krach. 

Der Ausgang dieſer gewaltigen 
Kraftprobe wird von ſchwerwiegendem 
Einfluß auf das Verhäliniß zwiſchen 
den Beſitzern und den Angeſtelllen der 
anderen hieſigen — 3 
ten fein, fobald die zur Zeit in Kraft 
befindlichen Arbeitäverträge ausgelau- 
fen find. Sollten bie ã fie» 
gen, fo werben ihre in Diens 


ertfepung auf ber & Erik) u, 2 


# 





North Ave. 7 63. Straße 


und | | und 


Parrabee Str. | Püden Hallled Str. 


für Männer —zu-perhältnih: 
mäßig billigem Preis, mein 
die von uns gebotenen Auer: 
ife.in Betracht gezogen wer— 
den. Unſere Ueberzieher-Ver— 
fäufe während den letzten 
Wochen waren ſehr groß, und 
die von uns offerirten außer— 
ordentlichen Werthe haben An⸗ 
erkennung und Würdigung 
gefunden viele Männer 
haben aus unſeren ſpeziellen 
Bargains Vortheil gezogen, 
haben wiederum ihre Ver— 
wandten und Freunde ge— 

hi ichift und’ die Folge tit, dab 

Junſere UNeberzieher ⸗Verkäufe 
täglich zunehmen. 


Unjere Spezialität zu 


5jf 


it jehr beliebt geworden — 
die Styles und Stoffe jind 
in den jchönften Entwürfen 
diejer Saifon — einen davon 
zeigen wir in diefer Ylluftra= 
tion — die Schneiderarbeit 
und der Beat jind jo gut 
wie in den bedeutend, theure: 
‚ren Sleidungsftüden. — hr 
werdet finden, Daß dies jehr 
elegante Ueberzieher find und 
ertra gute Werthe ir un: 
ferem Preis — 814.50. 

Unfere andere Spezialität in 
Männer -» Leberzie 
bern ift don Serjens umd 
Vicunas en in ſchwarz, 
blau und Orford grau — fie 
find gut gejchneidert umd 
dauerhaft gefüttert und be= 
jegt — völlig $15 wert — 
ein jpezieller Einfauf ermög: 
licht e8 uns, diejelben zu ver= 


fanfen zu 
‚00 


Spesinfilälen —X Außügen. 


Männer⸗Anzüge ·⸗ | Männer-Anziige— 


in Gafjimeres, Cheviots und fchottiichen durchweg handgeichneidert — 
Tweeds — warme, dauerhafte Stoffe in echtfarbiger Seide — 
allen beliebten Schattirungen — hübſch reinwollenem 
beiegt und gefüttert — jchön gemacht — Anzug und gemacht don Den feiniten 
der reguläre Nerkaufgpreis ift 0 50 — importirten und einheimiſchen Stoffen 


fpeziel für dieſen fie Fönnen anderswo 
Samftag und bie | 0. 00 nicst hergeitellt wer: $1 5. 00 
gende Tode. ... 

Ynfer Haben - Departement 


den 3. unſ. Preis. 
offerirt fümmtliche allerneueiten Entwürfe in Anzügen u. Ueberziehern für 
Kinder, Knaben und Yünglinge, zu einem fehr wohlfeilen Preis — thatfäch- 
lich, tie wir behaupten, zubdenallerniedrigiten Preifen.— Wir 
Fe ein fehr feines Sortiment von Uedberziehbern für Küng: 
inge, au 85 — auß Gürtel- Leberzieher für Knaben 
u 83.50. Unfere zuffifhen Leberziehber für Kinder zu 
12.95 find fehr gute Werthe zu dem Preis—und im Ganzen genommmen, 
lauben wir, daß wir Euren Knaben zu einer bedeutenden Erjparniß aus: 
fönnen. 


genäht mrit 
gut gefüttert mit 
Serge — jehr modischer 


n 4 De y get breit, 
io ww 
den Berlauf ” 10€ 


ober: 8 — a. Pe Kin⸗ 

Serie Üben 1% 

per Baar, bei er Bertauf" 12: 

— — für 
a re Sorte, wer 

50x, bei: "Seen. Werte : N 39 


— ** ar in all den beiten 
noen, furze Blonfenfacon, jchr 
en nn ARE 


Groceries_ Dritter Zloor.,. 


8 Gold Medal Patent: | Guter gebrodener Reis, für dieien 3! € 
Derkauf, per Piund....eusssunnnannennnn F 


10 Bühfe Solid Meat Tomators, 
ver Ad 


Ghirage Family Seite bei dieſem 
Verfayf, B Stüde für 


| eis ng Seife, für Diefen Vertauf 
ü 


Gaftor, aus gutem Ieried Glotb gemact, alle 
* I Sachs on den Kunden, * 7Te Blanlets, volle 1004 Größe, 
4;!e bei * 
3Bc Crepe de Chene, reinwollen, ir 
50c Satin geſtreifte reinwollene Challies, in den 
Gute Männerſchuhe, gemacht aus beſtem pres 


Schnittwaaren — Haupt· Xloor und 2. Floor. 
| mit mercerizged® Sateen gefüttert, 6.85 
grau und weih, mit fancy Worders, 
tannten Schattirungen für Shirt 
neueften Serbit: und Wintermuftern, 
Galf, ng Tops, einfache oder Koin Zehen, 


..- 
e ° “ 
Großer Verkauf für 
DZ ’ 
biger Qutin anell, bel und dunkel, ges: , $10 Lofe Bor TDamen:Coat?, in ſchwarz oder 
rn tarrirte ufte, gute Qual. ä 
bei dief mRerfauf e24 
füu diefen Verfaaf nur 
in lobfarbig, 
diefem Verkauf, per Paar 
Waifts, bei diefem Bertauf 
Preis bei diefem Verlauf 
ein guter Werth für 2.8, 


für Diefen Verkauf nur . 
un für Heine Kuaben, der beite Schub in 
der Stadt, quilted gena En —— und ſolide 
—— völlig $1.35 


Waſhbutn and Gros 


Be bieten Geenfoper Biund 


u nr Erbfen, für diefen Vers 
t PBfunb 


5 Sttide 


nfärte, für diefen Verlauf, gie Dei: Seite, für diefen Verkauf 
46*6* e nie 


Yaushaltungswaaren—Britter Floor. 


Rore Univerfel Wringers, für! Waiclefiel mit Aupferrrand, Nr. 8, 
ee eh J So 


werth &Pc, 


> 


weiße Taiien uud Intertaifen, 
bei dieſein Werfauf nur 


verleidet, 


ihre ganze Liebe gegeben, 
' perbolfen, 


Elegme | 


| : eigenes Können fanı ihm ploblich Klein 
| und.nichtig vor; wortrefflic war wohl 


Ueberzieher 


Die Amajzone. 
Don Johannes Iohaunf m. 


(11. Fortfegung.) 


Gabriel Ehriftenfen war das Fe 
er verabſchiedete ſich gleich 
darauf von den Gaſtgebern und ver— 
ließ das Haus. Einſam ſchritt er 
durch die ſtillen, ſpärlich erhellten 
Straßen, ſelten rollte ein Wagen an 
ihm vorüber, begegnete ihm ein heim— 
wärts ſtrebender Fußgänger. Da 
dachte er an Charlotte: ſie hatte ihm 
i ihm dazu 
heutige glänzende 
nd er hatte 
et Für fie-in 


feine 
Stellung zu ertlimmen, 
piefleiht nicht einmal 


der Stunds, da fie Sterben jollte. Sein ! 


Imazone, alle feine übrigen 
faum das iibliche 


einzig die 
Merfe überraaten 
brave Mittelmap. Gin innerer Drana 
trieb ihn zu Gharistte, er hätte viel 
darum gegeben, wenn es ihm möglich 
geweſen wäre, ſogleich bei ihr zu ſein, 


| 
| 
| 
| 


aber vielleicht Lie fidh der Finubrzug | 


noch erreichen. Gabriel wechfelte in 
feiner Wohnung die Aleider, pact: 
nöthigſten Toilettegegenſtände in eine 
Handtaſche und fuhr nach dem Bahn— 
hof. Natürlich kam er zu ſpät, fünf 
armſelige Minuten; der nächſte Zug! 
ging erſt in zwei Stunden ab, hielt at 
den Kleinen Stationen und hatte nat 
überall Anfchluß. Aber Gabriel wollte 
jebt fort, es litt ihn nicht länger in 
der Stadt, und fo begab er fich denn 
in den Wartefaal. An den ftaubigen, 
mit Gepäd belegten Tiſchen ſaßen 
Reifende, mißmuthig, übernächtig, 
nur vereinzelte jchienen an dergleichen 
Unbequemlichfeiten gewöhnt, der hei- 
teren Gefichter waren fo wenige. 

Wie lanafam die Minuten dahin- 
Ihlihen, Züge famen und gingen, bie 
wartenden BPerfonen änderten fi, 
aber das Gefammtbild blieb dasfelbe. 
Endlich fuhr aucd) Gabriels Zug brau- 
fend in die glasbededte Halle, und me: 
nige Augenblide fpäter faß er im 
Kupee, einen einzigen fchnarchenden 
Gefährten fich gegenüber. Auch Ga- 
briel verfuchte zu Schlafen, aber wirre, 
gejpenftiiche Träume ließen ihn feine 
Ruhe finden, e8 war fchon beifer, die 
Augen zu öffnen. Weiter und meiter 
rafte der Zug durch die finftere, un= 
duchdringliche Nacht, an matt erhell- 
ten Stationen vorüber miedet in die 
Dunkelheit hinein. Trübfelig er> 
machte ber Morgen, langfam über: 
gehend in einen grauen, galanzlofen 
MWintertag. Die dürftige Helle erlofch, 
e3 ward mwieber Abend, wieder Nacht, 
und da war auch Gabriel an feinem 
Endziel angefommen. 

Was nun? NRathlos, unzufrieden 
mit fich felbft ftand er auf dem Bahn- 
hof. Ein Wagen war hier in bem 


' tleinen Nejt um diefe Zeit nicht zu er- 


balten, und wenn er auf dem Hof an- 
fam, würde fein Men ihm öffnen, 
aber ein quälendes Gefühl der Unruhe 
trieb ihn meiter. E3 mar ja faum 
eine Stunde MWegs, er mollte nur 
gehen, ſchließlich würde es ihm wohl 
gelingen, Owena oder einen der 
Dienſtleute zu wecken. 

So wanderte er denn auf der 
ſchlüpfrigen, dürchweichten Land— 
ſtraße dahin, von Winden umbrauſt, 
von den Geiſtern der Nacht umraunt 
und verſpottet. Endlich aber hatte 
Gabriel auch ſein letztes Ziel erreicht, 
er war zu Hauſe. Er öffnete ein 
eiſernes Gitterpförtchen, ſchritt den an 


den Wohnräumen entlang führenden 
| Mea hinab und ftand vor der Haus— 


tür. Durch die fchmalen, feucht an: 
gelaufenen Glasfcheiben fiel trüber 
Schein auf die ausdgetretenen Sand- 
fteinftufen vor dem Haufe. 

Was hatten fie noch auf zu fein in 
der Nacht? Sie gingen bo fonit 
Ihon um zehn Uhr jchlafen! Gabriel 
legte die Hand auf den Drüder, und 
die Thür vab nach, fie mußte alfo un: 
verfchloffen gemefen fein. 

Eine Hängelampe madhte einfam 
und treu in todtenftillem Schweigen, 
aber fie vermochte nur wenig Helle zu 
verbreiten. Dämmer füllte den Flur, 
faum daß die Konturen der Tifche und 
Schränfe zu unterjcheiden waren. Als 
Gabriel aber näher hinzutrat, bemerfte 
er Dimena, die auf der ITireppe hodte 
und mweit offenen Auges vor fich in bas 
Leere blidte. 

„Suten Abend, Dmena,” fagte er 
nicht ohne Unruhe, „mie geht e8 zu, 
dab Sie noch wach find?“ 

„Ih hab’ auf Sie gewartet, Herr,” 
erwiderte ſie, ſich langſam erhebend, 
„ich hatte ſolche Ahnung, als wenn 
Sie noch kommen würden heut' 
Abend.“ 

„So, ſo“ — dieſe ewigen Ahnungen 
konnten einen nervös machen—, „wie 
ſteht es mit der Frau, ſie iſt doch nich/ 
kränker geworden?“ 

„Der Frau iſt wohl,“ ſagte das 
Mädchen feierlich, „die Frau iſt ge— 
ſtorben.“ 

„Owena!“ Er ließ ſich auf einen 
Holzſchemel fallen und ftarrte ihr ent: 
fett in das Geficht. 

„Heute Mittag gegen zwei Uhr, 
Herr, ift-fie in meinen Armen entjchla- 
fen. Der Mebizinalrath fagt, e& fei 
ein Herzihlag gemejen, und gerabe 
das hat er nie erwarten fünnen.“ 

Gabrielfeufzte, er jaß ganz in fich 
gefunfen auf dem Stuhl und durd- 
müblte fein Haar mit den Händen. 

„Wollen Sie zu ihr, Herr? Gie 
liegi aufgebahrt im Schlafzimmer.“ 
„Ja, ja, gewiß, Owena, natürlich.“ 

Er entledigte ſich mühfelig feiner 
Ueberfleider und fchritt durch den 
Flur. Wie das hallte in der Nacht! 
Sleihb darauf trat er ein bei der 
Todten. 

In ein weites weißes Gewand ge— 
hüllt, lag Charlotte Chriſtenſen auf 
dem Sterbelager. Die flackernden 
Lichter zu Füßen und zu Häupten 


‚warfen auf ihre wachäbleichen, ein- 


OASTORIA füsigigeunt Kate. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


die | 


Tragt die 
Unterschri 


Offen 
Sanıftag Abend 
bis 
10 Uhr. 


Ausſtattungs⸗Geſchaft 
für Münner und Knaben 
anf der Weſtſeite. 


SIG STOFE 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Herren” 
Veberzieher. 


Wir bieten dem PBublitum eine Auswahl in Weberziehern, mie fie vielleicht ſonſt nit 
aends, jebenfall3 nicht auf der MWeftfeite zu finden ift und babet ift jeber einzelne ein 


Bargain. 


Die äußerste Sorafalt ift auf die. Einzelheiten bei der SHerftellung biefer 


Röde nerwandt und hr erhaltet vaher den neueften Schnitt, die feinften Gemebe— von 
durchaus ganz Wolle und gründlich aefchräntt por dem Zufchneiden. — hr erhaltet die 
beite Schneiderarbeit; jedes Stüd tit mit Seide genäht, Kragen handmattirt, bie Knopf— 
löcher handgemadht, da& Futter fo elegant, wie Jhr e3 wünfchen könnt. — Wir ga- 
rantiren jeden Rod und behaupten ohne Zögern, daß ebenfo quite oder beffere Werthe zu 


diefem Preis noch nie geboten wurden, 


$15 


In unlerer Knaben-Ahlheilung 


Ueberzieher für Knaben —— Größen 7 bis 16 Jahre 
— pon feiner Qualität Schmarzem Chepiot mie auch) 
blauem und fchwarzem Kerfen ge= 


; madt, in eriier Hlaffe Weile befeht 
a und ausgeltattet — 
2 RR 


Ueberzieher für die fleinen Knaben im WUlter von 3 
bi3 10 Xahren — von blauem, jchwarzem und 
grauem Kerfen gemacht, mit Flanell 


gefüttert, Mefling- Knöpfe und 1) 9 2 
Stitchi Arm— fpeziell > 
dene Stithing am Arm— jpezieller eo 


gefallenen Wangen jchwarze, gefpen- 
ſtiſche Schattenflecke. Auch ſie ge— 
hörte zu Jenen, denen das Leben viel 
verſprochen und wenig gehalten hatte, 
und die Klippe, an der ihr Glück ge— 
ſcheitert, war er geweſen. 

Gabriel verſuchte zu beten, aber er 
fand den Text nicht. Er wiederholte 
mechaniſch denſelben Satz, dieſelben 
Worte, bis ein ſeltſames gluckſendes 
Geräuſch an ſein Ohr drang. Da 
ſagte er unvermittelt: „Amen!“ rich— 
tete ſich haſtig auf und überließ dem 
Tode, wa3 fein war. — »- 

„Nicht wahr,“ fragte: Sbeng, „Tie 
ift Hübfeh, unfere Todte?"- > 

Gabriel antwortete nicht, er nidte 
nur und begann, die Hände auf dem 
Rüden, fchweigend auf und ab zu 
gehen, » — 

„Herr,“ Tagte das Mädchen, nad: | 
bein fie ihn eine Weile prüfend mit den 
Bliden verfolgte, „ich möchte mit 
ihnen reden über das, was nöthig ift ı 
bet folchen Gelegenheiten.“ 

„Sprechen Ste, Dimena, ipir fönnen 
das heute fo qut abmachen, ala mor- 
gen.“ 

„Das mein’ ich auch, Herr. Ich hab’ | 
mir nun gedacht, die Beerbigung 
müßte am ?Freitaa fein, denn länaer 
als fünf Tage darf die Leiche nicht | 
ftehen.. Und ben Sarg Soll Zifchler 
Sbfen liefern, das hat fie jelbit fo be- | 
ftimmt; fie ahnte nicht, daß er längft | 
fir und fertig bei Sönte Xbfen auf | 
dem Boden ftand. Freunde kommen 
ung nicht viel in’s Haus, Herr, denn 
mer nicht unter die Leute geht, der | 
wird gar bald vergeflen, und bie 
Magen fchließen fich erjt por dem Hofe | 
an. Sorgen müfjen wir natürlich) doch 
für Effen und Trinfen. Madeira 
haben wir noch im Keller, aber Port- 
wein muß geholt werben, ich glaub' 
faſt, elf Flaſchen genügen.“ 

„Darüber können Sie nur ganz 
allein urtheilen, Omena.“ 

„Es iſt auch nur, daß ich e8 fage, 
das paßt fich nicht anders. Die Trä- 
ger find ſchon beſtellt, es müſſen vier— 
zehn ſein, ſieben rechts und ſieben 
links, und Jeder muß zwanzig Mark 
betommen. Ja, das wird eine theure 
Geſchichte.“ 

„Ordnen Sie Alles, wie es hier 
Sitte iſt,“ verſetzte Gabriel bedrückt. 
„Koſten brauchen Sie nicht zu ſcheuen. 
Kann ich Ihnen helfen, ſo thue ich es 
gern, fonft aber verfchonen Sie mid | 
mit diefen Dingen.“ — | 

Das Mädchen war gegangen. Ga- 
briel Ehriftenjen blieb allein, er ſtützte 
den Kopf auf die Hand und grübelte. 

Kahre hindurch hatte er fie gemieben 
und fein Verlangen nad) ihr getragen, 
und jet, da jie tobt war, ergriff ihn 
das — Gefühl der Verlaſſen— 


OITIS 


löſchen. 

„sa, Herr.” 

„Dies hier hab’ ich eben auf meiner 
Frau Schreibtiſch gefunden, wiſſen 
Sie davon?“ 


miigebracht, um das Teſtament darauf 
zu ſchreiben. Es wurde aber nicht 
Alles gebraucht, einige - Bogen find 
übrig geblieben.“ 

„Ach mas! Ich ſpreche ja gar nicht 
bon dem Papier, ich meine das Heft 
bier, ‚Die Kunft,‘ Nummer dreizehn.“ 

Dmena jehrat zufammen, um ein 
Haar hätte fie die Lampe fallen laffen. 


beit. 

Auf Charlottens Schreibtife), wo 
fonjt die Briefmappe ihren Plaß hatte, 
lagen Yoliobogen, meißes, feites Pa- 
pier. Gabriel fuhr prüfend mit den 
Ningern darüber hin, und ein bläu- 
iiches Heft, das Seim Schreiben als 
Unterlage gedient haben mochte, fam 
zum Vorſchein. Sein Blick ward 
finſter und ſtarr. Er zog die Zeit— 
ſchrift vollends hervor, ſcheute ſich 
aber, ſie aufzuſchlagen, — wozu auch? 
&3 mar „Die Kunft,“ Nummer drei- 
‚ zehn. 

„Dmena!“ 

Das Mädchen befand fi noch im 


nicht gehalten?“ 

„Nein, nein, niemals. Der Bud 
Ihres Bildes wegen. Er glaubte wohl, 
es würde die Frau intereſſiren.“ 

„Das wird es auch ſicherlich gethan 
haben, “ fagte Gabriel ſartaſtiſch, „und 
mas meiter?“ 

„Sie hat e& Ihnen nicht nachgetra⸗ 


Fraat, Dmena.“ 


begann mit den Fingern auf Die po- 
R ! lirte Tifchplatte zu flopfen. 
’ dieſe dumme Geſchichte jeht noch er— 


Flur, ſie war auf einen Stuhl geklet— fahren mußte, 
ſert und im Begriff, die Lampe zu ſein ſollen! 


| Zähne und ftieß fie geräufchboll zu= | 


„Gemwiß, Herr, der Juftizrath hat e3 | 


| Belannten zujammen hatte er neulich 
| ein Terrain.befehen, ein großes, part | 


: eine Billa darauf zu bauen. 


 e8 für eine guie Kapitalanlage, und 
„Sie ‚haben das Blatt doch fonit | 
; zu faufen. 
 romanifch fein, jhön und bequem, 

+ ; das ließ fich vereinen. 
händler bat e3 unverlangt gejchidt, | Gxanon aus ber Weftentafehe unb bes 


| gann zu zeichnen. 


| gen, Herr, Sie find ihr einziger Erbe.” | 
„Danad) hab’ ih Sie gar nicht ges | 
ı Ort waren geeianet für diefe 
Er aing in das Zimmer zurüd, | 
feßte fich wieder auf den Stuhl und | 


Daß fie | 


‚OO 


„Ihe Jadfon“, 44 ZoM lang, F15 


4 
Kene Herb und Winter-Schule. 
Patent Colt und Calf feine Chrome Bict 
Kids, Velour u. Bor CalfHandmweltSchuhe, 
die ſämmtlichen allerbeften Facons, u 30 
Größen und Breiten — für 


Schuhe für Damen — neue populäre Facons — in Vici Kid, 
Belour Calf und Patent Colt Leber, fchwere 


und mittelfehwere Sohlen, Schnür- und 
Blucher-Facon — Opera- und Cuban— =), A) >) 
füge — alle Größen 


& Goldschmidt 


Händler in Kleidern, Hüten und Ausflattungswaaren, 
773-781 S. HALSTED STR. 


« Unterlippe, 


| rüd., Almäahlib warb er ruhiger. 
&p ettwad verzeihen nur menige, — 
und fie hatte ihm ihr ganzes Ber- 
mögen vermadjt, fie mar doch ein gro> | 
Ber Charafter. 


Gabriels Gedanten jchweiften hin- 
über in die Hauptftabt. Mit einem | 


I 
mie geichaffen, um | 
Da? | 

Grundftüd war theuer, aber man bielt | 


artiges Gelände, 


| 
jeßt Hinderte ihn eigentlich nichts, e8 | 
Das Haus jelbft müßte | 


Er 309g einen 


Eine Säule, ein 


j ” ” 
ur Männer 
Kleidern fommen in unferen fertigen Kleidern volljtändig zum 
zu würdigen wiljen wird. 
Sad = Unzüge— elegant gemadt und mit den feiniten YFutterftoffen ausge: 
— Pr — 
Die neueſten Erzeugniſſe in Oxford grauem Vicuna und blauen und ſchwar— 
einen umEuch warm zu halten, Ihr 
nein, das hätte nicht Neuem zu ſlizziren, einen ſchlanken 
nach ihrem Sinn, ſie liebte das Schöne. 
| natürlich, damit der Himmel hinein- 
: lichen Friebhof, das mwiderftrebte jedem 
dann war e3 nicht3 mit der Herme. 
ı nen vernünftigen Gebanten mehr 
fih hinauf in feine Zimmer. 
| naturgemäß ermüdet. Kaum jhloß er 
| reih ornamentirte® Kapitäl, eine ben fpüter aber wedte ihm ein Ge— 
Plögiih ftußte Gabriel mitten in | öffnete das fyenfter. Da fah er Lei- 
Ihätig- | Yod, lauernd, mit klappernden Glie 
| 
paffendere Beichäftigung. Wie wäre | machte, ward e& ihm Har, dal ibm 


€ m nu 
Er 
Herbit-Kleidung 
— ® 
% v f 
. 
...Sertig zum Alnzteben .... 
Der Schnitt und die Sacon von auf Beftellung qemasıten 
Ausdruf. Diejelbe Arbeit und diefelben Stoffe. Der Llnter- 
jchied liegt einziaq im Preife — eine Erfparnif, die Jedermann 
Glegante Männer: Anzüge 
Die feinsten importirten und hiefigen Stoffe — einfach- und boppeltnöpfige 
ftattet — garantirt perfeft zu pal- 
fen und vollfommen zu befriedigen 
bise 
bon. 
Feine Männer-Weberzieher 
zen Kerſeys — Ganz gleich ob Yhr einen Dreß-Ueberzieher oder einen für 
den täglih&ebraudh mollt, oder nur 
merbet ein folchen finden in ** m 1 9 bis 82 5 
großen Lager zu 
Er norte nervös an der ; Pfeiler mit ihrer Büfte. Das mußte 
iog die Luft durch die | hübfch und meihenoll werben, ganz 
Menh man jeht einen ariechiichen 
Tempel darum errichtete, ohne Kuppel 
ı biiden fonnte! Gin griehifcher Tem- 
ı pel pahte aber nicht auf einen chrijt- 
Gefühl. Der Ueberbau mußte gotifch 
fein, au8 Schmiebeeifen vielleicht, und 
Gabriel warf den Erayon beifeite, 
eö war zu fpät heute, man fonnte fei= 
faffen. Er holte ein Licht aus dem 
Flur, löjchte die Lampen und begab 
Die große Aufregung und die für- 
perlihen Anftrenaungen Hatten ihn 
bie Augen, fo fiel er jheon in einen tie 
fen, bleiernen Schlaf. Wenige Stun- 
zweite Säule, dazmwifchen einen Sa- u 
; = : : auf. Um fich zu überzeugen, was 
 ınin, Bänte zu beiden Seiten. vorgefallen jei, fand er auf und 
der Arbeit, er erröthete und fchämte ; lafen hängen bon einem Baum zum 
fh vor fich Jelber. Weder Zeit noch : anderen, und um das Haus jchlich ver 
feit, er mollte lieber ein Grabmal ent: | dern. 
werfen für Charlotte, das war eine Als Gabriel in Schweiß gebadet er— 
es mit einer Herme? Der Gedanke dies Alles nus geträumt hatte. 
gefiel ihn, und er begann eifrig von (Fortjegung folgt.) 
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Panamal 
Amerikaniſche Botſchaft in Bogota um⸗ 
zingelt. — Präſident Rooſevelt empfängt 
den Geſandten der neuen Republik. 

Waſhindton, D. K., 13. Nov. Hr. 
Philippe Bunau⸗Varilla wurde heute 
Vormittag um halb 10 Uhr vom Prä- 
ſidenten Roofevelt al3 bevollmächtigter 
Geſandter der neuen Republik Panama 
empfangen. 

Panama, 13. Nov. Es wird hier—⸗ 
ber berichtet, daß Präfivent Marro- 
quin verfucht, die folombifche Haupt- 
ftadt Bogota zu verlaffen. Gegen 
wärtig herricht dort große Aufregung. 
Das amerikanische Botfchafter-Amt: ift 
umzingelt und mird von folombrichen 
Truppen befhügt. 

Wafhington, D.R., 13.Nop. Staai}- 
fefretär Hay hat eine Kabeldepeſche 
pom Gefandten Beaupre erhalten, mel: 
che „Bogota, 10. November“ datirt ift 
und um einen Urlaub nachfucht, aber 
nichts von menteren Unordnungen in 
Bogota erwähnt. Hr. Beaupre hat bie 
Erlaubniß erhalten, fich nach Belieben 
aus Bogota zu entfernen. 


Mutter Soles Bettfedern. 


Des Moines, Ya., 13. Nov. Der 
erjte Schnee der Saifon ift heute Bor- 
mittag hier gefallen. Berichte von an— 
deren Orten Sowas laffen erjehen, daß 
der Schneefall fi über den größeren 
Iheil des Staates eritredt. 

Dmaha, Nebr., 13. Nov. Ym öftli- 
chen Theil des Staates Nebradta fiel 
heute zu früher Stunde ein leichter 
Schnee, der erste in diefem Jahre. 


——- +. —— 
Ausland. 


Aus Franfreih3 Kammern. 
AUene Unterrichtovorlage und Militär: Ange 
legenheiten. 

Paris, 13. Nov. Ym Senat begann 
die Debatte über die neue Unterricht3- 
Vorlage, die abermals einen Kampf 
mit der Geiftlichfeit bedeutet. Der Pre= 
mierminifter Combes verfündete for= 
mell, daß die Regierung durch Diele, 
Vorlage den Mitgliedern geiitlicher 
Drdens-Brüderfhaften die 
Lehrthätigfeit im erjten, zweiten und 
im höheren Schulgrad verbieten ivolle. 
Was aber die Säfular - Geiftlichkeit 

. anbelange, jo werde ich die Regierung 
erji dann über neue Schritte entfchei- 
den, wenn fie zu der Frage Stellung 
genommen haben merbe, ob die Tren=- 
nung bon Staat und Kirche endgiltig 
durchzuführen fei. Gegenwärtig aljo 
gebenfe die Regierung jedenfalls nicht, 
das Lebrverbot auf alle fatholifchen 
Geistlichen auszudehnen. Er, Combes, 
mwünfche' allen Ernftes, daß die Frage 
über die Lehrbefugniß fo jehnell mie 
möglich, erlediat werde, damit fich die 
breite Menge des Volfes wieder beru= 
bige. Der Regierung werde die Befug- 
niß einzuräumen fein, Lehr-uititute, 
bie gegen das zufünftige Schulgefeß 
verftoßen, im Berwaltungsmwege auf- 
zulöfen. Dig Gröffnungen des Mini- 
fter - Präfiventen machten auf die Zu=- 
börer einen tiefen Eindrud. Sobald 
Herr Combes geendet hatte, trat eine 
Paufe ein, während welcher die Senas 
toren in Gruppen zu vertraulichen Be— 
ſprechungen zuſammentraten. 

Als der Senat die Sitzung wieder 
aufnahm, beantragte Herr Denoir 
Bertagung der Debatte, damit der Re— 
gierung Gelegenheit gegeben werde, den 
neuen Schulgefegentwurf formell ‚ein= 
zubringen. Diejer Antrag murbe mit 
141 gegen 135 Stimmen abgelehnt, 
und e3 murbe nach einigem Hin= und 
Herreben über den vorliegenden Antrag 
der Regierung abgeftimmt, da3 beite- 
hende Schulrecht, das abfolute Lehr: 
freiheit gewährt, außer Kraft zu fegen. 
E3 gingen mit der Regierung 225 Se- 
natoren, gegen biejelbe 31. 

Ar der Deputirtenfammer ftand der 
Militär-Etat zur Berathung. Ein 
Antrag, den Dienft der Referpiiten, be> 
ziehungsmeife deren periobifche Ein= 
berufung zur Fahne abzufchaffen,murs 
de mit 290 geaen 235 Stimmen abge- 
Iehnt. Der weitere Antrag, die Kriegd» 
gerichte abzufchaffen, fiel mit 325 ge= 
gen 243 Stimmen. Der Abgeordnete 
Henry Maurice Berteaur, ein Radikal⸗ 
fozialer, geriet) mit dem unabhängi- 
gen Republitaner Georges Berthoulat 
jo heftig zufammen, daß der Präftbent 
die Sigung für kurze Zeit für fuspen» 
dirt erflären mußte. Die beiden Hitz⸗ 
föpfe werben fich duelliren. 


Die preußifhen Landtagswahlen, 


Berlin, 13. Nov. Bei den geftriaen 
Landtagswahlen in Preußen find, fo- 
meit befannt, 87 Konfervative gewählt 
worden, 27 Freifonjervative, 77 Zen- 
trumsleute, 51 Nationalliberale, 20 
Riehter’iche Freifinnige, 4 Barth’iche 
Freifinnige, 2 Dänen und 3 Unabhän- 
gige. Die Nationalliberalen verloren 
einen Gib und gewannen 5, die fton- 
fervativen verloren 2 und gewannen 3 
Site. In Berlin Tiegten bie reis 
finnigen im 1., 2. und 4. Bezirk; im 8, 
ift eine Stichwahl erforderlich. Be— 
fanntlih nahmen die Sozialdemotra- 
ten zum erften Mal an den Lanbtag3- 
mwahlen theil; ob fie irgenbiveldde ihrer 
Leute durchgebradht haben, weiß mar 
noch nicht ganz beftimmt. 

Sarafow nah Bulgarien zurüd. 


Sofia, Bulgarien, 13. Nov. Boris 
Sarafow, das oft tobigefagte Ober- 
haupt der mazedoniſchen Rebolutionäre, 
ift mit 60 feiner Anhänger nad) Bul⸗ 
garien zurüdgefehrt. 

Alle übrigen Infurgenten unb ihre 
Führer hatten fich Schon früher Hierher 
gewendet. 

Soldatenihinder verurtbeilt. 


Frankfurt a. M., 13. Nov. Bom 
Kriegdgericht dahier wurde der Artils 
lerie- Offizier Hoffmann wegen Solda=- 
ten-Mi luna in nicht weniger, al 
693 * zu einem Jahr Gefängniß 
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Sozialiſten als aus ſchlaggebende Partei in 

Breslau. 

Berlin, 13. Nov. Es liegen jetzt Be⸗ 
richte aus 230 Wahlkreiſen über die 
geſtrigen Wahlen für das preußiſche 
Abgeordnetenhaus vor. In dieſen Krei⸗ 
ſen wurden gewählt: 103 Konſervati⸗ 
ve, 33 Freikonſervative, 78 Zentrums⸗ 
leute oder Klerikale, 60 Nationallibe— 
rale, 20 Richter'ſche Freiſinnige, 6 
Barth’fche Treifinnige, 7 Polen, 6 
Unabhängige und 2 Dänen. (Das mä- 
ren im Ganzen fchon 315 Kreife, nicht, 
wie oben gejagt, 230, — voraußgejeßt, 
daß alle die einzelnen Ziffern ftimmen, 
und jeder Einer einen Wahlkreis repra- 
ſentirt.) 

Die Sozialdemokraten, welche ſich 
geſtern zum erſten Mal an den preu— 
ßiſchen Landtagswahlen betheiligten, 
haben keinen Wahlmann durchgebracht; 
indeß ſind ſie inBreslau die ausſchlag⸗ 
gebende Macht und wollen dort die 
Konſervativen oder die Liberalen zwin⸗ 
gen, einen Sozialiſten zu wählen, als 
Gegenleiſtung für die Zuwendung ſo— 
zialiſtiſcher Stimmen. 

Die Barth'ſchen Freiſinnigen verlie— 
ren, allem Anſchein nach Danzig, wel⸗ 
ches bisher eines ihrer Haupt-Bollwerke 
war, an die Allianz der Konſervativen 
und Klerikalen. 


Ungarns unruhiger Reichsrath. 


Budapeſt, 13. Nop. Ym Ungeord- 
netenhaus des ungariſchen Reichzra⸗ 
thes verlangte der Miniſterpräſident 
Lsza Dringlichkeit für die Rekruti— 
rungẽ⸗Vorlage. Es gab alsbald wie— 
der ſtürmiſche Auftritte. Der Oppo— 
fitrongführer verlangi?, daß Lie Erör— 
teruna de3 minifteri?llen Programına 
allem „Andern vorgehe. Schließlich 
ſah fih der Präfident gezwungen, bie 
Deffentlichkeit von den Verhandlungen 
auszuſchließen. Auch in der nachfol— 
gerden Geheimſitzung ſetzte die Oppo— 
ſition ihre Geſchäfisſperre-Taktik 
fort. 

Doch fam man endlich dahin über- 
er, die Refrutirungd = Worlage in 
der nächften Situng zu erörtern. 

Aus KRunftfreifen. 

Münden, 13. Nov. Das neue Voltz- 
theater ift unter entjprechendem Zere- 
moniell eröffnet worden. Prinzregent 
Zuitpold mohnte mit zahlreihem Ge= 
folge dem feierlichen At bei. 

Bremen, 13. Nov. Der Hof-Dpern- 
fänger Ernjt Kraus ilt an Bord des 
Nordd. Lloyd-Dampfers „Kaifer Wil- 
helm der Große“ nach New Norf abge- 
fahren, um mährend der bevoritehen- 
den Gaifon im „Metropolitan Opera 
House” zu wirken. Zuleßt trat er vori— 
ge Woche im Königlichen Dpernhaus 
dahier im „Ring bes Nibelungen” auf. 
Britiſch-ſpaniſcher Zwiſchenfall. 


Ferrol, Spanien, 13. Nob. Zwei 
britiſche Dampfer trafen beſchädigt 
hier ein, und ihre Kapitäne erzählten 
eine ſeltſame Geſchichte, wonach ſie 
von 25 ſpaniſchen Schiffen angegrif— 
fen wurden, deren Mannſchaften Stei— 
ne auf .Jie ſchleuderten und auch auf 
fie feuerten, dann aber flohen. 


Telegraphifche Nelizen. 


Anland. 

— mei junge Leute aus Minne- 
apolis, Henry Klein und Franf Gray, 
ertranfen im Edby-See bei Anafia 
durch Umfippen ihres Bonte2. 

— In Trenton, NJ., ſtarb Fried— 
rich J. Haas, der erſte deutſche Brauer, 
welcher in Amerika Bier braute. Er 
kam 1848 mit Franz Sigel von 
Deutſchland. 

— Die Spinde des Poſtamtes zu 
Lafayette, bei Lima, O. wurde von 
Einbredern gefprengt, welche $500 in 
Baargeld und PBojtmarken erbeuieten. 

— Uinfer General = Poftmeifter jag- 
te, in verfchiedenen Fällen jeien Poit- 
meifter angehalten worden, der Re— 
gierung die Summe zu erjtatten, wel= 
che fie ala Gehälter an Angeſtellte zahl— 
ten, die thatfächlich feine Arbeit ver» 
richteten. 

— Zu Fond du Lac, Wis, beging 
ein Unbefannter von etwa 40 Jahren 
GSelbftmord, indem er fih von einem 
Bahnzug überfahren lief. Man fand 
in den Tafchen der Leiche Briefe, die 
an Hermann Kuhn, Grand Rapibs, 
Mich., adreffirt find. 

— Ueber die Entlaffung des Gene- 
ral3 Dragomieromw, bed Goupberneurd 
von Kieim, der zu den beborzugteften 
Dffizieren der ruffiihen Armee und 
ben beneidetiten Günftlingen de3 Za- 
renhofes gehörte, verlautet jeßt, daß 
ber Zar dad Schießen mit Gefchühen 
auf Streiker ſehr entſchieden verur— 
theilt. 

— Auf dem Torpeboboot-Zeritörer 
„Lawrence“ brad zu Norfolf, Ba., 
Feuer aus, das in bebenfliche Nähe bes 
Munition3-Magazind kam. Nur der 
Heldenmuth des. Leutnant3 Roland |. 
Gurtin rettete dasSchiff und 5 Mann, 
die bereit3 vom Rauch bewußtlos wa⸗ 
ren. Er jelber murde [chlieklich über- 
mältigt, aber nebft den Anderen nad 
dem Kriegsihiff „Olympia“ gebracht. 

Auslaud. 


— In Berlin ſtarb Profeſſor Fried⸗ 
länder von der Leibnitz-Schule. 

— Der Kongreß von Kolombia hat 
ſeine Tagung beendet. Es herrſcht 
derzeit in Bogota völlige Ruhe. 

— Aus Saloniki, Türkei, wird ge⸗ 
meldet, daß zu Tirnova wieder ein 
Kampf ftattfand, bei welchem 22 Ber: 
fonen getöbtet murben. 

— Die ftreifenden Berliner Metall- 
arbeiter bejchloffen, bie Arbeit zu ben 
alten Bedingungen mieder aufzuneh- 
men. i 
— Somohl der Pertheidiger bes 
Zeutnants Bilfe, mie der Staatsän- 
malt, haben gegen bas Urtheil bes 
Meper Kriegsgerichts Berufung einge- 


legt. 

— Für die hinefifihe Kaiferin- 
mitime find 9 Automobile importirt 
worden, welche den Verkehr zmifchen 
Peling und dem Sommerpalaft ver- 
mitteln jollen. 


ER 
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"— Der amerikanische Gefandte in 
Söhul, Korea, hat die foreanifche Re- 
gierung burdh eine Note um baldige 
Deffnung des Hafens von Yongampho 
erfucht. 

— In Belgrad wird amtlich ge- 
melbet, daß König Peter von Serbien 
perjönlih den König Ebwarb von 
England zu defien Geburtstag gratu- 
lirte und durd) eine danfende Antwort 
erfreut wurde. 

‚— Die Münchener Künftler, melche 
fi zur neuen Malfchule der „Impref- 
fioniften“ befennen, befchloffen, dem 
Beilpiele ihrer Berliner Kollegen 3: 
folgen und ihre Bilder in St. Louis 
nicht zur Ausftellung zu bringen. 


— Das „Wiener Tageblatt“ meldet, 
daß fämmtliche europäifche Petro- 
leum=“intereffenten mit einander un- 
terhandeln, um mit vereinten Kräften 
ben Kampf gegen die „Standard Dil 
Co.” aufzunehmen. 

Aus Smafopmund in Deutic- 
Sübdmeltafrifa wird gemeldet, dat; 300 
Mann mit fünf Gefhüßen unter dem 
Befehle des Oberften Fiedler durd) 
Witbois und Boeren verſtärkt wurden. 
Die Stellung des Feindes iſt nicht be— 
kannt. 

— Die neueſte Note Oeſtertreichs und 
Rußlands an die türkiſche Regierung 
erklärte, wie man hört, ausdrücklich, 
daß eine weitere Ablehnung der Pforte, 
auf den Reform-Plan einzugehen, das 
türkiſche Reich großer Gefahr ausſetzen 
werde. 

— In Port-⸗au-Prince, Haiti, ſind 
der Direktor Delanyee, der Hilfs— 
direktor Ohlries und die Geſchäfts— 
führer Depuy-Baudet und Tippen— 
hauer, von der Haiti⸗Nationalbank, 
unter dem dringenden Verdacht ver— 
haftet worden, gefälſchte National- 
banf-Bonds ausgegeben zu haben. 


— Der Ausfchuß, welcher im Auf- 
trag des Zaren den Urfachen der Ber: 
armung des ruſſiſchen Landvolks nach— 
forſcht, erſtattete ſeinen Bericht. Er 
führt dieſe Erſcheinung auf den Paß— 
zwang, die Beſchränkung der Arbeits— 
gelegenheit und den Mangel an Er— 
ziehung zurück. 

Die Streik- und Krawall— 
Situation in Santander, Spanien, 
hat ſich noch wenig verändert. Viele 
Verhaftungen wurden vorgenommen, 
und bei Hausſuchungen Waffen kon— 
fiszirt. Des Gouverneurs Bemühun— 
gen, den Streik in den Rio-Tinto— 
Minen beizulegen, blieben bis jetzt er— 
folglos, und zu Penahierro legten 
en Mann gleichfalls die Arbeit nie- 
7 


— Dem Profeſſor Orth wurde nicht 
geſtattet, den Krankheitsfall des Kai— 
ſers vor der Berliner Mediziniſchen 
Geſellſchaft zu erörtern. Wie die 
Aerzte ſagen, läßt ſich erſt in vier bis 
fünf Wochen mit völliger Gewißheit 
ſagen, ob die, jüngft entfernte Wuche- 
tung aus dem Kehlfopf des Kaifers 
mwirklih eine qutartige war, Anzivi- 
chen tft des Kaifers Familie doch noch 
beforgt! 

Dampfernadjrichten. 
Abgegangen. 


New Vork: Celtic nach Liverpool. 

Boſton: Columhus nach Liverpool. 

Vokohama: Indravelli, von Hongkong u. ſ. mw. 
nach Portland, Oreg. 

Trieſt: Aurania nach New Vork, über Genuag und 
Neapel. 

Southampton: Rhynland nah Philadelphia. 

Glasgow: Sicilian nah Philadelphia, über St. 
Sohns und Halifar. 
—— — 


Lokalbericht. 


Guter Kern in rauher Schale. 


Der elfjährige John Gorlek, der im 
vorigen Monat von Frl. Caroline 
Blum von der ſozialen Siedelung an 
46. Straße und Groß Abe. in den 
„Slums“ aufgegriffen murbde, ift 
heute von Richter Tuthill dem Ana= 
benheim zu Glenwod übermiefen 
morden. 


Der kleine Kerl erzählte dem Rich- 
ter, daß jein Vater ihn im Dezember 
1902 verließ und nach der Heimath 
Polen zurüdfehrte. Che er abreifte, 
erfuchte er ihn, eine Wirthshausfchuld 
im Betrage von $11 abzutragen. Er 
babe feither dur Lumpenjammeln 
feinen Zebenäunterhalt verdient und 
die von feinem Vater eingegangene 
Schuld beglichen. Johns Mutter ftarb 
bor mehreren Jahren. 


Sah hinein. 
Fand, was der Kaffee im Stillen tut. 


Ein Mann überzeugte fi, taß 
Kaffee die wirkliche Urfache feines Nie= 
renleidens und feiner jtarfen Sopf- 
fhmerzen fei. Er jagt: „Seit 15 Jah: 
ren mar ich ein Kaffeetrinter und 
Thließlich habe ich mich überzeugt, daß 
das abfcheuliche Getränf nicht nur mei= 
ne Nierenfrankheit verurfachte, fen- 
bern mich fchnell im Ganzen franf 
machte. 

„Mein Kreuz verurfachte mir fchred- 
lihe Schmerzen und meine Gattin litt 
beinahe ebenfo wie ih. Vor furzer 
Zeit wurde ich [ehwer frank. ch per- 
bannte den Kaffee aus dem Haufe und 
trant Poftum an Stelle beffelben. 

„Wir alle befjferten und augenblid- 
lich und es fommt ung vor, als hätten 
wir ein heues Anrecht auf’3 Leben er- 
halten. Wir befferten ung immer mehr, 
bi3 uns der Poftum gefund und ftarf 
gemacht hatte, mohingegen Kaffee uns 
franf machte. lUnfere Kreuzfchmerzen 
find verfhmwunden und auch bie ande- 
ren Leiden, dant dem Boftum anStelle 
bon Kaffee.” Namen erfährt man von 
der Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

Kaffee ift ein ftarfes Anregungsmit- 
tel und afizirt die Nieren in pielenFäl- 
len, mo man e3 nicht vermuthet. Wenn 
Ihr Geſundheit und einen fräftigen 
Körper zu jhäten mwißt, dann handelt 
hr Elug, wenn Yhr Kaffee. aufgebt 
und mit Poftum einen guten Verſuch 
macht, fagen wir zwei Wochen. €3 
gibt einen Grund. 

In jedem Padet befindet fih ein 
Eremplar bes berühmten fleinen Bu- 
ches „Der Weg nach Wohlſtadt“. 
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 Blodade gebroden! 


(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


ften der Union Traction Co. gleiche 
Horberungen ftellen, und eine Vermwei- 
gerung berfelben dürfte über’s Yahr 
die Straßenbahnen auf der Nordfeite 
und auf der Weftfeite lahm legen. Xm 
Falle dann noch die Maflenverwaltung 
beiteht, wird es den Vermwaltern leicht 
fein, die Bundesregierung zum Gin- 
Ichreiten behufs Aufrechterhaltung ber 
Ordnung zu beranlaffen. 


Uebrigens iſt jetzt bereits die Rede 


davon, daß die Cith Railway Co. die 


Bundes- und die Staatsgerichte um 


Einhaltsbefehle erſuchen wird, erſtere, 
um Störungen des Betriebs der Poſt— 
wagen zu verhindern, und letztere, um 
den Streikern zu verbieten, die Geſell— 
ſchaft in ihrem Geſchäftsbetrieb zu ſtö— 
ren. Für das Geſuch an die Bundes— 
gerichte fehlt zur Zeit noch jeder Grund. 
Poſtmeiſter Coyne verſichert nämlich, 
daß der Verkehr von Poſtwagen auf 
| den Straßenbahnen nicht mehr behin- 
dert worden fei, al3 mährend eines ge- 
möhnliden Schneefturms. Außer: 
| dem hätten die Straßenbahner fidh er- 
| boten, den Betrieb der Pojtwagen zu 
| beforgen, und da3 wurde von der City 
; Railway Eo. unter der Bedingung an- 
| genommen, daß die Bedienungsmann= 
ı Ichaften ihre 
ı entfernten. Damit erklärten fich bie 
| Gemwerffchaftler, wenn auch unter Pro— 
ı tejt, einverjtanden.. Die Pojtbeitellung 


ıitt jedoch fehr dadurch, daß die Brief: | 


träger nicht, wie gewöhnlich, durch ei— 
| nen Theil ihrer Bezirke mit der Sira= 
| Benbahn fahren fonnten, fondern Yau= 
fen mußten. Iroßdem murden alle 


| Beitellungen, wenn auch verfpätet und | 


unter Verminderung der Rundgänge, 
bejorgt. 

Wie das allgemeine Gefchäft, fo lei- 
den auch die Sparbanten und die The» 
ater unter dem Straßenbahnftreif. Die 
Einlagen in den Sparbanten, velche 
zumeift von Frauen beforgt werden, 
haben fehr nachgelaffen, und: in den 
Theatern fah man gejtern Abend viele 
leere Bänte. 

Mie Ihon geftern in der „Ubenb- 
pojt“ berichtet wurde, war der An- 
drang zu den anderen PBerfehrägele- 
genbeiten auf der Güd- und Gübmejlt- 
jeite geftern ein ganz riefiger. . Gejtern 
Abend nahm er joldhe Dimenjionen 
an, daß er troß aller getroffenen Vor- 
fehrungen . faum zu . bemältigen 
war. Taufende, melde geitern 
euf Scufterd® Rappen nad ihren 
Arbeiispläten „geritten“ waren, ver= 
fuchten nämlich Fahraelegenheit'zu be- 
fommen. 
waren alle Züge. um 51% Uhr fchon an 
her Haltejtele an der Adams Straf: 
bis zur äußerſten Faſſungskraft be— 
ſetzt, und auch die Einlegung von 
Schnellzügen, welche von der Halte— 
ſtelle an der Congreß Str. abgelaſſen 
wurden und vor der 61. Straße gar 
nicht anhielten, genügte nicht. um den 
Uebelſtand zu beſeitigen. Viele ver— 
ſuchten, auf die Dächer der Wagen zu 
erg wurden aber daran gehin- 

ert. 'Inasm 

Tolgende Tabelle, welche fich auf die 
Berichte der verfchiedenen Geſellſchaf— 
ten ftüßgtj‘geigt, wie ungeheuer ber Ver— 
fehr zugenommen hat. &3 wurden be- 


fördert auf ber 
Geſtern 


Michigan Southern. 10,000 
rasanten ARD 


Sonit 
7,000 
465,09 
3. 
4,000 


Lale Shore & 
Illinois Centra 


Pittsburg, FortWayne & Chicago. , 6,00) 


Chicago & Weitern Indiana, eine 

ihließl. Santa Fe, Orand Trunf, 

Wabaib, Chicago and Kaitern 

Allınois, Chicago & Erie, Monon %,000 15,00 
Süpjeite Hohbahn „uerenerennnnnee 150,000 85,000 


Die Bewohner von Briahton Park 
maren bon allem Verkehr abagefchloffen, 
außer mittels Frachtwagen der Termi— 
nal Transfer Co. Viele jener Vorſtäd— 
ter zogen es daher, nachdem ſie auf die 
eine oder andere Weiſe in die Stadt 
gelangt waren, vor, hier zu übernach— 
ten. Die Chicago & Alton Bahn-Ge- 
fellichaft Hat auf Erfuchen der Brigh- 
ton Parker heuteVBorftadtzüge zwiſchen 
der Haltejtele an der Archer Ave. und 
der Grand Central - Station einge» 
legt. In allen Hotel3 war der An— 


drang von Gäften aus den Vorftädten | 


ag Abend ein ungewöhnlich qro- 
er. 

Heute Morgen hatten alle vorge- 
nannten Gefelfchaften noch beffere Fa- 
zilitäten getroffen, auf der Gübfeite- 
Hohbahn folgte immer ein Zug bem 
andern und alle waren bis zur Außer» 
ten Yaffungsfraft bejegt. Infolge der 
Geleifefreugung an der 5. Ave. und 
Dan Buren Straße traten wiederholt 
furze BVerfehrsftodungen ein, und. zu 
einer Zeit jtanden auf dem Geleife an 
ber 5. XUpe. nicht weniger ala 25 Was 
gen. 

Die legte Nacht verlief ruhig und die 
Polizei hatte feine Veranlaffung zum 
Einſchreiten. Ein bedenkliches Symp—⸗ 
tom aber iſt der Ankauf von Waffen 
ſeitens der Betheilgten. In welchem 
Umfange derſelbe im Gange iſt, läßt 
ſich nicht abſchätzen, Thatſache iſt ober, 
daß ein Pfandleiher allein zwanzig 
Revolver verkaufte. Zwei Motorfüh— 
rer, die fih Smith und Witlom nann> 
ten, bverfuchten in ber Eifenmaaren- 
handlung 6855 Haljted Str. Revolver 
zu faufen, doch wurden fie abfchlägig 


bej&hieden. Die Streiferpoften vor den | 


Remijen an der 69. und Halfted Str. 
padten die Burfchen, ala fie den -La= 
den verließen, und fchleppten fie fort. 
Angeblich werben biejelben im Haufe 
eines der Poften gefangen gehalten. 
Smith und Witlom fagten, fie feien 
Streifbrecher und in Louispille, Ky. 
angemorben morben. 

An der 69. und Halfteb Str. fam e3 
gejtern Abend zu einer Prügelei zii- 
Then Streiterpoften und Zufchauern, 
mobei ein Unbeiheiligter, Chad. Sar- 
ber, mit einem Snüppel einen fo wuch⸗ 
tigen Schlag über den Kopf erhielt, 
baß er befinnungslos zufammenbrad). 
An der 67. und Halfteb Str. murben 
Betriebsleiter Mc&ulloh und der „bes 
rühmte“ Streifbrecher YFarley, den bie 
Chicago EityRailmay hat fommen Iof- 
fen, „in effigie“ aufgehängt; an diefem 
Vorfall haben 
nicht beteiligt. 


13, November 1903. 


Gewerkſchaftsabzeichen 


Auf der Südſeite-Hochbahn 


ſich angeblich Streiler 


Polizeifergeant Finblen entdedte ge- 
ftern Abend an der 63. Str. und Vin- 
cennes Ave, unter dem Hochbahnge- 
rüft einen abgefchnittenen eleftrifchen 
Leitungsdraht. 
Vorübergehenden die City Railwah 
Co. benachrichtigen und dieſe ließ, nach 
Abſtellung des elektriſchen Stromes, 
den Schaden ausbeſſern. Derartige 
| Verbrechen find leider noch mehr zu be— 
fürchten und dadurch werden unnöthi— 
gerweiſe Menſchenleben gefährdet, wenn 
der Vorfall nicht raſch entdeckt wird, 
was bei der Ausdehnung des Straßen⸗ 
bahnſyſtems nicht immer der Fall iſt. 
DieFrachtfahrer haben geſtern durch 
Blockirung von Straßenbahnwagen 
den Streikern bereits i hre Sympathie 
| gezeigt, und geftern Abend biejelbe auch 
' offiziell zugefagt. Die Frachtfahrer 
| der City Railman Co. werden jedod 
nicht Selber am Ausftand theilnehmen, 
ı da fie durch Vertrag gebunden find. 

Die in den Betriebsanlagen der Bahn» 

gejelichaft befchäftigten Heizer und 

Mafciniften haben erft heute die Ar» 
| beit eingeftellt, nachdem fie fich über- 

zeugt hatten, dat die Straßenbahnge- 

jeljehaft mit ihren Leuten nicht un= 

terhandeln mil. Nur unter folchen 

Umftänden tft ihnen unter ihrer Ber- 
faffung geftattet, einen Sympathieftreit 
| zu beginnen. 

Sowohl Betriebsleiter MeCulloch 
wie Präſident Mahon von der Ge— 
werkſchaft der Straßenbahner erklär— 
ten ſich geſtern Abend mit dem Verlauf 
des Ausſtandes am erſten Tage der 
Kraftprobe zufrieden. Mahon bedau— 
erte die Ausſchreitungen, wies aber 
darauf hin, daß die Streiker ſich nicht 
daran betheiligt hätten. Letztere haben 
100,000 Knöpfe zu freier Vertheilung 
anfertigen laſſen, auf welchen einStra— 
ßenbahnwagen und der Federation⸗ 
Stempel abgebildet ſind, umrahmt von 
der Inſchrift: „Stick for principle; 
ı I will walk“ (Steht für Grundfäße 
‚ein. ich werde zu Fuß gehen). 

* * * 

Von den elf Perſonen, die geſtern 
von der Englewooder Polizei in Ver— 
bindung mit den Streikunruhen ver— 
haftet wurden, ſind nur zwei in Haft 
verblieben. Sie wurden heute dem 

Richter Henneſſy vorgeführt, der den 
| MWeichenfteller Michael Shannon, Nr. 
| 4612 Urmour Ape., wegen unordent= 
| lihen Betragend und MWerfen3 von 
| Steinen nad Card um $5 und die 
Koften ftrafte, da3 Verhör von John 
Egan, Nr. 6740 Halfted Straße, aber 
auf den 18. November verfchob. Egan, 
ein Arbeiter, wird des unordentlichen 
Betragens bezichtigt. 

'  Gtephen Ryan, Arbeiter, Nr. 247 
. Smwan Str., wurde an Root Str. und 
Wentworth Ave. wegen Wortwechſels 
mit einem Poliziſten verhaftet. 

Douglas Youmans, ſtreikender 
Schaffner, wurde aus gleichem Grunde 
an der 40. Str. und Wentworth Ave. 
feſtgenommen. 
John Lynch, Fuhrmann, 131 Jowa 
Str., verſperrte das Geleiſe an der 40. 
| Str. und MWentmorth Une. und wurde 
verhaftet, meil er nicht ausdiegen 
mollte. 

Auf der Rüdfahrt wurden die Wa- 
| gen, außer durch höhnifche Zurufe Sei- 
|.ten3 der Menge, nicht beläftigt. An der 

40. Str. beftieg eine alte Frau einen 
der Wagen und fuhr auf demjelben bı3 
zur 70. Str. Sie weigerte ji, ihren 
| Namen anzugeben. „Ich glaubte, der 
| Ausftand fei vorüber, al3 ich die Stra= 
Benbahnmwagen Jah”, erklärte fie. 

An der 40. Str. wurde der dritte 
ı Magen zmwifchen den Schußaittern der 
| Gürtelbahn feitgehalten, die Polizei 
| zwang aber die Bahnmärter, die Gitter 
; mieber in die Höhe zu ziehen und alle 
ı Wagen burchgulaffen. 

Im MBolizeigerihte der Viehhöfe 

' wurden heute unter der Anklage der 

Betheiligung an den ARubeftörungen 
an der Wentworth Abe. am Donners— 
tag die Arbeiter Michael McEormid, 
4054 Dearborn Str, William Mur: 

phn, 4064 Dearborn Str., und ‚Frant 
' Kelly, vorgeführt, ihr Prozeß murde 
| aber bis zum 21. November verjcho- 
; ben. 

Heute wurden megen Betheiligung 
an Kramwallen neun ‘Berfonen, darun= 
| ter ein ftreifender Straßenbahnfchaff- 
| ner,.verhaftet, die Meiften zwifchen ber 
| Harrifon und der Wafhington Eitr., 
ı und einer an der 40. Str. und Went- 
worth Ave. Hilfspolizeichef Schüttler 

nahm drei Verhaftungen vor, von 

Fuhrleuten, die nicht ausweichen moll- 

ten. Die Antlagen lauteten, je nad 
den Umftänden, auf Verfperrung der 

Straße, Angriff oder Verfuch der Auf: 
| reizung zum Aufruhr. 

Die Verhafteten find: 

%. €. Larfon, ftreifender Motorlen- 

ı fer; verfuchte, den Betrieb des Wagens 
"zu ftören, auf dem Hilfächef Schüttler 


| fuhr. 

ı as. B. MeElure, 33 Jahre alt, 
 ftreifender Schaffner; bei der Sperre 

ı an der Harrifon Str. verhaftet. 

| +» John Ernft und Leonard Plume, 

| Zubrleute; wegen Sperrung des Gelei- 

| jed. Wurden nach der Bezirfämade an 
der Harrifon Str. geihafft. 

| Henry €. Bhrned und Thos. Riley, 

| Arbeiter, bei der Sperre an der Har= 
ı tifon Str. verhaftet. 

| Mm. Drentb, aus gleihem Grunde 
an der Root Str. und WentmworthAloe. 
feitgenommen. 

Matten Lovering, 17 Yahre, an der 
Harrifon Str. verhaftet. 

©. U. Shirley, 56 Jahre, ebenfalls 
an der Harrifon Straße feitgenom- 
men. 

Auh an humorvollen Zmijchenfäl- 
Ien fehlt’3 in dem Gtreif nicht ganz. 
Dom Bolizei-Infpektor Lapin erzählt 
man fich, er habe geitern Nachmittag, 
als er zum Polizeichef bejtellt morben 
war, an ber Ede von Harrifon und 
Elart Straße mohl zehn Minuten 
lang vergeblich auf eine „Gar“ gewar- 
tet und fei dann entrüftet zu Fuß 
halbwegs nach der Stadthalle gegan- 
gen, ehe e3 ihm einfiel, daß der Streit 
im Gange, und daß er noch eben jelber 
dem Chef telephonifch gemeldet, e3 
mürbe im Laufe des Tages fein mei- 
teter Verfuch mehr gemacht werben zur 
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HENRY 


"TYTTON Pres 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Tauſende und Tauſende 


Ueberzieher 


bung. 


für die ganze Menfchheil 


Der Hub ift ohne Srage das wirkliche 
Heim des Heberziehers, denn in feinem 
anderen Laden in Chicago, in Amerika 
oder der Welt findet Ihr eine jolche 
Reichhaltigfeit der Stoffe und Aus- 
wahl der Mufter.. .Unfer ganzer vier- 
ter $loor ift diefer riefigen Ausftellung 
aewidmet, und hier zeigen wir alle 
a Sorten, gemacht von den beften Höhole- 
ei jaleSchneidern in Amerika. Mir lenken 
1 ipezielle Aufmerkiamkeit auf unfere 
4 swei Sorten Heberzieher zu mittleren 
M Preifen, die nachitehend aufgeführt 
find, welche wir vor zwei Wochen für 
nicht weniger als 23 Prozent über den 
Preijen, die wir jeßt verlangen, hätten 
verkaufen fönnen. Kejet die Bejchrei- 


SpezialitätNo. 1 — Moderne 44351. reinmollene Kerfey- 
und Orford graue Ueberzieher für Männer—lofer u. voller Schnitt 
mit feidenem Wermelfutter und Serge Body- Futter... . alle Größen 
... Röcke, welche beiler find, als irgend welche, die bi3 jet zu dem 


Preis gezeigt wurden... extra fpeziell 
für 


...510.00 


Spezialität No. 2 — Unfer Verkauf von Männer  Ors 
ford grauen und braunen Ueberziehern zu $12.75 war ein fol) gro» 
Ber Erfolg, daß mir eine Anzahl unferer theurerer Partien hinzus 
gefügt haben, modurdh das Sortiment beffer wie je zuvor wird... 
Die Röde find jämmtlich in 50 Zoll langem Schnitt, find [oje und 
geräumig und mit dem feinjter Farmer Satin und Serge gefüttert 
... biele haben Atlas = Aermelfutter..... Qualitäten, deren Glei- 


en in der Stadt nicht unter $15 oder $16 zu 


haben find... . fpeziell 


Ra" 


allerfeinften zu 


Treinere Partien Ueberzieher, bis zu den 


512.75 
560 


Moderne weiche und jteife Süte 


für Männer, 52.50. . 


Main Floor - Mitte 


Wir erhielten foeben 60 Kiften unjerer mit Recht 
berühmten „Royal“ Hüte, Die allerbeften wohlfeilen 
beliebten’ Hüte Im Handel... In der Sendung 
find einige ganz neue Yyacons in weichen und ftei= 


fen - Moden; die anderswo nicht zu finden jind, daftayj 


“ 


die „Royale Hüte-ausichl. in- - Diefem Laden zum 


Nerfauf kommen .. 


. Unjere Garantie geht mit je- 


dem gefauften Hut, und das Geld zurüd, falls Ihr 9 


nicht vol befriedigt jeid.. 


in allen Facons, entweder weiche oder 


fteife, und der Preis ift ftets 


. "Royal Hüte fommen 


52.50 


Drei Ertra Spezialitäten in 


Seinen Männer - Handläuben 


Main Floor - Mitte, 


Ihe Hub Partien in Männer-Handfhuhen verbreiten fich über's 
ganze Feld. Für jeden denkbaren Gebrauch iſt geſorgt .. .. für den 


Preiſen. 


Ihr Schuhzeug braucht, 


vollkommen befriedigt. 

Schuhe für 2.25. 
genäht und Goonyear welted . . 
nirgends im Retail = Schuhhandel 
weniger als 83.50 und $4.00 geboten 
iwerden.... 

Damen - 


Männer = 


Schuhe 81.95... 


genähte Sohlen... 
auf von $3.00 bis $3.50 koften... 


Wiederaufnahme des Betriebs. — An 
55: und Cottage Grove Abe. wartete 
ein alter Bolizift, der dort zu ge- 
mohnter Stunde feine „„Car“ beftei- 
gen mwollte, gebdultig fo lange auf bie- 
jefbe, bis er janft einfchlief. Der 
Streit und feine Schreden waren ihm 
ganz aus dem Einn gelommen. 


— — 


„Kleine Erlältungen“ bernadläffigt — Toften 
aufende don Menfhenleben jährlid. Dr.Wood'S 
Norwah Pine Surup furirt fleine —— 
— bLrirt auch große Erfältungen bis au 
Grense der Schwindſucht. momift 


Feine engliſche Promenaden- und Kutſchir-Handſchuhe .. 
ſchwerem Cape 
Außennähten..in lohfarbigen, braunen und 
rothen Schattirungen . . . 
anderswo 3u $1.50 ver: 
fauft werden... 
ſpeziell 


Feine ſeidegefütterte Männer-Handſchuhe.. 
in Kid und Mocha. .Tohfarbige, rothe, braune 
u. graue Schattirungen. .erira 
fpezielfe Merthe zu 


.un rer ner 


Gebrauch auf der Straße, des Nachmittags, oder de3 Abends. Und 
die Handjchuhe find unvergleichliche Werthe 


zu den angeführten 


. gemadht von ertra 
Soat Leder mit jchmweren 


Handſchuhe, die 


51.00 


Berrin’s importirte Dref- und Promenadens 
Handſchuhe. alle hHübihen Styles und Far: 
ben. „Qualitäten, die 
fauft werden . . . jpeziell 
zu.. 


Ein grober Schuh-Derfauf 


für Männer und Damen, 
MainFloor-Nordende 


Der Erfolg diefes Verkaufs war bemerfensmerth und legt den vollen 
Bemeis dafür ab, daß Hunderte von Leuten ausgefunden haben,daß 
mir diefelben ausgezeichneten Werthe in unfern Schuhen wie in un- 
fern Kleidern bieten. mn diefem Verkauf offeriren wir Euh Tau 
jende von Baar feiner Schuhe von zwei der allerbeiten Fabrifanten 
diefes3 Landes, zu ungefähr Me ER — Falls 
wir 

Euch lohnen, dies zu unterſuchen. 
neues Paar für jedes Paar Schuhe, das nicht 


zu 82 ver⸗ 


81.45 


regulär 


es ſich für 
Beachtet, ein 


. Jedes Paar bei Hand 
. Dualitäten, wie ſie 


modiſche Kid, Patent Colt 
und Vici Kid, handgenähte Welt und biegſame Meſtah 
Schuhe, die in einem regulären Ber: 


Rahın Gift. 


Frau da Zimmermann, 37 Jahre 
alt und Nr. 3680 N. Hermitage Ave. 
wohnhaft, hat fich heute mittela Gift: 
aus dem Leben aeihafft. In einem). 
nachgelaffenen Schreiben an ihrem: 
Nachbar Auguft Beifel Klagt bie Un- 
glüdliche, daß fie von Klatiämäulern 
ihrem Gatten al3 treuloß verbädhtigt 
worden ſei. 

— — 


gefet die „Sonntagpene 
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er bendyoft, Ebidago, Freitag, den 13, 


—* Mbendpoft. 


> - Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags, 


Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” s Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
de Monroe Straße, 
CHICAGO . . .. » ILLINOIS. 
Telephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


WVreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
8 ber Sonntagpoft 2 Gents 
ab:l5, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gtoaten, portofrei 
Mit 


Scantagpoft 
Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
second class matter. 


Ber hat Krieg zu erflären? 


Ammer noch im Namen der Neus 
tralität will unfere Regierung jebt 
auch Landtruppen nach Panama 
ſchicken. Sobald ſie die nöthigen 
Transportſchiffe beiſammen hat, will 
ſie ſechs Bataillone oder unigefähr 
1600 Mann unter dem Oberbefehle 
des Generals Barry nach der Land⸗ 
enge befördern laſſen. Sie ſcheint alſo 
dem undurchdringlichen Sumpfe nicht 
zu trauen, der den Iſthmus von dem 
eigentlichen Kolombia trennt, oder ſie 
mag es wenigſtens für möglich halten, 
daß kolombiſche Truppen von bri⸗ 
tiſchen oder ſonſtigen Dampfern in 
irgend einem abgelegenen Hafen ge⸗ 
landet werden. Auf alle Fälle will fie 
die in des Wortes jchlimmfter Bedeu: 
tung neu „„gegründete" Republit zu 
Zande jowohl wie von der See aus 
fo vertheibigen, ala ob fie bereits ben 
Ber. Staaten von Amerifa gehörte. 

Mit welchen Revensarten fie auch 
ihre Handlungsmeife bejchönigen mag, 
fo wird jich doch ſchlechterdings nicht 
ableugnen lafjen, daß bie Regierung 
, ber Ber. Staaten von Amerita anläß- 

lich einer fogenannten Revolution in 
einer anderen Republit für bie Rebel- 
len geradezu Partei ergriffen hat, und 
fomit gegen die rechtmäßige Regierung 
Krieg führt. Allerdings hat fie teine 
formelle Kriegerflärung gegen Kolom⸗ 
bia erlaſſen, aber eine ſolche iſt auch 
durchaus nicht nothwendig. Hätte bei⸗ 
ſpielsweiſe Deutſchland die Boeren in 
Südafrika ſo unterſtützt, wie jetzt un⸗ 
ſere Regierung der Losreißung Pana⸗ 
mas Vorſchub leiſtet, ſo wären alle 
Völkerrechtslehrer einig in der Anſicht 
geweſen, daß Deutſchland gegen Groß⸗ 
britannien Krieg führe. Großbritan⸗ 
nien ſelbſt hätte die Sachlage ſicherlich 
ſo aufgefaßt und mit feindſeligen 
Maßregeln geantwortet. Dasſelbe 
würde Kolombia thun, wenn es der 
größten Republik gegenüber nicht ſo 
gut wie wehrlos wäre. Nicht einmal die 
byzantiniſche Preſſe wagt zu beſtreiten, 
daß die Schweſterrepublik vollauf be⸗ 
rechtigt wäre, das Vorgehen der Ver. 
Staalen als eine Kriegserklärung an— 
zuſehen, und daß ſie ſich wehren wür⸗ 
de, wenn ſie nicht ohnmächtig wäre. 
Es iſt fomit klar, daß der Präſident 
allein einen Krieg angefangen hat, 
während nach der Verfaſſung die Er⸗ 
mächtigung zur Eröffnung eines Krie⸗ 
ges vom Kongreſſe ausgehen muß. 
Läßt ſich aber der Kongreß einen ſol— 
chen Eingriff in ſeine Rechte gefallen, 
ſo ſchafft er einen „Präzedenzfall,“ der 
überaus bedenklich und gefährlich iſt. 
Zu Handſtreichen von der Art des 

Rooſevelt'ſchen bietet ſich bei den zahl⸗ 

reichen Revolutionen in Mittel- und 

Südamerika ſehr oft Gelegenheit. 

Haben wir ferner erſt auf der Laud— 

enge von Panama feſten Fuß gefaßt, 

ſo wird es ſich ſehr bald herausſtellen, 
daß wir auch auf dem benachbarten 

Feſtlande aus ſtrategiſchen Rückſichten 

Stützpunkte anlegen müſſen. Wer— 

den uns dann dieſe nicht freiwillig ab— 

getreten, ſo wird Herr Rooſevelt oder 
einer ſeiner Nachfolger jederzeit mit 

Berufung auf den erwähnten Präjze— 

denzfall eine Revolution veranſtalten, 

die Rebellen unterſtützen und ſich von 
ihnen geben laſſen können, was die 
betreffende rechtmäßige Landesregie— 
rung verweigert hat. Der Präſident 
der Ver. Staaten wird dann in Wahr— 
beit der “war lord” fein, welcher der 
deutiche Kaifer nicht ift, d. H. er wird 
ohne Zuftinnmung des Kongrefies und 
bes Boltes nach Laune und Belieben 

Eroberungspolitit treiben können. 

Die Vertheidiger des Rooſevelt'ſchen 
PViratenftreiches werden felbitveritänd- 
lich jagen, daß derartige Befürchtun- 
gen nur die Ausgeburt einer franthaf- 
ten Einbildung find. Indeffen lehrt fo= 
gar unfere eigene Gejchichte, mie leicht 
das von der Verfaffung beabfichtigte 
Gleichgewicht der Gemalten fich ver- 
fehieben laßt. Der Senat überfchattet 
bereit3 das Abgeordnetenhaus, und die 
Gerihtahöfe ftellen fich über die gejeh- 

ebenden Körperfchaften fomohl mie 
über bie Verwaltungen, obwohl auch 
nicht ein Buchjtabe des Grundrechtes 
geändert worben ift. Warum follte alfo 
nicht auch der „König im rad“ feine 
verfaffunggmäßige Macht immer mehr 
ausdehnen, wenn ihm nicht gleich im 
Anfange Halt zugerufen wird? Herr 
‚Roofenelt mag fein Ujurpator fein, 
aber er hätte nicht willfürlicher handeln 
fönnen, wenn er fih mit Umfturzab- 
fichten trüge. Deshalb werben fich hof- 
fentlih im Kongreffe Männer finden, 
die jich durch den „Erfolg“ nicht blen- 
ben.laflen und bie gegen Kolombia ver⸗ 
übte Mieberträchtigfeit gebührend 
branbmarfen. 


Die Maisernte. 


Mie einmal todtgefagte Menfchen 
in ber Regel noch recht lange Icben, 
= -alfo aus der Tobtfagung ganz befon= 

dere Lebenskraft zu faugen fcheinen, 
fo feinen au Ernten zumeift nur 
umfo beffer auszufallen, iwenn ihre 
Vernichtung durch Froft oder fonftige 
Metterlaunen ein oder mehrere Male 
gemeldet wurde. Die Erfahrung, die 
ir feit langen Jahren mit der Michi- 
 ganer Pfirfichernte machten, lehrt und 
ba, und der herrliche Ausfall ver- 
richtetgefagter Maidernten in den leh: 


——— 


Einzelgruppe bilden, 


ten Jahren beſtätigt's. Je trüber in 
den letzten 6 bis 8 Jahren die Mel⸗ 
dungen über Wetterſchäden lauteten, 
deſto beſſer fielen die Ernten aus; das 
Jahr 1901 bildete eine Ausnahme, da 
war bie Ernte wirklich recht „schlecht“, 
aber Ausnahmen beftätigen nur bie 
Regel. 

Zu Anfang des Sommerd murbe 
pielfach eine fchlehte Maisernte pro= 
phezeit wegen Dürre hier und zu viel 
Regen dort, und-im September foll- 
ten Fröſte im Weiten die Maisernte jo 
gut mie vernichtet Haben. Der Scha- 
ben murde bereit3 audgerechnet und 
auf rund $260,000,000 angegeben; ein 
paar Tage lang fchienen die Weltblät- 
ter in Trauer zu fein, fo groß und 
tiefſchwarz waren die Buchſtaben der 
als „Scare Heads“ bekannten und 
damit richtig benannten Ueberſchriften. 
Später wurde freilich wieder abgewie—⸗ 
gelt, aber man hatte uns doch einen 
gewaltigen Schrecken eingejagt, oder 
doch denjenigen von uns, die überzeugt 
find, daß unfere Weltblätter ftet3 „die 
Mahrbeit, die ganze Wahrheit und 
nichts ala die Wahrheit” jagen, und 
die. bilden doch hoffentlich die er- 
drüdende Mehrheit. Und es blieb dann 
do mohl noch etwas bange Sorge 
zurück. 

Solche Sorge war unnöthig und 
den Schrecken hatten wir „für um— 
ſonſt.“ Die erntekundigen Statiſtiker 
des landwirthſchaftlichen Departe— 
ments in Wafhington glauben fich, 
nad einem diefer Tage veröffentlicy- 
ten Bulletin, zu der Annahme berech- 
tigt, daß die heurige Welfchkornernte 
größer fein wird, als die irgend eines 
andern Jahres in ber Gefhichte des 
Landes, mit alleiniger Ausnahme des 
Vorjahres. 
der 90,000,000 Acres, welche dieſes 
Jahr mit Mais bepflanzt wurden, auf 
2313 Millionen Buſhel, was im 
Durchſchnitt 26.8 Buſhel vom Acre 
ergibt. Letztes Jahr war ſowohl die 
Anbaufläche etwas größer, als auch der 
Durchſchnittsertrag etwas beſſer. Es 
wurden rund 94 Millionen Acres mit 
Mais bepflanzt und 2523 Millionen 
Buſhel — 26.8 vom Ucre — geerntet. 
Diefem vorjährigen „Mehr“ fteht aber 
diejes Jahr ein „Beller“ gegenüber. 
Während diefes Jahr die Durd)- 
Ihnittsgüte mit 83.1 Prozent bezeich- 
net wird, jtellte fi der Durchfchnitt 
bon 1902 nur auf 80.7 Prozent. Die 
geringfte Maisernte des letzten Jahr— 
zehnts war die po:n Jahre 1894, in 
welchem nur 62 Millionen Ucres mit 
Mais bepflanzt und nur 1212 Millio- 
nenBufhel geerntet wurden. Seit jenem 
Jahre ſchwankte die Anbaufläche zwi— 
ſchen 80 und 90 Millionen Acres und 
der Ertrag zwiſchen 1522 und 2523 
Millionen Buſhel. Den niedrigſten 
Ertrag brachte das Jahr 1901, in 
welchem Kanſas von der Sonne Gluth 
„brannte“ und die mörderiſche, lang 
andauernde Hitze auch in Miſſouri, 
Illinois, Indiana u. ſ. w. die Feld— 
frucht arg ſchädigte. Wie die Ver. 
Staaten der ganzen Welt Baumwolle— 
Lieferant ſind, ſind ſie auch die 
„Welſchkornkammer“ der Erde: im 
Jahre 1900 wurden außerhalb der 
Ver. Staaten nur 700 Millionen 
Buſhel geerntet. 

Wem' am Dankſagungstage nichts 
Anderes einfällt, wofür er einem güti— 
gen Geſchick zu danken hätte, der danke 
für die ſchöne, große Maisernte. Auch 
dann, wenn er keinen einzigen Mais— 
kolben beſitzt oder zu kaufen nöthig 
hat. Denn daß wir für etwaige geringe 
Ernten theuer bezahlen müſſen, haben 
wir erfahren, als die Preiſe für das 
wichtigſte Maisprodukt, Rind- und 
Schweinefleiſch, ſo himmelan ſtiegen, 
und daß eine gute Maisernte überhaupt 
ein Segen iſt, indem ſie den Farmern 
die Taſchen füllt, ihnen Kaufkraft 
ſichert und damit aute Ausſicht auf 
ein längeres Andauern der auten Zei— 
ten gibt — das kann der Blinde mit 
dem Krückſtock fühlen. 


Das Dentfhrhum New Morfs. 


Die Nem Yorker „Times“, die bei 
jever&elegenheit gegen die „Binbeftrich- 
Amerikaner”, im Befondern aber 
gegen die Deutfch- Amerikaner zu 
Telde zieht, hat uns diefer Tage einen 
großen Liebesdienft erwiefen. Sie hat 
in einem Leitartikel dargethan, daß de: 
Deutfch-Amerifaner in 


ſchiedenen 


Sie ſchätzen den Ertrag 


— ——— — 


811,804 und vertheilte ſich auf die ver⸗ 
mathländer wie folgt: 

Deutſchland.....22,182 
Irland 220,662 
Stalin . 2.0. .% ‚64,672 
Rußland . 2... - 60,808 
England. ..... ‚337 
Defterrih ... » » 29,099 
Shottland .... « 14,643 
Schmeben ..... . 12,742 
Ungarn ...2.. ..11,758 
Frankreich ..... 8,353 
Kanada... . 6,788 
Böhmen . ü 6,576 
Norwegen... 2 0.0.0 5:5: 5,107 
Alle andern Länder . . . 72,377 
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Zufammen 811,804 


Da fehen wir’3! Die Deutfchen fte- 
ben obenan und e8 war ein Jrrthum, 
wenn mir’ biäher den Jrländern in 
Nem York das zahlenmähige Ueberge- 
wicht zugeitanten. „Wir“ zählen in 
Groß-Nem York rund 31,500 Köpfe 
mehr als bie Söhne ber grünen Änfel 
und menn mir bie ftammperwanbten 
Deutfh =» Defterreiher, -Schmeizer, 
und Böhmen zu und zählen, dann 
tommt „Alt Erin” noch viel weiter in3 
Hintertreffen.. Alfo: Hurrah! und 
„Deutfhhland,Deutfchland über Alles!” 
Wir haben die Macht und marfchiren 
an der Spite — auf dem Papier. ° 

Das Hurrah will nicht To recht her- 
aus; es ift eigentlich auch nur der ame: 
rifanifche Theil von ung, der in ber 
Zablengröße eine Veranlaffung zum 
Hurrahfchreien fieht. Dem Deutichen 
ann die einfache Zahl nicht ohne Wei- 
tereö imponiren, und wenn er ein me 
nig nachbentt, wird er zu ber Anficht 
fommen, daß er angefichtS jener Zch- 
len eigentlich viel mehr Anlaß Hat, fich 
ein menig zu fchämen, ala Hurrah zu 
jchreien, und fi) vielleicht ärgern ftatt 
fıch zu freuen. 

C3 mar vielleicht gar kein Liebes— 
dienst, den die „Times“ den Deutjch- 
amerifanern New Norf3 mit ihrem 
Artikel that. Denn außer auf dem 
Papier marfchirt er eben nicht an 
der Spibe, fonbern da figt er ganz 
mweit hinten und- läßt fich von feinen 
lieben irifehen Mitbürgern regieren — 
biel gebuldiger al® von feinem 
früheren Landesvater. Die irifche 
Minderheit herrſcht in Nem 
Port, und z3war ausſchließlich; 
e3 ift nur ihrem guten Willen zu dan 
fen, wenn fie der deutfchen Mehrheit, 
die geduldig an ihrem Gängelbanbe 
gebt, hier und da ein paar Brödlein 
zumirft. Das ift jehon immer fo ge- 
mefen, aber früher glaubte man bie 
Srländer auch der Zahl nach überlegen 
und damit gemiffermaßen berechtigt 
zur Vorherrfchaft. Die vermeintliche 
und ehemals, im alten Nem Yort — 
erft mit der Einperleibung Brookiyns 
traten die Deutfchen zablenmäßig an 
die Spige — mohl auch wirkliche ah: 
lenmäßige Ueberlegenheit ber Irländer 
gab eine recht bequeme Entjehuldigung 
für die politifche Ohnmacht der Deut- 
Ichen in New Hort. 


Diefe Entſchuldigung iſt jetzt weg⸗ 


gefallen; das Deutſchthum iſt in der 
größten Stadt des Landes zahlreicher 
als das Irländerthum und es iſt 
wirthſchaftlich wahrſcheinlich viel beſ⸗ 
ſer und ſicherer geſtellt. Man weiß 
das alſo jetzi, aber darum iſt doch nicht 
die geringſte Ausſicht vorhanden, daß 
es hinſichtlich der Vorherrſchaft ir— 
gendwie anders werden könnte. Die 
Deutſchen New Yorks werden nach 
wie vor — wie das ja auch die Deut— 
ſchen anderer amerikaniſcher Städte 
mehr oder weniger thun — ihren lie— 
ben iriſchen Mitbürgern treue Ge— 
folgſchaft leiſten und ſich von dieſen 
regieren laſſen. wie's ihnen gefällt. 
Wie's den Irländern gefällt natür— 
lich; dem Deutſchen gefällt es zumeiſt 
nicht, und es werden oft böſe Worte 
laut gegen die „Eiriſchen“, die „Micks“ 
uſw., aber wenn's zur Wahl geht, ſind 
die doch immer wieder oben auf, ein— 
fach deshalb, weil ſie die Politik als 
Geſchäft auffaſſen und durchaus ge— 


ſchäftsmäßig betreiben; von der Pike 


auf dienen, fleißig arbeiten und 
keine Arbeit ſcheuen — auch mehr 
oder weniger anrüchige nicht. — — 
Es gibt Arbeit der letzteren So r⸗ 
te in der Politik, und damit ent— 


| Thuldigt der Deutfche fein Syernblei- 
ı ben. Er ift „zu qut dazu.” — Mirf- 


lich? Der Gärtner, ber fich für zu gut 


Wirklichte.. | Hält zum Ausjäten des Unkraut, darf 


noch größer ift, al8 er felbft wirklich | fi über defjen Ueberwuchern nicht bes 


glaubte, denn fie lieferte in bemfelben | 
| In Eahen der Aury- Beitehung. 


ben zahlenmäßigen Nachmeis, daß 
nicht nur in der Metropole des Weſtens 
— in Chicago — fondern au in der 
des Oſtens, in New York, die deutfch- 
geborenen Stimmgeber die größte 
wenn man von 
der Gruppe der Eingeborenen auslän= 
diſcher Abkunft abſieht. 

Nach dem Zenſus beſaß anno 1900 
die Stadt New York 1,007,670 Män= 
ner im Alter von 21 Jahren und da— 
rüber und von dieſen waren: 

„Eingeborene“ mit eingeborener Ab⸗ 
kunft 195,866, „Eingeborene“ mit 
ausländiſcher Abkunft 264,579, natu— 
raliſirte Ausländer 300,660, nicht 
vollſtändig naturaliſirte Ausländer 
246,565. 

Die ermachfene männliche Bevölfe- 
rung beftand bemnad alfo nur zu 
Inapp einem Fünftel ausEingeborenen, 
deren Eltern jehon im Lande geboren 
waren — alfo fozufagen aus „echten 
Amerifanern”; mobei zu. biefen aber 
natürlich fehon die Entel von Einge- 
mwanderten mitgezäblt werben. NRechnet 
man alle im Lande Geborenen — alfo 
auch die Kinder Eingewanderter — zu 
den „Echten“, dann machen biefe im- 
mer noch erft 46 Prozent ber ermacdh- 
fenen männlichen Bepölferung aud — 
ieniger als die Hälfte. Bon ben 547,- 
225 Eingemanderten hatten jich 300,- 
660 naturalifiren laffen, 45,235 hat- 
ten da8 fogenannte „erjte Papier“ er= 
wirkt, 152,782 blieben „rembe” und 
der bürgerliche Stand von 48,518 blieb 
unbelannt. 

Die Gefammtzahl der Eingewan- 
berten und Bürger, welche Rinder ein= 
getvanderter Eltern find, ftellte fih auf 


| zu haben 


u — —— —— — —— — —— 


weren. 


Unter der Anklage, ſich verſchworen 
zur Beſtechung von Geſchwo— 
renen, vor denen gewiſſe Anklagen 
gegen die „Union Traction“-Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft verhandelt werden foll— 
ten, ſind bekanntlich vor einiger Zeit 
die betreffenden Angeklagten für ſchul⸗ 
dig befunden und zu Strafen verſchie— 
dener Bemeſſung verurtheilt worden. 
Es gehörten zu den Verurtheilten die 
zwei Theilhaber einer hervorragenden, 
die Bahngeſellſchaft vertretenden An— 
waltsfirma, und eine Anzahl von de— 
ren angeblichen Werkzeugen und Hel— 
feräbelfern. Waren bie Mitglieder der 
Anmaltzfirma überhaupt fehuldig, fo 
waren fie bie Häupter der Verfchmöo- 
rung und mußten als bie Hauptfhul- 
digen gelten, Iiroßdem wurden fie von 
ber Jury nur zu Gelbbußen verur= 
theilt, während menigftens gegen einen 
der anderen Angeflagten auf Zucht- 
bauzftrafe erfannt wurbe. Die milde 
und gnädige Strafe ift nun den an- 


geblihen Häuptlingen ber Verfchmd- 


tung zur Rettung geworben. Gie hat 
ibnen vorläufig bie Beifeitefegung des 
gegen fie ergangenen Urtheil® durch 
Gewährung eines neuen Prozeffes ge- 
fihert. Und wenn bdiefer neue Prozek 
nicht mit ihrer fürmlichen SFreifprech- 
ung endet, fo wird er auf alle Fälle 
ihnen Straflofigfeit bringen. E8 mag 
nicht möglich fein, die Stimmen ber 
zwölf „guten und getreuen” Männer, 
bor benen ber neue Prozek verhanbelt 


werben iwirb, auf ein freifprechenbes | 


Urtheil zu vereinen; e8 wird nor) ie 
niger möglich fein, unter den bezügli- 


jumme zur Verfügung ftellen. 


hen MWeifungen bed höheren Gericht3- 
hofe3 ein zweites Schuldig zu erzielen. 

Der Höhere Gerichtshof findet, = 
bie Bemeffung ber verfchtedenen Straf⸗ 
urtheile nicht in vernünftigem Verhält- 
niffe fteht: in welchem Befunde man 


ihm nur beipflichten fann. Er findet 


die Verurtheilung des Werkzeuges 
(Gallagher) zu Zuchthausſtrafe nicht 
zu ſcharf, aber er findet die Verurthei— 
lung der angeblichen Häuptlinge 
(D’Donnel und Brady) — falld fie 
wirklich ſchuldig ſind — zu gelind. 
Auch darin wird man ihm. beipflichten 
müſſen. 

Erklärlich erſcheint dem Gerichtshofe 
das Urtheil gegen die beiden letzteren 
nur auf Grund der folgenden drei 
Möglichkeiten: Entweder habe die Jury 
ſich geſcheut, dieſe Angeklagten in's 
Zuchthaus zu ſchicken, weil ſie von 
ihrer Schuld nicht zweifellos überzeugt 
geweſen iſt; oder habe ſie nur deshalb 
nicht freigeſprochen, weil ſie durch das 
Verhalten des öffentlichen Anklagers 
und durch Zulaſſung von nicht zur 
Sache gehörigem Zeugniß gegen die 
beiden Angeklagten voreingenommen 
war; oder weil ſie irregeführt worden 
ſei durch eine unrichtige Weiſung, die 
ihr vom Richter gegeben worden war. 
Jede der drei Möglichkeiten iſt den 
Herren Berufungsrichtern genügender 
Grund, die erfolgte Verurtheilung bei— 
ſeite zuſetzen. 

Was nun die beanſtandete richterliche 
Weiſung an die Geſchworenen betrifft, 
— eine aus einem halben Hundert 
oder mehr — ſo geht dieſe dahin, daß 
der Beweis, daß die Angeklagten 
Kenntniß hatten von der Ver— 
ſchwörung und durch unthätiges 
Gewährenlaſſen (passive 
acquiescence) ihre Zuftimmung dazu 
gegeben, hinreichend jei, fie der Theil: 
baberfchaft an der Verfehmörung zu 
überführen, auch ohne jebwebe thätige 
Betheiligung von ihrer Seite. 

* * * 


War dieſe Belehrung der Geſchwo— 
renen wirklich ein ſo grober Verſtoß ge— 
gen die bezüglichen Geſetzesregeln, daß 
ſie allein ſchon hinreicht, den ganzen 
vorhergegangenen Prozeß nichtig und 
die erfolgte Verurtheilung hinfällig zu 
machen — und die Berufungsrichter 
erklären einmüthig, daß dem ſo iſt — 
ſo ergibt ſich als nothwendige Folge, 
daß das Verſchwörungsgeſchäft zwar 
eine gefährliche Sache ſein und bleiben 
mag für diejenigen, die dabei als aus— 
führende Werkzeuge ihre Haut zu 
Markte tragen, daß jedoch die geiſtigen 
Urheber und verantwortlichen Hinter— 
männer oder Nutznießer keine Strafe 
zu fürchten brauchen, ſofern ſie nur ei— 
nigermaßen vorſichtig ſind. 

Es kann demnach beiſpielswene der 
Präſident einer Korporation, die im 
Gericht eine faule Sache zu verfechten 
hat, einem ſeiner Untergebenen bei— 
läufig bemerken, daß es ſehr erwünſcht 
wäre, einige Leute, auf die man ſich 
verlaſſen könnte, an die Jury zu be— 
kommen. Am nächſten Tage mag er 
demſelben Untergebenen den Auftrag 
geben, die Intereſſen der Korporation 
in dem beſagten Rechtsſtreite zu wah— 
ten und ihm dafür eine größere Geld— 
Der 
Untergebene macht ſich den nöthigen 
Vers darauf: ſetzt ſich mit Leuten in 
Verbindung, die ſich darauf verſtehen, 
eine Jury zu „packen“, und benutzt die 
ihm anvertrauten Gelder zur Bezah— 
lung dieſer Leute. Dann kann von der 
ſolchermaßen in's Werk geſetzten Ver— 
ſchwörung der Herr Korporations— 
Präſident volle Kenntniß haben; kann 
von Allem was geplant wird und aus— 
geführt wird, ſich unterrichtet halten; 
und kann, wenn das geſetzwidrige Vor— 
haben gelingt, allen Nuten davon ha= 
ben, ohne daß man ihm deswegen aud) 
nur das Geringfte anzuhaben veri::öch- 
te, Er ift zwar ber eigentliche Anftifter 
und Urheber der verbrecherifchen Ver- 
Ihmörung geweſen, er bat das Geld 
dazu geliefert, hat ihren Verlauf beob- 
achtet und überwacht und hat fchließ- 
lich den Vortbeil davon gehabt — aber 
es darf ihn trotzdem feine Strafe tref- 
fen. Und menn bennod) eine Jury in 
ihrer Herzenseinfalt ihn für mitfchul- 
dig und mitjtraffällig erklärt, fo muß 
ein höherer Werichtähof ihm zu Hilfe 
fommen und im Namen von Gefeß und 
Recht das gefällte Urtheil umftoßen. 
Ganz ebenjo in dem Falle, wenn eine 
berborragende Wppofatenfirma, um 
fih einer werthpollen Kundichaft zu 
verfichern, eine derartige Gefchichte ein- 
fäbelt — und in jevem ähnlichen Falle, 
Die vorgefhobenen Werkzeuge mögen 
fich bie Finger verbrennen, dem hod)- 
ftehenden Auftraggeber und Nubnieher 
barf fein Haar gefriimmt werben. 

Auch ift gegen folches Urtheil feine 
Berufung zuläffig. Das Staatäover- 
gericht mag anderer Anficht fein als 
der zmwifchen ihm und dem linterge- 
richt ftehende Appellgerichtshof — der 
Vertreter ded Staates Tann nicht ap- 
pelliren gegen ein Urtbeil, das zu Gun- 
ften bes Verflagten ergeht, mie unge- 
recht oder gefährlih auch da3 Urtheil 
fein mag: nur der Angeklagte kann 
appelliren und darf immer appelliren, 
auch gegen da® allergerechteite Lrtheil. 
Und wenn bies wirklich, mie man fagt, 
alles „NRechtens” ift, fo ift e3 Jicherlich 
hohe Zeit, daß „bad Necht“ eine Aen⸗ 


‚derung erfahre. 


— Frauenfrage? Bor Zeiten gab's 
nur ein und bie ftellte der Liebhaber an 
das Mädchen. * 


Appetit verſchwunden. 


Nahrung ohne Appetit genoſſen verurſacht 
immer Verdauungsbeſchwerden, denn wenn die 
Druͤſen des Magens nicht durch das Verlangen 
nach Nahrung angeregt werden, bilden ſich Teine 
Verdauungs⸗Säuren. Die Nahrung iſt deshalb 
verſchwendet und verſtopft die Eingeweide. Ge— 
gen Appetit-Berluft unb Verſtopfuug gibt es 
nichts, was dieſem Bitters gleichtommt. Verſucht 
eine Doſis vor der Mablzeit. Es heilt au Un» 
verdaulichteit, Dyspepſie, Schlafloſigkeit und 
Malaria, Fieber und kaltes Fieber. 


Hoſtetter's 
Mlagen-BGitters. 


Rn 
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Dem Henker eutronnen. 


Das Schmwurgeriht zu Greifd- 
mwalde hatte den Zifchlergefellen Lub- 
mwmig Tehnomw aus Stolzenhagen bei 
Stettin zum Tode veruriheilt, weil er 
im Jahre 1900 zwei Schülerinnen in 


der Gegend von Dsnabrüd und am 1. |. 


Sult 1901 in einem Walde bei Göh— 
ren auf Rügen zwei Knaben in fchred» 
licher Wetfe ermordet und zerjtüdelt 
hatte. Man glaubte anfangs nicht, 
daß die beftialifchen Thaten von einem 
Menfchen verübt fein fünnten, der gei= 
ftig vollftändig normal und jtellte de3=- 
halb eingehende Unterfuchungen über 
den Geijteszuftand de Mörder an, 
die jeboch ergaben, daß an feiner voll- 
fländigen Zurechnungsfähigfeit nicht 
zu zweifeln fei. Nach der Verurthei- 
lung entjtanden abermal3%meifel über 
den Geilteszuftand des Mörbers, das 
Ergebniß der erneuten Unterfuchung 
und Beobadtung war basfelbe mie 
borher. Nachdem endlich die Bejtäti- 
gung bed Tobesurtheil® srfolgt war, 
wurde die Hinrihtung auf einen 
Samftag feitgefeg!. Am Qage vorher 
war der Scharfrichter Engelhardt 
aus Magdeburg mit den Gehilfen ein= 
getroffen und hatte die nothmendigen 
Vorbereitungen getroffen. 
Staat3anwalt am Freitag in die Zelle 
des Mörders trat und ihm Mitthei- 
lung machte, daß am nädjten Morgen 
das Urtheil vollftredt merben jollte, 
brach Teßnom in ein verzmeifeltes Ge- 
fchrei aus, er hatte alle Faflung ver=- 
loren und tobte die ganze Nacht Hin= 
dur, nur zeitweife machte fich tiefe 
Niedergefchlagenheit bei anfcheinender 
Geiftegabmesenheit bemerkbar. ALS 
Tehnom am Morgen dem Scharfrich- 
ter zugeführt werden follte, fonnte e3 
feinem Zmeifel mehr unterliegen, daß 
er auß Todesangſt verrückt geworden 
war. Er war vollſtändig ſchwach, und 
die Aerzte ſtellten feſt, daß er eineLäh— 
mung der Herzthätigkeit erlitten hatte. 
Nach den geſetzlichen Vorſchriften 
durfte die Hinrichtung nun nicht vor— 
genommen werden und Teßnow wurde 
in die Irren-Abtheilung des Kranken— 
hauſes zur Beobachtung überführt. 


Lokalbericht. 


Bazaar⸗Erfolg. 


(Eingeſandt.) 


— — — 


Die kongregationale St. Trinitatis— 
Gemeinde zu Jefferſon Park wünſcht 
hiermit ihre Dankbarkeit auszuſpre— 
chen für die großartige Theilnahme 
und den unerwartet zahlreichen Beſuch 
ihres diesjährigen Bazaars. Wir 
haben unſeren finanziellen Erfolg der 
Beiſteuerung der deutſchen Geſchäfts— 
häuſer an Milwaukee Ave., wie auch 
unſeren zahlreichen und perſönlichen 
Freunden zu verdanken, nebſt der 
Opferwilligkeit der Mitglieder der Ge— 
meinde und des Frauenvereins. 

Joh. Block, Paſtor. 


Kur; uud Neun, 


* Die Firma Allerton Clarf & Co. 
erhebt im Nachlaſſenſchafts-Gericht 
Anfprud auf einen Betrag von $5,000 
aus der Nachlafjenichaft ihres verftors 
benen Angeftellten Grandall U. Rofen- 
crans. Der Anfpruch wird begründet 
mit der Behauptung, Rofencrans hätte 
die Firma um die angegebene Summe 
verkürzt. 

* Auf Erſuchen des „fliegenden“ 
Händlers Louis Mlawsky hat es Rich— 
ter Tuley derStadtverwaltung bis auf 
Weiteres verboten, den vorm Gebäude 
Nr. 164 Clark Str. befindlichen Ver— 
kaufsſtand des Mlawsky von dort ent— 
fernen zu laſſen. 

* Vermißt wird ſeit einigen Tagen 
der Maſchinenbauer James B. Wil— 
liams, 252 Dft Superior Str. Der: 
jelbe hatte am Dienftag einen Betrag 
bon $200 erhoben, und feither hat ihn 
feiner von feinen Befannten wieder zu 
Geficht befommen. Williams ift 57 
Jahre alt und wird als ein guter Fa- 
milienpater und nüchterner Mann be- 
Ichrieben, fo daß e3 als ausgefchloffen 
erfcheint, daß er auf eine Bummeltour 
gerathen ift. 


* Der Polizeichef hat angeorbnet, 
ed folle von jet an ftrenger darauf ge- 
jehen werden, daß in Schanflofalen bie 
Lizens-Beſcheinigungen zur Befichti- 
gung ausgehängt werden. 

* 3 heißt, daß feiner von den ge- 
genwärtigen Polizei-Inſporen ſich zu 
der Zivildienſt-Prüfung für die Be— 
ſetzung der Stellung des Hilfs-Polizei⸗ 
chefs melden werde, ſo daß Kapilän 
Schüttler dieſelbe mindeſtens ſo lange 
werde bekleiden können, wie Mayor 
Harriſon im Amie bleibt und er dieſem 
genehm iſt. 


* Als dringend verdächtig, die Fäl⸗ 
ſchung von Eiſenbahn-Fahrkarten im 
Großen betrieben zu haben, ſind hier 
im Lafayhette Hotel H. L. Kaines, auch 
C. H. Miller genanni, und H. L. Scoti 
dingfeſt gemacht worden. Aus Brief⸗ 
ſchaften, die man bei den Arreſtanten 
vorgefunden, geht hervor, daß dieſelben 
Geſchäftsverbindungen mit Fahrkar— 
tenmaklern in Kanſas City, St. Louis, 
Er und Cincinnati unterhalten 

aben. 


* Die „Citizend’ Affociation“ bat 
ermittelt, daß bverfchiebenen fogen. 
Klubs, die eigentlih ala Spielhöllen 
zu betrachten find, vom Staatsfefretär 
ihre Charterrechte fchon vor Jahren 
wieder entzogen morden find, Die 
Stabt wird nun diefen Vereinigungen 
aud) die Schankligens entziehen unb 
ihre Lofale, fall3 in denfelben meiter 
— werden ſollte, ausheben laſ⸗ 
en. 


* Friedensrichter Boher in Evan—⸗ 
ſton und der dortige Stadtanwalt 
Mattiſon liegen ſeit einigen Tagen 
mit einander in Fehde, Mattefon be- 
hauptet, daß Boner der Stabt große 
Summen jchulde, die er in Form von 
Gelditrafen eingezogen habe, und Bo- 


yer gibt. an, daß Mattifon ihn in Be- 


zug auf feine richterlichen Entfcheidun- 
gen zu beeinfluffen verfuche 


ala der | 


Shroder’s Special 
Derfauf No. 6. 


An Shroder’3 Doppelter Garantie, 326 bis 332 State Str., gegenüber Congrek Ste, 


während einer Woche, morgen (Samftag) anfangend und nächften Freitag endend. 


Kene moderne Winter: lederzieher für Männer 


Elegante Qualitäten, jeher hübfche, reinwollene Oxford und jchwarze fFriege Tange 
Bor = Weberzieher und reinwollene fancy neue Style Gürtel = Weberzieher — Ddieie 
Kleidungsftüde find in den gegenwärtigen Styles, gemacht bon den allgemein ge: 
tragenen Weberzieher:Stoffen, gemadt mit den großen, breiten männlichen Schul: 


tern, Sammettragen und dauerhaft gefüttert, gute jchwere Winter = 


Veberzicher, 


Heidfame Styles, außerordentlich gut gejchreidert und tadellos pajfend — Größen 34 


bis 44 Zoll Bruftmaß. 


Zum Berkanf 
eine Woche, 


Männer 


Ertra feine Winter Unzüge und sleberzicher 


für Mäuner 


87. 


Schöne Winter Anzüge und Mcherzicher jür 


Endend nächſten 


50 Freitag. 


s5 87.50 810 
812 515 818 820 


Wunderbgr hübjche und dauerhafte Kleidungsftüde, alle in den ſchönen neuen Mo— 
den —- diefe Kleidungsftüde find von den allerfeinften hiefigen und importirten Stof: 
fen hergeftellt, von erfahrenen Kundenjhneidern gemacht, mit den fpeziell faconhal: 
tenden Stoffen, welche die Symmetrie und Schönheit erhalten. Yedes einzelne zeigt 
die Kunft der Schneider, Die allerfeinften Kleidungsftüde in der Melt. 


Modiihe Winter-Unzüge um» Weberzicher für junne Männer 


5450 86 87 


58.50 810 $12 315 


Kuichofen:- Anzüge für Runben in den neueſten Facons 


s1 81.50 82 


53 54 5 


86 


Shroder's doppelte Garantie bindet jeden Verkauf 


Wenn Ihr aus irgend einem Grunde unzufrieden mit Eurem Einkauf feid, bringt ihn zurüd und 
t 


das Geid wird prompt zurückerſtattet, ohne daß 


Ihr mit Fragen beläſtigt werde 


Alle Kleider, welche hier gelauft ſind, werden für ein ganzes Jahr toftenfrei geprebt und auß> 


gebefiert. 


Schwere AnabensWinterslicherzieher in jeder neuen Facon 
Neuheitliche Topcoats Reefers, Affters, Weberzieber, in allen Sorten von neuen Stoffen, zu 


51.50, 82, 82.50, 83, 83.50, S4, 85, 86 


Nur für Samitag rs ı. 10 Wars 
Elegante Worfted Männer = Beinkleider. 


gut Bemadht, 


Neue geftreifte Mufter, dunkle Effefte, 
faconnirt, perfeft pafiend. 


gut 


$1.50| 


Off:n Samfjtag Abend bis 10, andere Zage bis 6 Ihr. 


Deutfches Altenheim. 


Der Altenheim - Vermwaltungsrath 
bielt geftern Nachmittag im Sherman 
Houfe feine monatliche Verfammlung 
ab. Aus den Berichten ber einzelnen 
Unterausfhüffe aing hervor, dak fi 
die Anftalt in gedeihlichem Zuſtande 
befindet. — Der Frauenverein |prad) 
dem „Schwabenverein“ jeinen herz= 
lichen Dant aus für da8 dem Alten» 
heim übermiefene Gefchent von $150. 
— Die mit Beamtenwahl verbundene 
Generalverfammlung des Altenheim: 
Yrauenvereind wurde auf nädhiten 
Mittmoh Nachmittag im Sherman 
Houfe anberaumt. Die Generalber- 
fammlung des Herrenvereind und die 
Mahl von fech? neuen Mitgliedern bes 
Direltorenrathes werden am nädjten 
Donnerftag Nachmittag im Zimmer 
Nr. 301 des Schiller-Gebäudes abge- 
halten werben. J 


— — 


— Mancher fühlt erſt in der Ge— 
ſellſchaft, daß er einſam und verlaſ—⸗ 
ſen iſt. 


816 Rundfahrt Chicago nah Et. 
Baul-Minncapolis. 


Via Chicago & Northweſtern-Bahn. Täg— 
li“ bis 30. Nov., giltig für Rückfahrt bis 15. 
Dez. Abfahrt der Züge, 9:00 Vorm., 6:30 
Nachm. (elektriſch erleuchteter Northweſtern 
Limited), 10:00 Abends und 3:00 Morgens. 
Das Belte von Allem, Tidet:Offices: 212 
Glart Str, (Tel.: Central 721) und Wells 
Strake = Station. 

n003,5,7,9,11,13,17,19,21,93,8,27,33 
——— —— — —— — — —— ne — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Gattin, Mut— 
ter und Schwiegermutter 
Johannaga Kreuzer 


am 11. November, Morgens 4.30 Uhr, 
im Alter von 43 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
att am Samſtag, den 14. November, 
Morgens 9 Uhr, vom Zrauerbaufe, 135 
Sremont Str., nad der &t. XIbereiig- 
Kirche, und bon da nad dem St. Boni- 
fazius Gottesader. Um jtille Theilnahm 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johauus ſtreuzer, Gatte. 
Frant, Andrew, Louis, Otto, Johan⸗ 
Mrs. Carol ina 


dfr 


na, Agnes und 
Geſſe, Kinder. 
Nobert Belle, Schwirgerfohn. 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Befannten zur Nachricht, 
dab unfer lieber Satte und Bater 
Guſtav Moritz Boerner 
im Ulter von 56 Jahren am Donnerſtag 
Morgen nach ſchwerem Leiden geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 15. Nopember, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhaufe, 470 Cleve⸗ 
land Abe., nad NRofebill. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Anna Borrner geb. 
Gattin, 
Dit, Hand, Martha Nidh, Marga- 
rethe Fiſcher und Elia, Kinder. 


Schwenniger, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſtéer 
Carrie Peters 

im Alter von 20 Jahren, 7 Monaten und 11 
Tagen am 11, November jeitg, im Seren ent» 
f&lafen tit. Die Weerdinung findet ftatt a 
Sonntag, den 15. Nobember, 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerbaufe, Nr. 1 ®. 20. Str. nad 
Waldheim. Pie trauernden Hinterbliebenen: 

Heiurih Peters, Bater. 

Liietta Peters geb. Frank, Mutter. 

William, Friderid, Nohann, Brüder, 

Augufta und Anna Peters, Schwäagerinnen, 


Tode8:-Anaeige. 
Gambrinus FFrauen-Berein. 


Den Beamten und Schmweitern zur” Nachricht, 
dag Schivelter 
Ghriftina Rothweiler 
eftorben Hit. Die Beerdiaung findert ftatt am 
amitag, den 14. Nobember, Bormittags neun 
Uhr, dom Trauerbaufe, 6446 St. Lawwrence Ave,, 
od. Die Beamten find eriucht, puntft 
Uhr in unferer Logenhalle, Nr. 40 
nbolph Str., zu erfcheinen, um der Schiweiter 
legte Ehre zu ermweifen. 
Garolina Weber, Rräfidentin. 
Margaretha Beterien, Seiretärin, 
outh Bart Abe. 


a 
die 
2508 


Geſtorben: Charles Roſſow, am Donnerſtaa. 
den 12. Nobember, im Alter bon 65 Jahren, ge- 
liebter Gatte von Sopbie Roliom. digun 
am Sonnt ember,. 12 dr Mike 
tags, dom TIrauerbaufe, 1136 Diverfey Blpd., 
nad Eden Friedhof, frfa 
“ Gehorben: Emil Werner, geliedter Gatie vor 
Hierin Berne. 60 ir air. ‚Das earannıp 

ndet ftatt , um 5 
—SE Ave., nad Wunders Fr * ta 
: £ E e 
a vom Eüuerdaufe Tore En 
591 S. Central Bart Abe, a a um i 
Upr Nahm., nad Concordia. Beerdigung privat. 


Tode8-Anzeige. 


‚Sreunden und DBelannten bie traurige Nach 
rit, daß es dem Herrn gefallen bat, meine 
liebe Gattin 


Ghriftina Preflein geb. Wiedemann 
am 13. November aus diefem Leben abzurufen. 
Deerdigung am Sonnabend, den 14. November, 
um 1 br Nahm., vom Xrauerbaufe, 4856 yitth 
Ade., nad dem Dalmood Friedhof. Um jtilles 
Meileid bitten: 
Auguſt Preßlein, Gatte. 
Roſine Preſlein, Sophie Prefſlein, Kinder. 
Todes-Anzeige. 
Beer Bottlers Union Nr. 248. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Carrie Peters 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, 15. Nobember, Mittags 12 Uhr, per 
Kutihen nah Waldheim, dom _ Irauerbaufe 
Nr. 1 W. 20. Str., nade Blair Str, 
Ferd. Krauf, Sekretär. 


Zeier des Silber-Bubiläuns. 
Großes Konzert und Ball 


arrangirt don den Ehicagoer Logen des 


Ordens Mutual Protection 


im Coliseum Annex, 15. Strafe 
und MWabaih Avenue. 


Samftag,. den 14, November 1909. Pünktlich 
8 ihr Abends. momifa 


Bierzehnter Jahres: Bau 
Kranken : Anter"üß,. » Derein 


fmmtliher Angeftellten ber 
Gottfried Brewing Co. 


abgebalten am Samitag, den 14. November 1903 
in der Süpdfeit Turnhalle, 3143— 3147 ©. Etate 
Str. Tidet3 im Vorberfauf Ze die Perion. A 
der Kaffe 50c die Perſon. nov8 1ER 


16. Stiftungsfeit u. Ball 


bed lUnteritügungs-Bereins ber 


52 + 
Iultigen Brüder 
in Wondoris Halle, Ede N. Halited Str. und 
Norih Ude, am Samitag Abend, den 14. Nou., 
Anfang 8 Uhr Abends. Yiders 25c die Berfon. 

n07,13 


Achtung! 
Nordfeite Bridlaners 
und Steinmanrer: lud 


Berſammlung Sonntag, 15. November, 2 Ahr 
Nacım., 933 N. Halſted Str, Alle jind eingeladen. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Elasl und Euanfton Ave. 


KONZERT =: 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
momife* EMIL GASCH,. 


Meinen geebrten Freunden und Gönnern zur 
Nachricht, dab ih ben bon Hand Karhler jeit 
langen Jahren geführten 


Saloon und Reitaurant 
allein übernominen habe, 
Um geneigten Zufpruc bittet 


G. Joseph Seideneck, 


bofifa 159 E. Washington Strasse. 


Senute ift der Tag! 
Indiana Harbor zu brfuchen!! 
‚Freie Erfurfionen jeden Tag diefer Mode. 
8 ae fabren ab vom Lafe EShore-Bahnbof, Ede 

an Buren und La Salle Str,, um 9:40 Borm,, 
12:05, 1:35 und 3 Uhr Nachn. Wegen Tidets 
und Büchlein fpredit vor oder fahreibt: 
EAST CHICAGO COMPANY 
4. ‚ 77 Eait Jadfon Boulcvard. 
Albert De W. Erstiue, 
ounore Palmer, Vize— 
otter Palmer ir., Es 


äfident, 


atmeijter, 
alol,* 


KOHLEN! 


8 
a Apesislle Preise 


gump, per md 6 n 54.50 


q 
Imbi, 2ump, 
per Tonne 


Indiana 
ber Zonn 


Indiana 
der Ton B 
Hartiohlen zu den dilligiten Marlipreifen. 


E. PUTTKAMMER 


305 Schiller Bd 100 Aandaiph Str. 
Tel. Gentral 331, noW7,d&f,imt 


N. WATRY & co. 
99 OR Randoinh Ster., 
—— Deutsche Optiker, — 
Brifen und Augengläfer eine Gpeziaikät, 
Kodafis, Gameras und photogr. Materinl. 


oo. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld RT a 





Unfere $20, $22.50 und $25 
Männer⸗Anzüge herabgeſetzt 
jetzt auf 18.00 


In der That, jeder Männer-Anzug in unſerem Laden, mit Ausnahme von 
— ſchwarzen, ohne Rückſicht auf was ſie uns koſteten, herabmarkirt 
auf $15. 


Dies ift eine gute Gelegenheit zur Auswahl aus den allerfeinften Stoffen, 
fotwie aus befter Schneider-Arbeit, die je an Kleidern verwendet murbe, zu 


bon einem Drittel bi3 nahezu der Hälfte Erfparnif. 

Feinſte fancy Worſteds, die koſtſpieligſten ſchott. Tweeds, 

in allen Größen, von 33 bis 46, alle kommen — zum 15 00 
Verkauf zu herabgeſetztem Preis, * 
Gürtel-Ueberzieher für Männer, 
lange Längen, zu 12.75 


Ihr werdet ſie als ungewöhnliche Werthe anerkennen, wenn Ihr ſie zu ſehen 


bekommt. Die neuen braunen und grauen Miſchungen, einige davon ſo ſchot— 
tiſch, wie Ihr ſie nur haben wollt; andere etwas einfacher; alle Größen, 34 
bis 42. 


— für Knaben jeden 


regul. 


Unzweifelhaft könnt Ihr hier mehr davon vorfinden, als in irgend einem 
anderen Laden in Chicago, und zwar noch billiger, nach der Anzahl von 
Leuten zu ſchließen, die hier gekauft haben, nachdem ſie ſich anderswo er— 
kundigten. 

Auffiiche Meberzieher für Heine Knaben, von_3_bis_8_ Jahren 
Grau, blau, braum und roth; im Ganzen ungefähr ein Dutend 3 75 
verfchiedene Hübfche Facons, alle neu, zu . 
Feine Kerfey ‚in Roth, gemacht mit Cape und Aftrachan Kragen 6 50 
—hübſch und warn, zu + 
Kerjeys, feine Qualitäten in blau, braun und roth, mit Milt- 7 50 
tar Cord Irimmings, .e) 
Range Bor Ueberzieher für g rößere Knaben, von 6 bis 16 Jahren 
-Dunfel Orford grau und braun, gut, did, warm, Schnitt in 2, 75 
poller Länge, zu 
Einfache Shwarze und Orforb graue,mit dauerhaften Futter, lange 5 
Sorten, die gut paffen, zu $ 
Fanch fchottifche Mifhungen in Grau und Braun, mit ober 6 50 
ohne Gürtel—je nah Wunjd, .) 

Meberzieher für die arößten Kuaben, von 15 bis 19 Jahren 
Dunkle Orford, in einer Qualität, die Dauerhaft. ift und Euch 6 50 
warm hält, zu + 
Schwarz oder grau und einige Hübfche Mifchungen, mit ober ohne $ 1 9 
Gürtel —je nach Wunſch, 

Leder⸗gefütterte Winter-Schuhe für 
Männer, 1.90 
190 iſt der niedrigſte Preis, den wir je für dieſe Quali— 
täten angeſetzt, trotzdem der Fabrikant uns viele tauſende 
Paar verkauft hat. Auf den komfortableſten Leiſten ge— 
macht; in Box Calf, Glace und Kalbleder⸗ 
Obertheilen: haben extra ſchwere, doppelte 
Sohlen. Ihr werdet nie einen beſſeren u 
Schuh Taufen für 
Feine Schuhe für Männer zu 2.95. Wir verlaufen mehr 
Schuhe zu diefem Preis, wie zu allen übrigen Preifen zu: 
fammen. all die neueften Shapes, fyacons d. Zehen, Haden; 
Schnürs und Bluder-Facon; Enamels, Kid» und Kalble- 
ber, fchwere Sohlen, für den rauhenðebrauch 2 95 
— Glace und Ladleder für Geſellſchafen ‚+ 
Damen =» Schuhe, gute Facons und Lederforten, für die 
Straße und Gefellihaften: Glace, Bor Ealf: und Lade: 
der, leichte umd jchwere Sohlen, 1.05, 
Schwere Calfffin Schuhe für Knaben; 300 Paar, 
$1.50 bis $2 Schuhe, für $1.25 
für Mädden und junge — Box Calf. Bas Sohlen, 
Ertenfion Edge; breite Forrefte Beben, ideale Schulihube 
» Größe 24 bis 6 für große Mädchen, 81.95. 
Größe 11} bis 2 für grobe Mädchen, 81.65. 
Größe 84 bis 11, Kleine Mädchen und Knaben, 81.40. 


- ’ Gröbe 6 Bi8 8, für Heine Mäbhen und Knaben, $1. | Koly Tor, per Pfund, Ste 


I „Ihe Ecarf Dance”, 


KAlösınet, Pfd., 


Männer:Handfduhe 


Die Sorte, welche jeder Mann tragen 
foltee Komfortabel, gute, dauerhafte 
Qualitäen und eine aus: 
gezeichnete, praftifche Fa 
con. 3 find feid. Hands 
{huhe mit einem ertra 
A jeidenem Futter, wodurd 
fie zu 
hen von ungewöhnlicher 
Güte werden. Zu haben 
braunen, lohfarbigen und 
Mode = Schattirungen; — 
morgen 
für 


beer und braune Schattirungen. Sie iwerden 


Euch fehr gefallen, 


V. & M. Cape Fahr: und Promenaden-Hand: 


fhuhe, mit ausgezeihn. wollenem Fließfutter; 
dauerhafte Farben, guter Werth, $1. 


75cNoten-Büdher, 28 


| Star Dance 
| Folio Nr. 3 


Enthält 40 Kompofitionen. Wir führen 5 an: 
„Sambling Man”, von Schwart. 

„Show the White of Your Eyes.“ 

„Why Don't You Go, Go, Go!“ 

„An the Village by the Era.“ 

„Only a Dream of the Golden Bait.“ 


Ihe Broadway " 


— 2 
| Dance Folio 


Enthält 26 „Hits“, Wir führen 5 an: 
„In tbe Good Old Summer Time.“ 


| »Gome Out, Dinab, on the Green.* 


nBil Bailey, Pleaje Come Home.“ 
„Little Boy in Bine.“ Morie. 
„Nancy Brown“, Schottiſch. 


Book of Famous 

| Compoſitions............ 28e 
Enthält 28 Kompoſitionen. Wir führen 5 an: 
von Chaminade. 

„Second Valſe“, von Goddard. 

„Spring Song“, von Mendelsſohn. 

„Melody in F“, von Rubinſtein. 
„Tannhäuſer“ Marſch, von Wagner. 
Sendet nach unſerem neueſten Muſik⸗Katalog. 


Groceries 


Es wird ſich für Euch lohnen, einen gro— 
ben Vorrath zu diefen Preiſen zu kaufen. 


Gape Eod Granberries, fancy, Duart Be. 
Große Florida Grape Fruit, per Stüch, 150. 


I Fancy nene Zitronen, per Dutend, 18e, 


Nene Florida Drangen, per Dutend, Ze, 
Fancy California Grapes, per Bfund, Be, 
Fancy King Wepfel, per Ped, 40c. 

Fancy gewafchene Feigen, per Pfund, 1Se, 
Neue gelbe Zwiebeln, per Ped, 1Se. 
Süß-Kartoffeln, beſte Jerſey, Peck, 300. 
Neue Treibhaus Rettige, ver Bunch, 40. 
Feine Tulpen, einfach oder doppelt, Dzd. 150. 
VPaper white Narciſſus, Dutzend, 180. 
Bedding Hyazinthen, alle Farben, Dizd., 
Garolina Pappelbäume, Stüd, 30e. 
Rihmond Kirfhbärme, Stüd, 50e. 
Stahelbeer: u. Johannispeer-Büjche, St. 15c. 
Roaft Beef,nah Wunfh geihnitten, Pfd. 24e. 


40e. 


Ochfenzunge, nah Wunih geichnitten, Pid. 390,8 


Vrefied Corn Beef, per Pid., 1Ge. 
Deal Loaf, auf Wunſch geſchnitten, Pfd., 


Wenn Ihr raucht, dann 
(efei folgende Jeuigkeiten 


19e., 


Heliotropes, 4, 250; Kifte 50, 3.12. 


B. Panetelas, 3, 250; Kifte, 50, 4.00. B 


RothſchildsEr. St. 10e; Kifte 50, 4.35, 
Diplomaticos, 2, 25e; Kifte 50, 5.25, 


Victorialadad und Serada Condas, E3- 
pecial8, garant. reines Havana:Dedblatt, 
Binder und Einlage. Eine angenehme u. 
befriedigende Zigarre, Ein Verſuch wird 
Euch überzeugen, dab Ahr einen großen 
Werth für Euer Geld betommt. % 
Kifte mit 50, 2.95; 5 für - 30c 
Sa Preference, €. H. Gato, Hude Park, Re: 
fago® echte Havana, 1%, 3.70; Kifte von 50, 
zu 1.85; jehs fiir 2Be. 


Lillian Ruſſell und Nickel Winners, allgeffieine 
Forvoriten zu dem PBreije, fünf für 10e. 


Die Arena Sipee gemacht bom dem feinften 


Tabak, einheimiſches Gewächs, volle ———— r 
garre, per 1000, 8.75; Kiſte von 20, 2.25; 
fünf für Se. 


Gremo, eine der viel angezeigten de⸗Zigarren, 
Kite von 9, 145; at für ZGc. 


10,000 Bigarren Habanas, 2 Marken, fFabrit 
Seconds, garantirte lange Combination fFillers, 
mit der > gemadt, per 1000, 17.50; Kifte 
bon 50, BSe; fünf für 106. 


Amproved Nund, Sale PViem Rofe, Mono: 
orams, Kifte von 50, 1.40; neun für 2Ge, 


Su⸗ 
matra Dedblatt, ſpezieller Einkauf von 50,000. 
Spezielle Offerte, per 1000, 14.00; Lifte von 
& zu 750. 

Sohn Drew, vorzäglih, Kifte von 50, 1.50; 
adt für ZUe. 


Amport. Thon: Pfeifen —direft von Wm. 
White u. Sons, Schottland, Bull Dog 
Thonpfeife, wird ge färben; per Dup. 
für 256; 2 für 50; 3 

das Std c 


Bauchtabak 


Faſhlon, U⸗-Unzen, 9 PBadete für 
Mail Pound, 14slinzgen, 9 Padete für 
Molar Bear, Aurlinzen, 14:Pfd., 8 Padete, 
Duke's Mirture, I4elinzen, 9 Badete, 
Sweet Tip Top, 14:lingen, 9 Padete, 
Dulke's Cameo, IdsUingen, 9 Padcte, 
Bed's Hunting, U⸗Unzen. 9 Packete, 
Giant, A⸗Unzen, U⸗Pfd., 8Pacdete, 
Vlow Boh, U-Unzen, 9 Packete zu 
Navy, Gail & Ax, U⸗Unzen, 9 Packete, 
Sealſtin. 13-Unzen, 9 Padete für 
Durham, U⸗Umzen, 9 Padete fitr 


Kautabak 


3Sc. Ched, Plug, 32e, 
Flat Iron, per Plug, 30e. 
Goſden Nule, per Pfund, 36e, 
Newsboy, per Pfund, 34e, 
G!imaz, 8 iingen, per Bfumd, 40c. 
Arrow Dead, per Pfimd, 3Gc. 
Pattle Uxe, per. Pfund, 30c. 
Standard Rapp, Plug, 300 
Sorfe Shoe, Pid., 380. Star, Pfr., 39e, 
Epear Head, per Pfund, 3Se. 
Piper Heidiied, per Pfr, 5Se 


Hero of Teras, durdauß lange fyiller, 


Winter-Handſchu-⸗ 1 


dc; 


Arabian Moha Männer:Handfhuhe, mit Mi: F 
lanefe Seidenfutier, Pigue genäht, qrau, Rein» # 


— J Er BE er 5* — 
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Jnem erbitterten Kampfe, der wohl eine 


. | 


N 


wi 


Marp Dodge in Todes ſchrecken aa — 


Eiſenbahnſchienen. 

Die Perſonen, etwa fünfzig, welche 
heute Vormittag, kurz vor zehn Uhr, 
auf der Platform vor der Halteſtelle in 
Evanſton auf einen Zug der Northwe⸗ 
ſtern⸗Bahn warteten, der ſie nach Chi⸗ 
cago bringen ſollte, erlebten eine auf⸗ 
regende Szene. Der Zug rollte endlich 
heran. Dicht vor demſelben wollte 
Frl. Mary Dodge noch über die Ge— 
leiſe nach der Halteſtelle eilen. Sie 
trat dabei auf die Schleppe ihres Klei- 
de3 und jtürzte mitten auf dem Scie» 
nenmwege zu Boden. Einen Schrei des 
Entſetzens ausftoßend, fohnellte fie em» 
por, um gleich darauf wieder auf das 
nämliche Geleife niederzufallen, auf 
meldem der Zug hHeranfuhr. Mit 
Ichier übermenfchlicher Kraft riß ſie 
im legten, enticheivenden Augenblid 
ein Mann zur Seite; noch wurde fie 
bom Kubfänger der Lokomotive ge- 
ftreift und leicht verlegt, doch vor 
fhmwerem Unfall blieb. jie bewahrt. 
Der einarmige Bahnmwädter E. Mar: 
tin war fo fchnell. wie ihn feine Yühe 
nur zu tragen vermochte, der anjchei= 
nend fchon dem fiheren Tode Verfalle- 
nen zu Hilfe geeilt. Er entzog fich be— 
fcheiden dem Danfe der Geretteten 
und mwied au die Lobesfpenden der 
Augenzeugen feiner muthigenThat mit 
ber Bemerfung zurüd, er habe nur 
feine Pflicht gethan. 


Kampf mit Einbredern. 


Swei Weichenfteller fhwer mißhandelt und 
beraubt. 


Der MWeichenfteller Cornelius Eifel, 
ı Nr. 11022 Michigan Ape., und feine 
rau, fomwie fein Genoffe Nic. Fuller, 
Nr. 4570 Lawe Ave., der ihn nach 
Hauſe begleitet hatte, überrumpelten 
geitern Abend furz nad) ihrer Heim= 
fehr zwei Einbrecher in einem angren= 
zenden Zimmer. Sie wurden bon den 
Verbreern angegriffen und nad ei- 


halbe Stunde währte, mit Todtjchlä- 
gern bemwußtlos niedergeftredt. Die 
Raubgejellen erbeuteten $30 und ent 
famen. Als Eifel und Fuller nad 
Verlauf einer Stunde aus ihrer Be 
täubung erwachten, fchleppten fie fich, 
blutrünftig, die Köpfe verbeult und die 
Anzüge zerfebt, nach der Bezirksiwache 
und meldeten ihr Ubenteuer. Von den 
ı Miffethätern fehlt jede Spur. 

Die Beraubten jtehen in Dienjten 
ber Orand Trunf = Bahn. Beide find 
fräftig gebaute Männer, unterlagen 
aber doch im Kampfe mit den riejen- 
! ftarfen Einbredhern, obgleich fie fich 
| mit dem Muth der Verzweiflung mehr- 
ten und mit Stühlen oder was ihnen 
fonjt in die Hände fiel, auf die Ein- 
bringlinge einhieben. 

—, 0. 


Sabrelanges Leiden in einer Nacht furirt. Zus 
dende Häntorrhoiden weichen fofort dem heilen» 
den Einfluß don Doans Dintment. Verfagt nie. 
Sn jeder Apotbefe. 50 Cents. momifr 


— — *— — — 
In Schwulitäten. 


Wegen angeblicher Uebertretung 
des Kinderatbeitsgefeßes in 14 Fäl- 
len wird fich die Kleivermacherin Frau 


A| 2. 8. Van Dote, Nr. 2507 Michigan 
Abve. 


im Polzeigeticht zu verantwor⸗ 
ten haben‘ "Sie war in Europa und 
ſchützt Unkenntniß des Geſetzes vor. 
Die Frau beſchäftigt in ihrem Etab— 
liſſement zwei Männer und 118 
Frauen und Mädchen. Der' Faäbrik— 
inſpektor Joſeph Mitchell behauptet, 


daß folgende ihrer Angeſtellten das ge— 


ſetzlich vorgeſchriebene Alter noch nicht 
erreicht haben und Ueberzeit arbeiten 
müſſen: Katie Giroud, 13 Jahre alt, 
Nr. 1911 Clark Straße; Minnie Ger— 
hard, 15 Jahre alt, Nr. 4448 Fifth 
Uve.; Sadie Yohnfon, 15 Jahre alt, 
Nr. 921 XAfhland pe; Gertrude | 
Moeller, 15 Jahre alt, Nr. 29 Dft 25. 
Str.; Minnie Halpufch, 15 Jahre alt, 
Nr. 659 Throop Str.; Mary Miller, 
14 Jahre alt, Nr. 144 25. Place, und 
Katie Kost, Nr. 4459 Princeton Abe. 
— — — — 
Prüfung von Zivildienſtanwär⸗ 
tern. 


Im temporären Poſtgebäude am 
Seeufer iſt die Stelle eines Heizers zu 
beſetzen. Bewerber werden am 5. De— 
zember von der Zivildienſtkommiſſion 
geprüft werden. Im Poſtgebäude wer— 
den am 15. Dezember Bewerber um 
folgende Aemter geprüft werden: 
Lehrer der Ackerbaukunde am Haskell 
Inſtitut, Kas. 81000 Gehalt; Hilfs— 
maſchiniſt in den Dienſträumen des 
Kriegsſekretärs, Waſhington, 8720 
Gehalt; Dampfkeſſelinſpektor, Port— 
land, Me., $1800 Gehalt; Fahrer für 
die Quartiermeifter-Abtheilung, ort 
Riley, Kas., $1440 Gehalt. 


Kurs und Neu. 


* Gorporations = Anwalt Tolman 
hate auf eine Anfrage der Behör- 
de für örtliche Perbefjerungen hin 
das Gutachten abgegeben, dieje fünne 
flagbar werben gegen die Bürgen von 
Pflafterungs = Kontraftoren, melde 
e3 verabjäumen, Strahenpflafter, das 
ſie gelegt, für die ausbedungene Friſt 
in gutem Zuſtande zu erhalten. 


* Im Kriminalgericht war heute die 
auf Gattinmord lautende Anklage ge— 
gen Joſeph Haworth unter Verhand⸗ 
lung. Der Angeklagte beiheuerte, e3 
fei der reine Zufall gewefen, baß er 
feine Frau, zu deren Wohnung im Ge- 
bäude Nr. 200 Bladhawf Straße er 
fih gewaltfam Zutritt verfehafft hat- 
te, bei diefer Gelegenheit erſchoß. 

* Bu einer Gefängnißftrafe von 
einjähriger Dauer, beren VBollftredung 
aber auf unbeftimmte Zeit verfchoben 
werben fol, verurtheilte Heute Bun- 
desrichter Kohljaat den im Poſtamt zu 
South Chicago beim Briefbiebftch! 
erwifhten früheren _ Brieffortirer 
Kohn F. Doolittle. Der Angeklagte 
perficherte, da8 Vergehen, bei welchem 
er ertappt wurde, fei fein erftes geive- 
fen. - 


Zelet die „Bonntagpof““ 


Schmachvoller Maädchenhandel. 


Er wird anaeblih in Chicago in großem 
Masjftabe betrieben. 

In der geftrigen Yahresperfamm- 
lung der Direktoren der Young 
Momen’s Chriftian Affociation er: 
flärte die Vizepräfidentin, Frau U. 
©. Chamberlin, daß hier ein regel» 
rechter Handel mit - jungen Mädchen 
bejtehe, die unter der falfchen Vorfpies 
gelung, hier lohnenden Verdienft als 
Zimmermädchen zu finden, aus ihrer 
ländlihen Heimath nah Chicago ge= 
!odt und dann in Freudenhäufer un- 
tergebracht werben. Die Kuppler gin= 
gen aber jo vorfichtig zu Werke, daß 
es bisher nicht gelang, auch nur einen 
bon ihnen dem jtrafenden Urme der 
Gerechtigkeit zu überantworten. Daf 
der Handel aber thatjächlıc) betrieben 
mwerbe, gehe aus den “ahreäberichten 
der Traveler3’ Aid-Abtheilung hervor. 
Diefen Berichten gemäß wurden im 
Laufe des Jahres von Beamten des 
Verbandes 2098 Mädchen auf hiefigen 
Bahnhöfen empfangen und etmeber 
ihren Freunden zugeführt, oder aber 
bet anftändigen Familien oder im 
Heim des Verbandes, Nr.288 Michi: 
gan Ape., untergebradt. Auf Grund 
der von den Agenten de3 Verbandes 
gemachten Enthüllungen merden in 
Sufunft noch arößere Anftrenaungen 
gemacht werben,hier eintreffende jchub- 
Iofe Mädchen vor ihnen geitellten al: 
len zu bewahren. 

Aus dem Jahresbericht des Schab- 
meifter3 ging berbor, daß fich die Ein 
nahmen auf $31,970, . die Ausgaben 
aber auf $78,988 beliefen. 

Im Heim des Verbandes fanden im 
Laufe des Yahres 3332 Mädchen oder 
| junge Frauen Aufnahme. 667 blieben 
i länger als vier Wochen. Das 


—rr — — — — — —— — — — ———— —— —— — —— 


Heim beherbergt zur Zeit 300 Gäſte. 
Die Marlowe unpäßlich. 


Die geſtrige Theatervrſtellung in 
Powers' Bühnenhauſe mußte unter— 
bleiben. Frl. Julia Marlowe, die 
Hauptdarſtellerin, war erfrantt. Die 
Sitzkarten wurden entweder gegen 
Baargeld zurückgenommen, oder für 
ſpäter ſtattfindende Vorſtellungen gil— 
tig geſtempelt. Für diejenigen Theater— 
gäſte von der Südſeite, welche in Ge— 
| genden wohnen, die vom Gtreif in 
Mitleivenfhaft gezogen, war ber Aus= 
fall der Vorftellung doppelt ärgerlich. 


Drei Wege 


zur 


Schwindſucht. 


Es führen drei Wege von Geſundheit zur 

Schwindſucht. Den einen dieſer Wege wan— 
n die große Maſſe Leute — ein trauriger 
kläglicher Zug -die jedes Jahr an Schwind- 
ſucht ſterben. Jeder Weg beginnt mit Ge— 
ſundheit und Glück und endet mit Krankheit 
und Tod. 


Der erſte Weg: 


Eine leichte Erkältung, vernadläis 


figt, jegt jih in Kopf und Kehle feit— 


Hronifher Ratarrh — verbreitet ji) 
über die Lungen — Schwindjudgt — 
Tod. 


Der zweite Weg: 


Eine leihte Erlältung—vernadhläfs 
figter Huften — hronifhe Bronditis 
— affizirt die. Qungen — der Huften 
v. immer heftiger — Schwindjucht 
— Top. 


Der dritte Weg: 


Eine vernadläffigte Krlältung — 
jeßt jich in die Kehle feft — Heijerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
Schwindſucht — Tod. 


Tauſende haben joeben einen diejer Wege 
angeireten—taufende haben einen die ſer We⸗ 
ge, der zu einem ſchlimmen Ende führt, be: 
ceits zur Hälfte zurüdgelegt und doc find fie 
noch zu heilen durdy die, wunderbare wohl: 
thätige Kraft der Koch’ihen Einathınung. 

Durch das Kodyiche Tuberkuline werden 
die tobbringenden Bazillen, welche die Lun= 
gengewebe- und Sungenzellen zerſtören, ſchnell 
getödtet — die angegriffenen Theile werden 
geheilt und der zähe, giftige Schleim wird 
bon der Naje, Kchle und den Lungen ent= 

| fernt und erneute Kraft, Geiundheit und eine 
— Heilung folgt dieſet Behandluns. 
Die Koch'ſche Lymphe ift in Dämpfe vers 
wandelt und fann leicht durch die Luft-Deffs 
nungen der Nafe und Kehle direkt in die tie 
fen Stellen der Lungen eingeathntet werden 
— und die entzündeten Yemwehe werden ges 
reinigt, geheilt und Furirt. 

Mehr als neunhundert Leute find in Bes 
handlung in den Koch'ſchen Inſtituten in 
Chicago, New Vork, Buffalo, Philadelphia, 
Bofton, Baltimore, Wafhington, Pittsburg, 
Cincinnati, Erie, Rocefter und Altoona. 

Die einzige Chicago Dffice der Original 

Rod Sung Eure befindet jih in 146 State 
Str., wo geihidte — in Lungenkrank⸗ 
heiten Eud frei unterjuhen und eine Bes 
handlung frei verabfolgen werben. Hausbe⸗ 
handlung jpeziell hergerichtet für Diejenigen, 
die nid echen ibt, wer | 


10 für 15 Gents. 


EGYPTIAN 
CIGARETTES 
Kleine Papierrollen, aus denen man 
köſtliche Rauchwolken puffen Tann. 
Ein Nieſenagenuß dieſe eaydtiſche Cigarette 


Spart die Coupons, 


Gort- ober einfache Eyigen. 


JoHn-M 


ERICKSON 


coRDIVISIONST.&CLYBOURN AVYE. 
Eine enßergeniialihe Oſſetle in 


Männer- 


Veberziehern 


42, 


46 und 48 Zoll Tange Veberziceher 


für Männer — von fhrwarzem umb 
blauem reinwollenen Kerfey und Or- 
ford Patent Beaver gemadt— Schnitt 
in der langen, lofen, geräumigen Fya- 


| Umerifaner zu menden. 
diefer Behauptung geht übrigens beut= 
lich hervor, daß der meife Amerikaner 
fi die Gewinnung de3 Kapiars nie= 
mal3 angejehen hat, obgleich nach fei= 
ner Berficherung in feiner Heimath die 


con — mit ben beften, boppelt gekö— 
perten Serge3 gefüttert und mit bem 
beiten feidenen Wermelfutter — ein 
ebenfo gutes Kleidungsftüd, mie Ahr 
bon einem Kundenfchneider für $25.00 
taufen mwürbet. 


Anſer fnesieller Preis 


Die Zutuuft des Kaviars. 

Die Parifer „NRebue Scientifique“ 
macht auf einige Iuitige Erzeugniffe 
der amerifaniichen Preife bezüalich des 
Kaviars aufmerffam, die in der That 
eine Wiedergabe verdienen. Ein ame— 
rifanifcher Yournalift hat fürzlich die 
bisher ganz unbelannte Thatfache auf- 
gededt, daß in Wirklichkeit der Kapiar, 
ber in der ganzen Welt verzehrt wird, 


zum größten Theil aus den Vereiniaten | 


Staaten fommt, und daß der Kapiar 
überhaupt faft ausjchließlich amerifa- 
nifch fei. Der Gebärer 
Lederbifjeng, der Stör, fomme in Eu: 
ropa gar nicht mehr vor, und die rul- 
fifhen und deutfchen Händler ſeien ge— 
nöthigt, fich wegen der zurfFabrifation 


des Kapiars erforderlichen Eier an die | 


Aus der Urt 


einzige Gelegenheit dazu märe; denn 
fonft würde er miffen, daß es eine ei- 
gentliche Fabrikation des Kaviars nicht 
gibt, da diefer lediglich aus den roben 
Eiern des Fiſches beſteht. Noch ſchlim— 
mer iſt, was der Amerikaner von der 
Zukunft des Kaviars bexrichten zu müſ— 
ſen glaubt. Die Störe ſollen nämlich 
auch auf der weſtlichen Erdhalbkugel 
ihrem Ausſterben entgegengehen, und 
dann könnte es unter der gemachten 
Vorausſetzung auch keinen „ruſſiſchen“ 
Kaviar mehr geben. Uebrigens weiß 
der Amerikaner ferner zu erzählen, daß 
der Stör des Delaware den beſten Ka— 
viar liefern, dem von den Epikuräern 
der Vorzug zuerkannt wird. Der Stör 
aus den großen Seen ſoll eine Quali— 
tät zweiter Ordnung und der von der 
pazifiſchen Küſte eine noch geringere 
liefern. 

Das einzig Wahre an dieſem gan— 
zen Brimborium iſt die Erwähnung 
des Störs von den pazifiſchen Küſten 
Amerikas. Dort würde in der That 
Kaviar reichlich zu gewinnen ſein, da 
namentlich an den Geſtaden von Alas⸗ 


ka und Kanada die Störe recht häufig 


ſind. Indeß wird in den Vereinigten 


Staaten überhaupt ſehr wenig Kabiar 


bereitet. In derſelben Zeit, in der Ruß⸗ 
land für über 3 Millionen Mark Ka— 
viar ausgeführt hat, lieferten die Ver. 
Staaten nur für etwa 150000 Mart 
Kabiar in's Ausland. In ganz klei⸗— 
nen Mengen kommt er freilich auch von 
Amerika nach Europa, und ſo kann es 


wohl gefähehen, daß Jemand in Ham: 


des föftlichen : 


W 


burg Kaviar — Herkunft 
zu ejfen befommt. Man mwird fi in 
der Regel aber dafür bebanten, e8 zum 
Mindeiten ala feinen Vorzug betrach« 
ten. Entiveber ift ber Ruhm bes Des 
laware⸗Kaviars noch nicht genügend im 
Europa verbreitet, oder er tft nicht bes 
| gründet, denn jedenfalls wird er in 
| Hamburg nur als eine Art von Sur—⸗ 
ı rogat für ruffiichen Kaviar verbraucht, 
: erzielt demgemäß auch nur !/, ober !/, 
des Preifes. Davon, daß die Amertia- 
; ner Stör-Eier nad Europa jhidten, 
aus denen man in Rußland und au 
in Deutjchland Kaviar bereite, ift nun 
Thon gar feine Rede mehr. Die Ame- 
rifaner haben fich vielmehr an Deutfdh= 
‚ Iand zu wenden, wenn fie ihre dortigen 
ı Störe permenden wollen, denn mir 
führen ein befonderes Sal; nad) ben 
Ver. Staaten aus, da8 für Zubereis 
tung bes Kaviarz berborragend ges 
hätt wird. 


—— ee 
— Oenau befolgt. — Profeffor Hub- 
ler figt, wie gewöhnlih, in feinem 
Stammcafe u. [hlürft feinen Mofta, 
als fein Kollege Wugler ala zufälfiger 
Gajt das gleiche Lokal betritt, und ala 
er Hußler erblickt, fich allfogleich zu 
ihm gejellt. „Ei,“ Fagte dieſer, „das iſt 
aber ein Ereigniß, lieber Herr Kollega, 
daß Sie Sich auch einmal an dieſem 
Ort ſehen laffen.“ — „Ya,“ gibt Wutz⸗ 
ler zur Antwort, „ich liebe da3 Cafes 
nicht; mein Mittagftündchen in meinen 
vier Pfählen ift mir zehnmal Tieber, 
ı Über heute hat mich meine Frau bins 
ausgeftedt.” — „ch mwürbe auch nicht 
in das Cafe gehen,” fallt Hußler ein, 
„denn das jtarfe Gebräu befommt mir 
nicht einmal fonderlich. Aber Sie müſ⸗ 
fen tmiffen, ich habe daheim einen Pa- 
paget und bem bringe ich bann regel- 
mäßig den Zuder mit. Er tft fchon fo 
daran gewöhnt, daß ich ihm zu Liebe 
das fleine Opfer bringen muß.“ — 
„Aber beiter Kollega,“ erwidert überle- 
gen Profeffo. Wugler, „das können 
Sie doch beveutend bequemer haben. 
Da gehen Sie einfach in ein Gejchäft 
‚ und faufen ein Pfund Zuder für Yh- 
‚ ren Papagei.” — „Beim Zeus,” ant= 
mortete Profeffor Hugler, „Sie haben 
Redt. Wie man nur mandmal auf 
das Nädhitliegende nicht verfällt. Das 
reine Ei des Kolumbus. Noch Heute 
werde ih Thbren vortrefflichen Rath bes 
| folgen.“ — Und als dann ber entzüdte 
| Profeffor hei.ıgeht, tritt er in einen 
| Zaben und erfteht ein Pfunb— Kaffee 
| für feinen Papagei. 


Zefet Die „Bonntagpon« 





8, 


e hellen 


ieſe Winfer-Ifeier a und Ei 


Hübfche Pinhed Worfted Anzüge 
Importirte Schwarze Thibet Anzüge 
Elegante jchottifche Tmeed Anzüge 
Glatt-Finiſhed Caffimere Anzüge 
Gute Wafhington Cheviot Anzüge 
Schwarze Clay Morfted Anzüge 
ganch geftreifte Worjted Anzüge 
emifchte englifche Worfted Anzüge 
Ertra quite Melton Anzüge 
Drford graue Tange Bor Weberzieher 
Halb Satin gefütt. SKerfen Ueberzieher 
Fanch Cheviot Belt Ueberzieher 
Schwere Covert Cloth Ueberzieher 


Maͤnner⸗Auzüge 
oder Ueberzieher 


s10 


Gefhäfts-Anzüge für Männer, 7.50: Neueite Yaconz find vertreten. 
In Checks, Overſhot Plaids, Hübfhen Mifchungen und einfachen Farben, in 
einer nahezu enblofen Auswahl von Effekten. Sie find tadellos gejchneibert, 
und würden mit Leichtigkeit zu 10.00 und 12.00 verfauft merden können. 
wenn wir wollten. 


Lange, Iofe paffende Ueberzieher für Männer, 7.50: Wir haben 500 
ganziwollene Tange- lofe- paffende Ueberzieher morgen zu 7.50 zu ‚verkaufen. 
Es find modifche Orford graue Ueberzieher. Reguläre 11.00 Werthe. 


.  Männer-Anzüge, 12.50: Neuefte einfah- und boppelbrüftige Yaconz; 
in mit Seide gemifchten Worftebs, Timeeds, Gerges und ähnlichen Stoffen. 


Männer-Meberzieher, 12,95: Alle Größen, 34 beis 46. Längen 44 bis 
50. Hochfeines Orford-grau, Jrifh Prieze und Kerfeys. 

Männer-Anzlige und Ueberzieher, 15.00: Weberzieher find mittellang 
oder ertra lang. Se nad Wunfch. In Stoffen und Farben habt Xhr die al- 
lerbefte Auswahl. Die Anzüge find im den beften gefchneiberten Facons. 
Breite wattirte Schultern, modifchet Schnitt und ausgezeichnete Arbeit. Die 
Stoffe beftehen aus ben feinften importirten und hiefigen Worfteds, Tiveebs, 
Cheviots, unfiniſhed Worſteds, ſchwarzen Thibet sund ähnlichen Stoffen. 
Schneider würden 35.00 und 40.00 bafür verlangen. 


Nauhe Winde mahen warmes Unterzeug nöthig, 
deshalb find Dicje Neuigkeiten jchr jaifongemäß 


Die Dauerhaftigkeit: diefes Unterzeugs und der Strümpfe find ben meiften 
Männern bekannt. Die Strümpfe find nicht derart, daß hr beim erften An- 
aiehen berfelben gleich ein Loch durchreißt. Das Unterzeug behält feinegorm 
und Wärme bei, auch bei unausgefegtem Gebrauch. 


Diefe SamftagNadrichten follten nicht wenig Anterefle erregen, ba fie jich 
auf Sachen in grober Nachfrage beziehen. Verkaufs-Preis iſt auch bedeutend 


niedriger wie jonft. Im Allgemeinen eine Gelegenbeit, 
werden jollte, ZLejet: 


Halbftrümpfe für Männer zu 70: Baumwoll. Halbſtrümpfe, in ſchlichtſchwarz oder 
Iohfarbig od. blau und weiß oder lohfarbig u. weiß gemiſcht. Sämmtlich ganz nahtlos. 

Caſhmere Halbſtrümpfe, 250: Beſtickte Halbſtrümpfe fir Männer, mit ſchwarzem 
Grund, vertikale Streifen, echtfarbig. 

Männer-Halstrachten für 25e: Seide und Atlas-Halstrachten, in all den neuen Ef: 
fetten, einjchl. Teds, Your-in-Hands, Jmperials und Bows, in jhwarz und farbig. 

Männer-Unterzeug, für B5e: Wolle Derby gerippte Hemden und Unterhofen, in loh: 
farbig, blau und natürl. grauer Farbe. Hemden haben Gollarette Hals und Bernklei: 
der, jämmtl. verftärft. 

Männerelinterzeug für 1.25: .Reinwoll. Plufh Bad Hemden u. Unterhofen. Ein war- 
mes und komfotables Garment, in dunkelloh- oder Lachsfarbig. Die Interhofen find mit 
taped Nähten und gejhüsten Gufjets gemacht. NReauf. 1.50 Werth. 


die nicht verjfäumt 


Sdeale Gelegenheit für Männer um, Tarhentüder zu kaufen 


Wir importirten 600,088 ‚reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher für Männer zu einer Preisermäßiqung von ei- 
nem Drittel. Kauft morgen fo viele Jhr wollt zu derfelben Ermäßigung. Sie wurden in Belfait, Krland, angefer⸗ 
tigt, dem weltberühmten Zentrum für iriſches Leinen. Jedes einzelne iſt perfekt. Der Hohlfaum it echt. Eine paf- 
jende Gelegenheit für Damen zum Einfauf von Tafchentüchern als Weihnachts-Gejchente für die Männer. Acht ver- 
Ichiedene Partien: 


10c per Stüd; per Dutend 
12:0 per Stüd; per Dutend..... 
15c per Stüd; per Dutzend 
18c per Stüd; per Dutzend 


2.35 
3.50 


1.10 
.1.35 
1.65 
1.95 


2lc per Stüd; per Dutend 
24c per Stüd; per Dutzend 
33c per Stüd; per Dutzend 
4ie per Stüd; per Dutzend 


E83 ift Mode-Qualität in diefen Männer: Schuhen zu 2.10, 
was fie ganz beionders begehrenswerth madıt 


Jedes einzelne Paar iſt 3.50 werth. Sie gelangten an uns als ein Theil eines Einkaufes, wo— 
bei das Geld eine größere Rolle ſpielte, als die Schuhe für den Verkäufer. Er war gezwungen, 
den bereits niedrigen Preis noch weiter herunterſetzen; wir brauchten ja die Schuhe nicht und 
übernahmen ſie nur aus dem einzigen Grunde, weil die Offerte eine fo verlockende war, daß 
wir für die Kundſchaft des Großen Ladens einen wirklichen Bargain garantiren konnten. 


Dies ſind alles Schuhe, die wir garantiren können, denn wir ſind mit den Einzelheiten 
ihrer Herſtellung bekannt. Wir laufen niem als Schuhe, die wir nicht völlig garantiren 
fönnen. Dieje jehen gut aus, find danerhaftund jind bequem und ſehr modiſch gemacht. 
Leſet die Einzelheiten: 


Dieſe Schuhe find Goodyear Weltss Neue Facons, einſchließlich dem Freak, 
verbeſſerten London und anderen. Lederſorten ſind Patent Colt, Velour, Box 
Calf und Vici Kid. Sortimente umfaſſen ſowohl doppelte wie einfache Soh— 
len, breite und ſchmale Ränder. Eine prächtige Partie von Schuhen, gut werth 
ben reg. Preis von 3.00 u, 3.50. Trefft Eure Auswahl Samftag für 2.10. 


3.50 Männer-Shuße 


2.10 


Knaben = Schuhe zu 1.30. 3,800 Paar Anaben-Schuhe. Die Urjache ift ein Kabrifant der die ; erftell 
von Rnaben-Schuhen aufgibt. Wir fauften feinen ganzen Vorcath. Regulärer Ser 2.00 per er & 
find Bor Calf u. Easco Galf, doppelte und einfache Sohlen, vier Facons. Sie gehen zu 1.80. 


—* für Mädchen, Kinder und kleine Knaben, 1.25. Dies ſind drei neue Partien, 


bedeut 
merth, alö der Preis vermuthen läßt, Bor Calf u. Kid Leder. Ertenjion — — 


Sohlen, alle Größen, ſchöne Schuhe. 


— 


Wir haben etliche ausgewählte Zigarren von Manila, 
an welchen wir Euch) Geld iparen werden 


Habt Xhr jemals Manila en geraucht? Sie find in mancher Hinficht beffer als die beften Fubanifchen Mar: 
ten. Männer, bie auf den Phtlippinen waren, können nicht dazu gebracht werden ‚ettvas anderes zu rauchen, als 
Zabaf aus dem Drient. Wir beforgten einen großen Einkauf der La Yavorita Marke. Merktt Euch bie Preife: 


Porto Rico Zigarren, Püchfe non 25 zu 
480. Hochfeine Blended Miihung von Süd: 
Amerifanifhem XTabat, das milde Havana 
eg 2 ohne den unangenehmen 
sfelt der Santa Clara Zigarren, Spesi 
Büchfe von 25 zu 48e, S — 

„Lone Star“ Zigarren, 50 für 1.25. Neue 
Marke von beliebten hochfeinen Zigarren; 
lange Einlage, Sumatra Dedblatt, jede Kifte 
mit dem Metailpreis markirt. Morgen, 10 
für ———— 50 für 1.25. 

„Key pecial® Zigarren, 50 zu Te, 
Volle Größe Perfectors, — Einla⸗ 
ge, brennt gut, hinterläßt reine weiße iſche 
Keine Zigarre wie diefe für iweniger ala — 
für 50. Unjer Preis, Kifte von 50, zu 750. 

Laska Cigaros, 15c Bader für 7e. 

Moos Special, Kifte von 100 zu 2.88; 10 
838 gi 

o Truft Zigarren (Heine Partie), Kifte 
von 50 zu 70e. — 

Porto Rico Zigarren, Bündel v. 10 3. 260 

Franz. Briat Pfeifen zu 850. Bull Dog 
Facon, großer Kopfe mit Zzöll. echter Bern⸗ 
ftein ar durchaus handgemasht, garantirs 
te €. P. 3. Pfeifen. Regulärer 1.0.Werth. 


Rauch-Tabak 


Barfer Tabet, 8 Bader 30e | Durbam ! 
fs Mirture, 12 Badete... 44e fin, I ee | 
iant Tobacco, 8 Badete 

Ewert Tip Xop, 12 Badtie....4Be 


La Favorita, echte Manila- 

Zigarren, in zwei Gröken— 

Conha8 und Panetellas. 
Eine milde, gut raus 
hende Zigarre bon 
fhönem und anges 
nehmem Aroma, Per 
Stüf 5e; per Kite 
von 50 nur 2.40. 


2a Favorita 
Zigarren, Stüd 


5c 


Kifte mit 50, 
2.40 


Eremo Zigarren, Kifte von 50, 1.48. Be- 
fiebte 5c Cremo Zigarre, neue Maare, mit 
Bands, Kifte von 50, 1.48; 10 für 30e, 

„Club Houfer Zigarre, Kifte von 50 für 
BBe, Wohlbefannte „Club Houfer 5 Zi⸗ 
garren, biejelben, die zu 81.75 für 50 vers 
fauft werben, ipeziell für morgen, 50. für 
®8e; 10 für 20e. 


„Ping’s deal" Zigarren, 50 für 2.50. 
Dies Zigarren mit Havana Einfage, volle 
Größe Berfectos, in Zetroit gemadt und be- 
fannt ala die Pingree 10csBigarre. Mor 
einiger Zeit kauften wir eine riefige Partie 
diefer Marke von einem banterptten Michigan 
Händler. Wir offeriren diefelden zum Bers 
kauf, die Kifte von 50, zu 2.50; d. St. 50. 


Pete Dailey Zigarren, Kifte don 50 zu Feinfte Havana Seconds, Kifte von 50 zu 
1.48; 10 für 30e,: 1.75; 10 für 260 | | 


Kau-Teabak. | 
Bid & 30e ; tar Tobacce, per Pfund 300 
a a Dramen 
Shoe, ner Wiklh.une.. Be | Golden Mule, der Bund 2386 


Bottle Ar, per 


Snnetiter auf dem Poften. 
Stellte zwei Einbreder Palt, die muthmaf: 
lich viel auf dem Kerbholg haben. 

Ein Schnapphahn lief einen Polijiften in die 


Arme. — Unter falfcher u 
fahen gute te. 
Hilfspoligeihef Schuettler, Leut- 


nant Miller und Gergeant Spangler- 


überrumpelten geftern: Abend -zmei 
Einbrecher in ber Wohnung von Eugen 
&. Eraime, Nr. 593 Burlington Str. 
Einer der Verbrecher zog einen Rebol- 
ver, wurde aber entiwaffnet, ehe er von 
feiner Waffe Gebrauch machen Ionnte. 
Die Häftlinge wurden in der Bezirks» 
mache an Sheffield pe. eingefäfigt. 
Sie gaben ihre Namen ald ojeph 
Mandel und Names Brennan an. 
Mandel wurde bald darauf von Kohn 
Drm, Nr. 1471 Wrightimood Avenue, 
als einer von zwei Männern ibentifi- 
zirt, die vor mehreren Qagen. feine 
Wohnung geplündert hatten. Man 
glaubt, daß Mandel und fein Kumpan 
in legter Zeit eine große Anzahl zum 
Theil recht vermegenee Einbrüche in 
Late View verübten, 

Frl. Rofa Murphy, Nr. 120 Mel 
Straße, wurde geitern Abend an 
Dhio, nahe Welld Straße, von einem 
Megelagerer überfallen, der ihr bie 
Börfe entriß und dann dad Meite 
fuchte. Von einer Anzahl Straßen: 
gänger verfolgt, lief der Schnapphahn 
dem Poliziften MeNally in die Urme, 
der ihn prompt feftnahm. Der Miffe- 
thäter gab feinen Namen ald Yohr 
Benz an, 

Auguft Lindquift, der Kutfcher eines 
Büdermagens, meldete geftern in ber 
Bezirfäwahe in Mayivood, vad er in 
der Nähe der Drtfchaft von zwei Träns 
nern überfallen murbe, die fich al3 
Mitglieber der Ehicagoer Fuhrleuie- 
Union auffpielten un» ihm eineTraht 
Prügel in Ausficht ftelten, wenn er 
richt unverzüglich ber LInion beitrete. 
Er unterzeichnete der Noih gehor> 
hend, ein Schriftitüd und zahlte ben 
Burſchen 87 Aufnahmegebühren, wo— 
für er einen Uniontnopf rhielt. Die 
Polizei glaubt, daß er das Opfer von 
Räubern wurde. 

Einbrecher drangen in die Apothele 
von John F. Martin, 92. Straße und 
Commercial Une, South Chicago, 
und plünderten den Kaſſenapparat 
um den aus 550 beſtehenden Inhalt, 
überſahen aber 3300, die in einer Zi— 
garrenkiſte lagen. Die Polizei fahn— 
det auf die Diebe. 

Patrick O'Connor wurde geſtern im 
Polizeigericht auf den Viehhöfen von 
einer auf Brandſtiftung lautenden An— 
klage ehrenvoll freigeſprochen. Er 
hatte ſich bei fünf Bränden, die 
auf der Südſeite ausgebrochen wa— 
rne, durch ſeinen Heldenmuth ausge— 
zeichnet. Der Polizei kam es aber 
verdächtig vor, daß er ſtets als Erſter 
zur Stelle war. Ihr ſchien es, als ob 
er die Brände angelegt hätte, nur um 


: eine Gelegenheit: zu haben, fich bei den 


Rettungsarbeiten auszeichnen zu fün- 
nen. m PBolizeigeriht mußte fie 
aber zugeben, dat nicht die geringjten 
Bemeife gegen den Angeklagten vorlä- 
gen. ar 

— ——â— — — 

@urz und Mem. 


* Yın Sonntag beginnt im Douglas 
Park die jährliche Chryfanthemen- 
Ausſtellung. Es werben nicht weniger 
als 75,000 Eremplare von der genann= 
ten Blumengattung gezeigt werben. 

* Am Rolumbifchen Mufeum hält 
morgen Nachmittag Profeffor Daven- 
port einen Vortrag über das Thema: 
„Wo Fluß und Meer fie mit einander 
vereinigen.” — Eintritt frei. 

— — — —ñ— — 

Die Franzoſen lernen deutſch. 

In Schmidts Jahrbüchern der in— 
und ausländiſchen geſammten Medizin 
wird das neue Buch eines Pariſer 
Arztes angezeigt: el. Labat, „Climat 
et eaux minerales d'Autriche-Hong⸗ 
ria“. Das Buch hat eine deutſche Vor: 
rede und der Referent entnimmt ihr 
nachſtehende Sätze: 

„Sch babe ungefähr alle die Kurs 
ftäbte, Während ber Kurzeit, befucht, 
ftarfe fortjchritte bemerft und einen 
wunder ausfmung fonjtatirt. Ueberall 
die Verwaltung bat neue einriehtun- 
gen gejchaffen und feinerlei mühen 


und foften gefchent die curorten auf | 


großer Höhe zu erhalten. Die Bal- 
neologie hat große entwidelung ge= 


nommen; die Ungarifche bäber, durch | 


neue Derbeflerung, ganz umgeiman- 
belt find. Da find in Defterreich viele 
hochberge, das Klima und die geologi: 
The verhältniffe eine michtige rolle 
Ipielen. Defterreich Schönes land, gute 
leute! Suße erinnerung.“ 

Das klingt, fo fehlerhaft e3 tft, ganz 
artig, fo ein biöchen wie Riccaut de la 
Marliniere plaudert, und der gute 
Wille des Autors ift unbebingt zu lo> 
ben. Sollte aber die Vorrede zitirt 
worben fein, um über ihre Mängel zu 
fpotten, fo wäre biefer Spott erit ge- 
rechtfertigt, wenn man Bemweife dafür 
hätte, daß alle beutfchen Aerzte, die 
ein Buch herausgeben, in ber Lage 
wären, eine bollfommen fehlerfreie 
franzofifche Vorrede dazu zu fehreiben. 


— Abgewinkt. — Sie: „Möchteft 
Du nicht auch) einen eigenen Herb ha— 
ben?“ — Er: „Aber bier bin ich doch 
wie zu Haufe,” 

— Gut gemeint. — „Der Pudding 
ift heute nicht gerathen, Madame.” — 
„Ra da, ich werbe meinem Mann fa- 
gen, ich hätt’ ihm zubereitet.” — „Ad 
ja, gnädige Frau! Sie legen noch Ehre 
damit ein.“ 

— Drudfehlerteufel. (Aus einem 
Roman.) — Ws fi der fünftige 
Schmwiegerfohn Baron — in 
liebenswürdigſter Weiſe verabſchiedete, 
da war der Kommerzienrath Goldthal 
ſehr ausgeräumt (aufgeräumt). 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trigtdie 

Untersührift von £ 


f um 2 


uhr Racım. 


150 Spigen:Kragen 
für Damen, 50c, 75c 
und $1.00 wert, — 
leiht beihmukt 
dur das Pefaflen, 
fo fange der VBorräth 
reicht, das Stüd 


25c 


$ 


Milwau 


zu kaufen, 


Denkt einmal. Es bedeutet die beſte Waare für das wenigſte Geld. Unſer Laden iſt immer gedrängt voll. 


vBett Blanfets. 


Unfere allerbeiten u. größten Bett:Blanfet® — 


Bus 32,75 und 83.) Wertbe, 
BREUR: DIE ⏑ —— — — 


29e 


31.75 


Filz und Mohair Dreß Shapes, werth 
bis zu 81.25, Auswahl morgen 


Sammet⸗Laubwerk, per Bündchen, 
Samſtag nur 


Wir garniren Hüte koſtenfrei. 


| Fikör-Bargains. | 


Wilfon, Gudenheimer, Rye_oder O. F. 
6. Bourbon, 10 Jahre alt, Flaſche 


Feiner alter Tom Gin 


69e 


Unfer Rejerved Stod Bort oder Sherry MWein,— 


1.85 
1.85 
| Zigarren und Tabat. | — — — 


ſehr empfohlen von Aerzten, Npestellg 
per Gallonen Yug 

Der Mammutb Gave Kentudy Mye, 
6 Jahre alt, Gallonen Jug 


Dutke's Mirture oder | Dufe of Naples, die bes 

En 2 Top, neun | eüdmte 5e Zigarre, per. 
adete für 26 ifte von * 

nur 32c 50, nur... 

een oder Pete | zen ——— 10c 
ailey Zigarren © Bigarre, reinchas 

— per ie. De vana, ſpez., St.. be 


Apotheler⸗Vargains. 


Larative Quinarettes, das arößte Erläl⸗ 
tungs⸗Heilmittel, Be Größe, au 
Zwei-Grain Quinine Pillen, 100 in 
Glasflaſche, für nur 

Beet, Iron and Wine, volle Quart⸗ 
flaſche, 81 Größe zu 


Schwere doppelte Fauſthandſchuhe für Damen, 


Mäͤdchen und Kinder, nur in ſchwarz, 
fpeziell, per Paar 


Feine Glacehandihube für Damen, 2:Glajp Yas 
und 


$1 verlauft 65€ 


con, jeidenbeftidte Rüden, alle Yarben 
jhwarz und weiß, follten zu 


werden, fbeziell, Samftag 


+ 


S ‚Offen SHamftag 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


51.39 


I 


Abend bis 10 Uhr. 
LEI 
ER Speziell don 8 


bi$ 9 Abends, 


Das feinfte Eis 52 
Cream Soda in 5 
der Stadt, ale ) 
Flavors - p. Glas 


% 


kee Avenue und Carpcnter Strasse. 


enft Ihr je daran, was e3 bedeutet, in einem Laden 


der don den Mailen beiucht wird? 


| 


Mit Seidelige verjehene Damenleibden u. franz. 
Pond Beinkleider, jichiwer flichgefürtert, 17e 
werth Be, das Etiüd 

Damenle bchen und Beinkleider, mit weiher 
Seide beſetzt, Leibchen mit franz. Vand, 45c 
dazu pail. Weintleider, wertb sc, zu....#*® 
Mollene Hemden und Holen für Männer, Wins 
terjchiwere, regelmäßig zu Yic berfauft, IC 
bier morgen, Speziell zu 

Neinwoilcne Hemden und Hofen für Männer, in 
Lobfarbe, ihöner Kl Werth, nur 75e 


> Eamftag . 

ebnbare gerippte Balbriggan Hemden und Ho— 
fen für Männer, doppelt geftzidt, ein 85e 
ſpezieller Bargain zu e 
Geripypte Kinderleibchen und -Hoſen, 17e 
fließgefütt. alle Größen, morgen, Ausw. 
Echwere fliehgefütterte Hemden und Kojen für 
Sinaben, gut gemadht uyd fchr dauers 22€ 
baft, fpegiell zu 
| Speziell, 9 bie 11 Vorm. | 


7 Bargeins in Untergeng. || | Damemdndeie. 1 


Damen: Nadet?, gefertigt don reinwoll. Merfen, 
in jhwarz, blau und Gaftor, beiegt mit geitepps 
sen Kerfey Straps un) groken Schulter Gapes, 
gefüttert mit carantirtem Satin, das reguläre 
810,75 Mleidungsitüd, ipeyiell Für 

Samftag, Auswahl 


— —— — 
— ———— —— 


—ñ— 


| Strumpfwaaren=Bargains. | 


import. echte Gaibmere Damenftrimpfe, nur in 
fhwarg, Me:-Sorte: morgen, 3 Paare 35c 


— ———— — 


33c 


Watte, gute Quaittät, nırr für die oben 
angegebenen Stunden, zu 


| Gute Handtücher. | 


—— — 


— 
— ————————————————— 


100 Dtzgd. extra große türkiſche Handtü⸗ 17€ 
her, ein jpezielleer Bargain, jedes...... 


| Schuh-Bargaind. | 


Ulerfeiniter American 
Ewih Käje, Die ide: 


für 81.00; das Paar zu 
12:c 
Echte Morten AnfantssStrümpfe, alle 
gen zu 
Sorte, per per Biurd 


Gerippte reinwoll. Damenftrünpfe, ohne Rabt, 
garentirt als echt ſchwarz, fpeziell 9e 
Echte Caſhmere Männerſtrümpfe, ſchwarz 17 
u. naturfarben, Be werth, morgen zu... +. 
Schwere Etrümpfe für Arbeitsmänner, 
70 Broy. Wolle, grau und blau 
1 
Farben, Größen 44, jol. fie reihen. 12:c 
Gerippte flichgefütterte Strümpfe für Kinder, 
werden regelmäßig zu 1% verfauft, mors 10€ 
| Gute Groceries. | 

Extra fanch Santa 

Clara⸗Zwetichen, 

Feinſte gemiſchte Vid⸗ 

ſes, volles Ot. 

18c 


Volltahm Badſtein⸗ 
Kaäſe, per 


d 
runs 9% 
Beiter granulirter Zus 
der, 5 Rip. 2% 
Soon a, LOC 


Pete Obıo Parlor« 
zundbölgcdhen, | 


fFlanell gefütterte Beaver Schnürfhuhe für Da: 
men, vollitändig Leder {yored, ganz jolide Leders 
foblen, alle Größen, die $1.00: Sorte, 69€ 
das Paar zu 


| Drejfing Sacques | 


Srefiing Sacques für Damen, gemaht von _gu- 
ter Qualität jylannelette, alle Größen und Far: 
ben, vollftändig Be werth, Yuswahl 

am Samitag zu 


| Kleider für Männer. | 
Männer-Anzüge, 
ſchen Cafſimeres, 
und biau, durchaus handgeſchneiderte Kleidungs: 
Hide, cin Paryain zu 818. 0, 512 00 
Samſteg, beziell zu — 

Manner⸗Ueberzieher, lange und kurze Bor Eoat 
Mufter, Gürtels und Remmarket:Effelte, in als 
fen populären Stoffen und Farben, jedes Kleis 


durgsftüd paßt vorziüglid, 5010.00 


Werth, 


Neue jolide Meat To⸗ 
maten, per ı 
Buchſe 7: c 
Sehr guter Peaberry⸗ 
Kaffee, per 


—— ——— 12:e 


Unſer RD: Combination 
NavasRaffee, 

per Bfund 

Fancy New 
Sühfartoffeln, 
5sPfund. ....... 


per Radet 


ER eg 7 
Stifches und geräuderfes Sleifd). | 


10c ic 


einſter Roaſt⸗ 
Beef, per Pfd.. 
10 Bun a 
tftchen, 
c ver Pfund...... 13C 
Te 


| Prima Galif. 63e 


Schinken, 


efertigt von reinwoll. ſchotti⸗ 
a Borftedd, ferner ſchwarz 


getlse Spar: 
Ribs, per Bid... 
4 Feinſte 
Schweinsbraten, 

ende, per Pfb.. 
Schweinsbraten, 
Schulter, p. Pid.. 


— ————————————————0——⏑— 


x 


100 Verkäufer verlangt. 


Mühlen in zehn Tagen geräumt werden 


Das Chas. H. Bellack & Co.’s 
Ganze Wholefale Lager von feinen Union 
gemachten Kleidern 


Mu zu 39 am Dollar verkauft werden 
Faclon Boulevard und Fifth Avenue. | 


Kein weiterer Aufichub. 
Morgen iN der Bargain-Tag der Saifon. 


Jedes Kleidungsſtück iſt mit „Burglar Proof“ Taſchen verſehen. 
82.00 ganzwollene Reading Caſſimere Hoſen für Männer — 951 
na 6 TEE 
$10.00 Iange Hofen-Anzüge für Knaben, alle Größen, Aus- u) y- 
wahl aus Mujtern . Br NE 4 53.705 
2 Morited, Cheviot und Kaffimere Anzüge für Männer — a me 
Berfhiehene uf N —— 


berfchiedene Mufter zur Auswahl! . 
$18 und $20 reine Worfted, Vicuna und Gafjimere Anzüge 5 7 95 
für Männer, einfache u. fancy Farben . » x 2 ne. Je) 
$25 Handgefchneiderte Anzüge für Männer—n irgend einem 59 85 
von Euch gewünſchten Stoff oder Farbe. I ER «Ok 
$12,50 Frieze, Melton und Beaver Ueberzieher für Männer — I w 
mit Iron Cloth Futter, alle Längen . EEE 4 54.95 
$18 und $20 Ueberzieher für Männer — aus einfachen oder 57 95 
fahch Weberrodftoffen, alle Längen und Yacons . — 
Feinſte handgeſchneiderte Ueberzieher für Männer — In Coverts, Meltons, 
Cheviots, Vicunas und Kerfey, gefüttert mit ganzwollenem 59 85 
6 
Offen jeden Abend bis 10 Uhr. 


Manufacturer’s Outlet Verkauf, 


Jackson und Fifth Ave. 


Geredhte Enträftung. 


Bon W. Mader. 


Mer das blühende Antlit und bie 
fhmellenden Rojenlippen der Komteſſe 
bon Seeberg vor Augen hatte, dem war 
eö getviß nicht zu verbenten, wenn ihm 
ber heiße Wunjch aufitieg, diefe Wan- 


gen und vor allem biejen frifhen Rund | 


zu füffen, Mber mer hätte es magen 
dürfen, dem reichen, vornehmen jungen 
Fräulein fol; einen Affront zu bieten? 

Diefe Betrachtungen ftellte Leutnant 
von Renning jedesmal an, wenn er fi 
mit ber vielummorbenen önheit 
allein ſah. Oft war ex im Begriff, 
ohne aile weitere Rückſicht beſinnungs⸗ 
los ſeinem Verlangen nachzugeben; im⸗ 
mer wieder hielt ihn jedoch die Angſt 
vor den möglichen Folgen zurück. So 
liebenswürdig die reizende Komteſſe 
ſein konnte, ſo verſtand ſie es anderer⸗ 
ſeits, Jedermann in die ihm gebühren⸗ 
den Schranken zurückzuweiſen. Eine 
Ohrfeige von den weichen Patſchhänd⸗ 
chen, eine Fluth von Vorwürfen aus 
dem angebeteten Mündchen—das hätte 
Leutnant von Renning gern in Kauf 
genommen; aber Sigrid mar imftanbe, 
auf ein foldes Attentat hin den Ver 
breder auf ewig aus ihrer Nähe zu 


„Mein Herr,“ rief fie bebenb vor 
Entrüftung, „das ift einetgrechheit, eine 
hmaylic,e Unverfhämtheit!” 

„Aber, anädigfte Komtefle, Sie lie- 
Ben mich doch vorhin durch ihre Ant- 
mwort Berzeihung erhoffen! Sie heftä- 
tigten ja, daß eine Frau jede Thorheit 
bergebe, bie aus Liebe zu ihr begangen 
werde.“ 

„Das iſt es gerade! Nein, es iſt 
empörend! Dies nennen Sie eine 

| Thorheit?!“ 
———— 

— Die neue Ortbaraphie. — „In 
der neuen Ortbhographie fchreibt man 
wohl auch Obrfeige ohne hr" — „DO 
nein, daß wäre dann feine richtige!“ 

— Gefühlsorthographie. — Dichter: 
ling (feine Gedichte mieber zurüd er- 


verbannen — und ba3 wäre Rennings 
Verzweiflung gemefen. 
Heute aber fchien ihm der Anblid 
der finnverwirrenden Reize fo verlo— 
| dend, baf er bejchloß das Aeußerite zu 
wagen; immerhin mollte er vorfichtig 
zu Werke gehen, und fich momöglich in 
fchlauefter Weife im Voraus Yndemni- 
tät zufichern laflen. Dies fing ber Hlu- 
ge Marsjünger folgendermaßen an: 
| Komieſſe,“ fagte er, „ich laß einmal, 
| daß einergrau geneigt fei, einem Manne 
| alle und jede Thorheit zu vergeben, bie 
| er auß Liebe zu ihr begeht: was Jagen 
Sie dazu? ft dies mohl eine richtige 
pfychologifche Beobachtung, und mür- 
ben Sie ebenfo handeln?“ 
Su FR: — * is * Ku 
genblid und ermiderte dann lächelnd: zen‘ 
; ; baltend): „Won heute an fehreibe ich 
„OR Ding, - mer biefe Genieng "anß- | Redakteur nur noch mit d, denn dad 


Ipradj, ar ein, feiner‘ Senner ber | or} fann nie Hart genug Hlingen.“ 


weiblichen Seele.” — 
„D in... !* fagt ina: — Mancer geht lieber zehn Mal 
—— ——— irre, ehe er einmal fragt. 


| vollendete aber den begonnenen Saß 
nicht, fondern umfaßte ftürmifh bag | — Auf ber Promenade, — M.: 
dunkle Lodenföpfchen und bebeste , „Eine pifante Krabbe, die kleine Rehre- 
Wangen und Mund mit einer Fluth | rin, verfteht nicht nur fich,fonbern auch 
bon glübenden ‚Kiffen. | die Männer anzuziehen, habe wirklich 
Nur mit äußerfter Anftrengung ver- noch feine fo reigende Vertreterin des 
mochte die fih-fträubende Schöne fich | Erziehungsfades gefehen.“ — ®.: 
der’gewaltfamen Umarmung zu eni- | sl auch mehr Vertreterin bed An- 
reif en. ziehunasfaches!“ 





Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. 


Arıonan 


Zwei Fäden. 


Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


Herren: Neberzieher 


Der gewaltige Andrang in unferen beiden Läden und die 
lebhafte Nachfrage für beffere und befte Qualitäten beweiſen 
wieder einmal, dat wir unter allen Geichäften der Weit: und 
Nordſeite die erfte Stelle einnehmen und dat unfere Moden 


allen anderen vorgezogen werden. 


Unfere Auswahl ift Die 


denfbar größte, und jeder einzelne unferer Meberzieher ift ein 
Mufter von Eleganz und Gediegenheit. 


. Friege Nebergieher — in ſchweren ganzwollenen ſchwarzen und dunkelgrauen Stoffen, 


mit gutem Worſted Futter, alle Größen 


Kerſehy Ueberzieher — vorzügliche Qualität in blau und ſchwarz — „Cheſterfield“⸗ 


und „‚Box“-Facons, alle Größen 
Vicuna Ueberzieher — ſchwarz und dunkelgrau, „Poole“-Facon, hochmodern, 50 Zoll 
lang, und „Cheſterfield“, 44 Zoll lang 
Elyfian Tuqh Ueberzieher — in einem vorzüglichen und hocheleganten Stoff, lan- 
ge und mittellange ‚Box⸗ -Facons............................84 $25 
Scal Zudp Ueberzieher — in fhwarz und duntelgrau, ein feiner, weicher, jich gut 
tragender Stoff, hochfein und erflufiv 


Carr Melton Leberzicher. — Ein Produft feinfter 


nur bon erften Rundenfchneidern hergeftellt 


Echneiderarbeit, 


Fritz Zeller 
Aagamemnon 
| Dr. Ela Feder 
Fran Gonr 


$15 


gewöhnlich 


Wir empfehlen ferner unſere reiche Aus⸗ 
wahl von Herren-Anzügen in allen neuen 
und korrekten Facons. Preiſe 810 bis 830. 


Unſer Kinder-Departement 


offerirt ein vorzügliches Aſſortiment von Knaben-Anzügen und 


Ueber⸗ 


ziehern — alle Neuheiten der Saiſon in ausgewählten Stoffen. 


Ruſſiſche Ueberzieher—neue 


Gibſon Facons, in 


Stoff, für Knaben im Alter von 3 bis 10 Jahren 
Schul⸗Ueberzieher (Alter 8 bis 16), ſtilvolle, lange Facons in ganzwollenen, 
ſchwarzen und dunkelgrauen Muſtern 5 


Lokalbericht. 


— — 


am ampfe entſchloſſen. 


Angeſtite der Inland Steel Company, 
idiana Harbor, wollen ſtreiken. 


Di in den Anlagen der „Inland | 


Stee Company“ zu Indiana Harbor 
befchftigten Stahlarbeiter und Ma- 
fchienbauer beabfichtigen, am Montag 
zu treifen, falls e& bis dahin ihren 
Fürern nicht gelingt, auf frieblihem 
He die Angelegenheit zu fchlichten. 
Teodore Shaffer, Präſident der 


„malgamated Affociation of ron, | 


In and Steel MWorferd,” wird fi) der 


&che der Stahlarbeiter annehmen, 
® fürzlih von der Gefellihaft im ı 


enntniß geſetzt wurden, daß ihre 


ing um 20 Prozent beſchnitten 


würde. Die Maſchinenbauer 
perlaen fich auf den Spezial-Organi- 
ſatorC. K. Willet. 


ſen, inem im vorigen Sommer mit 
ihr ſetroffenen Uebereinkommen ge— 
mäßpen Achtſtundentag beizubehalten. 


Stahlarbeiter haben in einer 


am Mittwoch Morgen abgehaltenen 
Verammlung beſchloſſen, am Montag 


zu reiken, falls es bis dahin Herrn 
Shffer nicht gelingt, die Geſellſchaft 
zu zugeſtändniſſen zu bewegen. Be⸗ 

der Stahlgeſellſchaft erklärten 


abf geſtern im Verlaufe einer Konfe— 


den Diſtrikts-Vizepräſidenten 
Chman und Rock, daß ſie nicht im-⸗ 


ſtade ſeien, irgend welche Zugeſtänd⸗ 


nſe zu machen, da die Lohnherabſetz⸗ 


ig von der Hauptgeichäftsleitung des 
abltruft angeordnet jei und in 
en ihm unterjtellten Anlaaen zu 
icher Zeit in Kraft trete. An einem 
treif der Stahlarbeiter dürften fich 
0—800 Leute betheiligen. 
DOrganifator Wilfet fehte gejtern die 
af&inenbauer-Union Nr. 128 in 
South Chicago, zu der die 40 in ber 
nlage der „Snland Company“ be- 


häftigten Mafchinenbauer gehören, in | 


Diejer wird fich | 
bemien, die Geſellſchaft zu veranlaſ⸗ 


nicht abweiſen und trafen Anſtalten, 
ſich gewaltſam Einlaß in die Anlage 
zu verſchaffen, als einer der Wächter 
auf die Idee verfiel, die unſinnige 
Horde dem Strahle einer Feuerſpritze 
———— Das half. Die Menge 
wich zurück und verkrümelte ſich dann 
ſchleunigſt. 
| Die „Chicago Federation of Yabor“ 
‚ verhängte geitern einen Streit über 
die Damenfleider-Werkjtätte von Hop: 
| heimer & Straßburger an Dit Ban 
! Buren Str., nachdem alle Verfuche, die 
| Streitigfeiten auf friedlichem Wege 
auszugleihen, gefcheitert waren. 


gutem, 


dunkelgrauem 


$5 


| bär Kapitän Nelfon erkannt. 
| fand fich gerade 


TZatterfah in nennen Bänden. 


% un“ r 


! Das Unternehmen erwies fich als eine vor: 


fehlte Spekulation. 
Das als Tatterſall bekannte rieſige 


JBornträger 


Hallengebäude an der ſüdöſtlichen Ecke 


von Dearborn und 16. Str. ging ge— 


ſtern durch Ankauf in den Beſitz von 


Bertram M. Winſton über. Der in 


London, England, anſäſſige Kapitaliſt 


Edward Conrage-war, froh geweſen, es 
für $150,000 188 zu werden. Er hatte 
am 1. Dezbr. 1897 $200,000 dafür 
gegeben und feitdem an Steuern mehr 


zahlen müffen, als er an Miethe ein: | 


| Zwanzig Damenfchneider und Alei= | genommen hatte, Die Bautoiten des 


dermacherinnen legten um vier Uhr 
Nahmittaas die Arbeit nieder. Die 


| Firma foll verfucht haben, ihre An= | men entjprechend, 
geftellten der Kontrole der Union zu | Pferdeausftellungen und Zirtusvoritel= 
lungen dienen. Die Chicago American | 


; entziehen und Unionleute entlaffen, an 
deren Stelle aber Nichtgewerkfchaftler 
eingeltellt haben. 


Richter Holdom fand geitern Anton 


ı Malvern der Mikachtung des Ge- 
ı richtshofes Tchulbig, erklärte aber, daß 
er fie vorläufig nicht beftrafen, fondern 
die Angelegenheit auf zehn Tage ver: 
Ihieben werde. Von ihrer Führung 
während dieſes Zeitraumes werde 
dann das Weitere abhängen. Die 
Leute waren angeklagt, den der „Chi— 
cago Typothetae“ gewährten Einhalis⸗ 
befehl übertreten zu haben. „Wenn 
Seitens der Streikerpoſten 
etwas unternommen wird, das den 
Frieden und die Ruhe der Angeſtellten 
| ftört und in ihnen bie Befürchtung 
| wachruft, daß fie von Streitern miß— 
| Handelt werden würden, fo ift da3 un- 
geſetzlich,“ ſagte der Richter. „Un— 
geſetzlich iſt es auch, wenn Streiker in 
der Nähe der Anlagen umherlungern, 
über die ein Streik verhängt wurde, 

da ihre bloße Gegenwart Furcht vers 
urſacht.“ 


Berlangt Schadenerfai;. 


Kenntnik, daß ein Streit wohl un- | 


abmwendbar fein würde, da bie Gefell- 


ſchaft feſt entſchloſſen ſei, den Zehn- 
fundentas wieder einzuführen. De- 
legaten der Loge Nr. 124, Joliet, die 
zugegen waren, ſicherten den Genoſſen 
in Indiana Harbor ihre moralifche 
und finanzielle Unterftügung zu. 
Actundpierzig Defterreicher, die in 


den Anlagen de „Jllinois Steel Co.” - 


zu South Chitago arbeiteten, aber 
fürzlic entlafen wurden, ohne ba 
ihnen Hoffnung auf baldige Wieber: 
anftellung gemacht worden wäre, tehr- 
ten nad der alten Heimath zurüd. 
Eine Anzahl Landsleute mirb ihrem 
Beifpiele folgen. 
Etwa 1260 frühere Arbeiter der 
„linois Skel Eo.“, die vor mehre- 
Mochen intlaffen wurben, verfudh- 
gefter“, /n die Anlage zu dringen. 
Sie behatjteten, daß ihnen gejagt 
borben ei, fich zu melden. Ahnen 
purbe ber Beicheid, am Montaa iwie- 
er borzuf Sie ließen ſich aber 


OA 1 ORIA Fürsäuginge une Kinder. 
u Ä 


Frl. Appolonia Goebl hat geftern 


Stephen Hutjera und Frau, Nr. 37 | Die Kälte, 


| 


| 


irgend | 


Gebäudes hatten. 1890 die Summe von | 
Seinem Nas | 
follte dafjelbe für | — —— 
Eine ungangenehme Erfahrung. 


3125,000 verſchlungen. 


Am nãchſten Sonntag der dreiaktige schwank 
Cos vom Manne“. 


Dem deutſchen Theaterpublikum 
ſteht am nächſten Sonntag ein ſehr 
vergnügter Abend bevor, denn das 
Pabſt⸗Theater⸗Enſemble gibt dann in 
Powers' Theater als Novität den 
dreiaktigen Schwank „Los vom 
Manne“ von Wilhelm Jacoby und 
Arthur Lippſchitz. Das Stück erlebte 


ſeine Erſtaufführung am Kölner Reſi— 


denztheater, und eine dortige Zeitung 
ſchreibt darüber: 


„Eine Uraufführung iſt in Köln eine Sel— 
tenheit; geſtern brachte das Reſidenz-Theater 
eine ſolche bei dichtbeſezhtem Hauſe. „Los 
vom Manne“ heißt der von den Herren Wil: 
helm Jacoby und Arthur Lippichis herrühs 
rende dreiaftige Schwanf, der auf literari= 
ihen Werth feinen Anjprud) erhebt und 
nur die YXeıte lachen machen will. Das ge: 
lingt ihm denn auch in vollſtem Maße, und 
im Reſidenz-Theater herrſchte geſtern eine 
ungemeſſene Heitertkeit, die ſich theils an ge— 
lungener Situationstomit, theils an zahl— 
loſen Witzen immer auf's neue entzündete.“ 

Auch in Milwaukee, wo er vor Kur— 
zem aufgeführt wurde, erzielte der 
Schwank einen großen Heiterkeits— 
erfolg. 

Die Beſetzung iſt folgende: 

D .. ...5400. Adolf Edhumader 
a ia Richard 

Pine ———————— Mathilde Dierts 
Is een Anna Sander 
\ I Theodor Pechtel 
ns, deiien Sohn, ftud. med......... Ges. Hemeter 
ERRETEESER ET TIE N N Nobert Hartberg 
Rapapopulod ........Guftad Kleemann 
Schriftitellerin. .Marianna Gonta 
J Anna RMoithmeyer 


Nathilde, ſei 
Charl 


Frau E tab Fliegenmüller........ Roſa Böhm 
DL. WERDEN een Franziska Schade 


ARE: SIEBEN nn escnnssenn nennen Laura Horn 


ED ne aan ea Olga Roid 
f Marie Schauer 
r enning . Fanny Ellmann 
1 Ze Margaretbe Brunte 
VBärwinkel Willy Schaff 
iller, Buchhalter bei PBornträger..Geo. Mıed 
Expedi bei Bornträger Karl Könige 
Diener 
ee Sulius Schmidt 
Minna, Köchin bei Bornträger ....Clara Yapping 
Uugaıfte, Dausmäddhen bei Yornträger 
“ Roithmeyer 
Ort der Handlung: Eine größere Stadt. 
Zeit: Die Gegenwart —Regie Adolf Schumacher. 
Der Vorverkauf der Sitze hat an 
der Theaterkaſſe bereits begonnen. 
| — — — — — 


sr Gefahr auf dem Ser. 


Ihr eigener Schleppdampfer fam den Ges 
fährten zu Hilfe. 

Shr Wagemuth wäre ben beiden 
Filhern Leo Marsfe und Daniel Spot 
geitern beinahe verhängnißpoll gemwor=- 
den. Gie hatten fich gejtern in einem 
tleinen Segelboot aus dem Hafen von 
Waufegan Heraus in die offene See 
begeben, um, tie fie hofften, bei dem 
trüben Wetter einen quten Yang zu 
thun. Plöglich erhob jich aber ein hef- 
tiger Wind, der vom Ufer her blies 
und das fleine Boot immer meiter in 
den offenen See hinaustried. Die Ge- 
fahr, in weicher die beiden Männer 
jchwebten, wurde von dem alten See= 
Er be- 
auf dem nämlichen 
Schleppdampfer, welcher den beiden 
gefährdeten Filcherleuien gehört und 
bon bdiefen an die Chicago and Great 
Lafes Company zur Beförderung von 
Baggerfähnen verpachtet ilt. Das 
Schleppboot, von ihm geleitet, durch— 
faufte glei darauf unter voller 
Dampffraft die Wellen und fam ge: 
rade noch rechtzeitig in die Nähe des 
Gegelbootes, um die beiden Anfaffen 
defjelden zur retten, ielche fich bereits 
todtmübde gerudert und fich vergeblich 
angeftrengt hatten, ihren fehwanten 
Kahn nad) dem Ufer zu treiben. 

—ñ — ⸗—— 

— Immer derſelbe. — Gaſt: „Seit 
vierzehn Tagen ſehe ich den Herrn Pro— 
feſſor jeden Abend ſtundenlang im Be— 
ſchwerdebuch ſchreiben.“ — Oberkell— 
ner: „Er wollte eine Beſchwerde ſchrei— 
ben, es wurde aber eine hiſtoriſche Ab— 


| handlung über deutiche Gasthöfe dar- 





Horfe Erchange hatte e8 1890 errich- | 
tet. Die Miethen, die fie aus dem Ge: | 
bäude erzielte, waren hei MWeitem nicht | 
Lopeth, Ed. Tohill, John Mufher, | Ausreichend gewvefen, um bie Grumbd- | 
John Butler, Frant Griffin und Wim. | paht zu bezahlen und die Zinfen des 


Baufapitals zu Deden. Die riefige 
Tatterfall-Hale, die größte in Chicago, 
fam nad der Erbauung des geräumi- 
gen Derter Barf PBanillon felbit für 
den Pferbehanbel nicht mehr in Be: 
trat. Die Pferdeausitellungen mur- 
den im Eolifeum abgehalten. Das Ge- 
bäude ift 363 bei 151 Fuß arof. 


‚ Der Bind blich ungefährlich. 


Die Gefahr lag nahe, dak der Wind, 
welcher geitern, bejonder® um die Mit- 
tagäzeit, fo Heftig durd die Chi- 
cagoer Straßen "und Gaffen yfiff, 
in einen heftigen Sturm umfchlagen 
würde, Doc blieb die Stabt von 
Sturmeswüthen verſchont. 
weſtlichen Windwinkel, 


2 Wi 
aus, 


ö— ——— — — —— 


— ö— — —— — 


Waret Ihr je in der unglücklichen 
Lage, daß Euch von Eurem Arzt ge— 
rathen wurde, Ihr müßtet in ein Ho— 
ſpital gehen und Euch einer Operation 
unterwerfen? Wenn dies der Fall war, 
ſo werdet Ihr Euch erinnern, mit wel— 
cher Furcht und Grauen Ihr den Tag 
erwartetet, wo Euch das Meſſer ange— 
ſetzt werden ſollte. Der Chirurg der 
Jetztzeit ſcheint eine wahre Manie für 
Operationen zu haben, beſonders in 
Fällen vonHämorrhoiden, und obgleich 
der größte Theil der Aerzte dieſe letzte 


Zuflucht“ nicht empfiehlt, ausgenom— 


men ſie denken, es iſt wirklich nöthig, 


ſo iſt es doch Thatſache, daß viele Ope— 


| 
| 


rationen nußlos vorgenommen iver= 
ben und der Patient vielen Unfoften 
und Leiden ausgelegt ift, wozu. Um 
möglicherweife zeitweilige Linderung 
zu erhalten. Wir brauchen diefe 
Morte mit Vorbedadht, denn in neun 


ı Fällen aus zehn kehrt dag Leiden mwie- 


Aus dem | 
im Gtaate | 


Wafhington, hatte fich ein Falter Bo- | 
rea3 erhoben und faufte mit beängfti= | 


gender Schnelligkeit nach dem Diten zu. 


er heute noch fein garftigesSpiel trei.!. 


der zurüd, und der Patient befindet 
fich nicht beifer daran als früher. Oft 
fönnte er auf leichtere und einfachere 
Weife furirt werden, durhAnmenhung 


nel! u. ı eines Mittel mie die Pyramid Bile 
Er brauchte nicht ganz pierundzmangig | 
Stunden um Kanada zu erreichen, wo | 
| fchmerzhafte Krankheit, und die Ypo= 


die er mit fich ‚geführt, | 


Miller Str., auf $10,000 Schadener: | machte fich in der legten Nacht aber | 


feß verflagt. Klägerin wohnte, der | auch hier 


fühlbar. Der Zeiger des 


Klagefhrift zufolge, vom 17. Oktober | Thermometer? auf der amtlichen Wet- | 


biß zum 5. November 1901 bei den An- 
 geflagten. Lebtere follen Briefe, bie, 
nachdem fie die Wohnung aufgegeben 
hatte, von ihrem Verlobten an die alte 
Adreffe eintrafen, geöffnet, aelefen 
und monatelang zurüdbehalten haben, 
mas zur olge hatte, daß fie die Zu- 
neiqung und das Vertrauen ihres Ver— 
‚ lobten verlor, da fie nicht im Stande 
war, bie Briefe zu beantworten. Als 
Herzenzpflafter verlange fie $10,000. 


— Gut aufgehoben. — Profeſſor: 
Verdammte Wirthſchaft, mein Hut ift 
twieber nicht zu finden! — Entſchuldi⸗ 
gen Sie, Herr Profeflor, er ift in den 
Kohleneimer gefallen! — Sp — wenn 
ih nur weiß, daß ich ihn immer da 


| finde! 
il 


Trägt die 
Unterschrift 
on 


ı Morgens 53 Grade 
| heute um die namliche Zeit auf dem 34. | 
| Grade. Da in ben Polizeibezirfäma- | 
ı hen biöher feine Berichte 


| den geftrigen heftigen Wind verurfachte 





Uhr | 
ftand | 


terwarte, melcher geftern um 


aufmies, 
über durch 
Unfälle eingelaufen find, fo jheint der= 


felbe feinen nennenäwerthen Schaden | 
angerichtet zu haben. 


Eure; dies ilt jet anerfannt das befte 
Mittel im Markt für die genannte 


thefer verfaufen jet mehr von biefem 
als von allen anderen Mitteln zufam- 
mengenommen. Der Schreiber fennt 
perfönlich Leute, die an den ſchlimm— 
ten Formen von blutenden und herbor- 
ftehenden Hämorrhoiden litten und 
dauernd furirt wurden durch Anmwen= 
dung der Pyramid Pile Cure. in je 
dem einzelnen Falle verficherte der be- 
bandelnde Arzt dem Leidenden, daß er 
fi) nur durch eine Operation von die= 
fem Leiden befreien könne; fo viel über 
die Unfehlbarkeit der Verzte. Diefes 


| Mittel, welches von allen Apothefern 
| zu dem niebrigen Preis von fünfzig 


Rurz und Nen. 


* Vor Kurzem erwirkte U. CE. Ban- 
fer befanntlich im’ Kreisgericht einen 
Einhaltsbefehl gegen dieStabt, welcher 
e3 diefer verbot, ihm auf Grund derße- 
ftimmungen ber jtäbtifchen Verord— 
nung zu belangen, welche den Krafiimas 
aenverfehr regeln fol. Der Appellhof 
hat nun aus tedhnifhhen Gründen die- 
fen Einhaltäbefehl aufgehoben, indem 
ec die Entjcheibung bes Kreisgerichtes 


umſtiek. 


Cents verkauft wird, iſt in Zäpfchen— 
form, wird direkt auf die erkrankten 
Theile angewendet und wirkt ſchnell 
und ſchmerzlos. Die Pyramid Orug 
Co., Marſhall, Mich., verſchickt Frei 
per Poſt an irgend eine Adreſſe ein 
Buch, welches alles über Hämorrhoi— 
den, deren Urſache undHeilung erzählt. 

Wir erſuchen den Leſer, falls er da⸗ 
ran leidet, oder er Jemand kenni, der 
daran leidend iſt, ſich dieſes Buch ſchi— 
cken zu laſſen, da es unſchätzbar ſt 


nike 


— — — — — — — — — —— — — — —— — — — — 


Ein (ebender Lurkey Irei 


mit dem Cinfauf von einen 


! 


re 
% 


Anzug ader Aleberzieher 


von S10 und aufw. 


Wir machen Euch diefe Offerte, 


damit Xhr in unjerem 


Laden vorfprecht: und unfer riefiges Lager von Männer- 
und Knabenkleidern anfeht, und Euch überzeugt, mie viel 
unfer Gtabliffement im legten Jahre gewachfen ift. Unfer 
Gefchäft hat fich verdoppelt und mädhlt fortwährend, mes 
gen unferen reellen, ehrlichen Gefehäftsmethoden, und un- 
fere Fähigfeit, das Vefte für das Geld zu bieten. Deshalb 
offeriren wir einen Turkey frei mit einem $10 Anzug oder 
Ueberzieher, nicht nur, um Euch) diefen zu verfaufen, jon- 
dern um Euch mit der Ihatfache befannt zu machen, daß 4% 
wir Waaren billiger verfaufen, Qualität in Betracht ge= di 
zogen, al3 irgend ein Laden in Chicago, feiner ausgenom- . 


men. 


BENSO 
| BEAT LYS Ä 
:ONE PRICE 


a 
BI 


ne 


r n ; r 


| —U NH: 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Anzüge 85 55530 Neherziefer$5 65835 


GRESENS & LÜRBKE, 


1086 W. 12. Strasse, Südost-Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 


— — — — — 


J Einem geehrten Publikum überbringen wir hiermit die freundliche Einladung, unſeren wohlausgeſtatteten Laden 
zu beſuchen und durch eigene Anſicht ſich zu überzeugen, daß wir 


Ueberröcke und Anzüge 


für Knaben, Jünglinge und Männer 


zu den niedrigſten Preiſen verkaufen. — Unſere Auswahl von Kleidern iſt von den beiten Fabrikanten hergeſtellt, 
8 in modernftem Schnitt, mit gutem Serge-Futter. Die Favon ift eine derartige, daß fie bie Yufmerklfamteit fo» 
fort erweckt, da fie den Kleidungsftücden eine erftaunliche Aehnlichteit mit den nach befonderem Maß gemachten gibt. 


RE Beachtet diefe Bargains. M 


fiel auf den Schwindel ’rein. 


Sein freund der nicht fo leichtgläubig war, | 
ft} dt um $L00 reicher. 

„Ihr Sohn wurde hier das Opfer 
einer Grubenerplofion. Nach Erhalt 
von $100, die Sie mir jofort telegra= | 
pbifch anmweifen müffen, fende ich$hnen | 
die Leiche zu.” — Charles Henry und 
deffen Gattin, Nr. 8616 Buffalo Ane. 
wohnhaft, waren wie vom Blih getrof- 
fen, nachdem ihnen ein Bote derWeftern 
Union Telegraph Eo. bdieje Depefche | 
in’3 Haus gebracht hatte. Ein Leichen- 


beftatter in Anaconda, Montana, imo | Junge 


ihr heißgeliebter einziger Sohn weilte, | 
hatte fie abgefchidt. Kein Zmeifek; die | 
erichütternde Kunde beruhte auf Wahr: 
beit. Der tiefbetrübte Vater Jandte dıe | 
geforderte Summe an die in ber De: | 
peihe angegebene Adreſſe. Geftern 

Abend fTuchte er feinen alten Freund 


' fein Glüd zu fuchen. 


' babe aber die 


erſt Erfundigungen eingezogen. 


Gut gemachte Ueberröcde — zu dem erſtaunenswerthen 


Preife von 


84. 45 


Gute, ſchwere Iriſh Frieze, Vicunas, Meltons und Kerſeys — mitSeide 
enäht, handgemachte Kragen und Knöpflöcher — in 
—————— — 800 


Boulevard Box— Facon .. 


Feinere Waaren bis zu 830.00. 
Gute, ſchwere Winter-Anzüge — ſchöne Muſter, gut 
a Ge 


wi 


gemacht — zu ..... 


Feiner Thibet Serge und Cheviots, unfiniſbed De 9.95 


jteds und Farben — qut gefüttert . 


“en us 


Beflere und feinere Waaren zu verhältnigmäßigen Preifen. 
Doppelfnöpfige Kinder-Anzüge — Rod und Hofe— in 
ee 0 — 


dunkelblau — zu ..... 


Kinder-Anzüge — von gutem, ſchwerem 
Norfolk und doppelbrüſtig — zu .. 
Ueberröcke für Kinder, aufwärts von 
Geſtrickte wollene Jacken aufwärts von 
Große Auswahl wollener und lederner gefütterter Hand⸗ 


ſchuhe aufwärts von 


Zeug — in 52.95 


irn + RBB 
— ER 


250 


Hauptquartier vom berühmten Staley Unterzeug. 


Leon Pluard in deſſen Wohnung, Nr. | 
; 8915 Erchange Upe., auf. Weilte Doch 


veffen Sohn aud in Anaconda, um da 
Pluard bemit- 
leidvete Bapa Henry nicht im Gering- 
ften um den Berluft. „Du bift das 


Opfer eines Schwinblerd gemorben „| 


entgegnete er ihm faltblütig auf bie 
TIrauerflage, „da, fieh her, eine De- 
pefche des Inhalts, mein Sohn jei dort 
berunglüdt, habe auch ich erhalten. Jh 
geforderten Moneien 
nicht ohne Weiteres abgeſchickt, ſondern 


iſt ebenſo wohlauf in Anaconda, 
wie der meine“. Charles Henry machte 
ein langes Geſicht, doch gleich darauf 


"Sit nur aut, daß der Junge noch 
lebt,“ meinte er, „bie frohe Nachricht 
muß ich fehleunig feiner Mutter über- 


bringen.” 


Nein | gen 


Unter falfter Flagge. 


Unter der Anklage, fich ala Priefter 
aufgefpielt und. Beiträge für ein fatho- 
lifches Hofpital gefammelt zu Haben, 
wurde geftern nach heißer agb, in 
deren Verlaufe von beiden Parteien 
mehrere Schüffe abgefeuert murben, 
| von den Poliziften McClaughlin und 
: Hogan ein Mann verhaftet, der feinen 
‚ Namen ala Hugo Bernharbt angab. 
ı Er foll etwa $200 ergaunert haben. 
| Sech3 Perfonen haben Haftbefehle ge- 
| ihn ermwirft. Der. Miffeibäter 
| murbe in ber Bezirlämache zu Sen 
ton eingefäfigt. 


J 
J 


Was iſt das Gebeinnitz bon 
ber und Nieren aut un 


| hellten fich feine Mienen tmieber auf. | fundbeit? Eintab die —— 
doct Slood Bitters beſert 


man 





842 und 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 


Curken frei 
mit jedem 
Anzug oder 
Heberzieher 
von S10.00 oder 


darüber. — 


Dankfagungsiag: 
Verkauf 


— von — 


Amigen und 
. Meberziehern. 
* Turkey mit im Bargain. 


Wir behaupten, feinere leider zu Preifen zu ver- 
faufen, die andere Gefcäfte für minderwerthige 
Maaren erhalten. — Unfer guter Ruf und Euer 
MWohlmollen ift uns mehr merth, als ber Kleine 


ertra Profit, 


ben diefe Gefchäfte machen. 


Ein Verfud) wird Euch) überzeugen. 


Blaue Weberzieher fürMänner — von reinwollenem 


Kerſey — garantirt echtfarbig zu 
— —— 


88.50 


Oxford Melton-Ueberzieher für Männer — langer 
Schnitt — mit ſchwerem Italian-Fut⸗ 
ter — ein ſehr moderner Rock 


Ueberzieher für Männer — Hand geſchneidert — 
in Meltons, Chinchillas, Vicunas und Montagnacs 
— eng anſchließend — auch Röcke mit loſem Rü— 


ckem — Ein feiner, moderner Rock — 
BEE nenn 


| Franklin-Schuh — ga: | Dutches=-Hofen, dieSor=- 
rantirt dauerhaft — 


52.50 


Douglas⸗Schuhe — die 
beſten, die es gibt. 


Zange Knaben » Leber: 
zieher — Sammet⸗Kra⸗ 
gen — Gürtel in jeder 
Beziehung hochmodern. 


85, 87.50 u. Fid 


Gemeinfame Saushaltung. 


‚Für bie Hausbaltungsgenofjen- 
fchaften, bie in Berlin errichtet werben 
follen, _ hat die öffentliche Aaitation 
fürzlih mit einer Verfammlung - ih» 
ren Anfang genommen. Wie ji) aus 
den Ausführungen der Redner ergab, 
will die Haushaltungsgenofjenichaft 
in Berlin und Umgegend Häufer 
bauen unb erwerben, 
Stelle des Privathaushaltes ein für 
alle Bemohner gemeinjamer Haus: 
wirtbichaftäbetrieb treten fol. Die Bes 
föftigung erfolgt für alle Miether auız 
einer Zentralfüche; in den größeren 
Wohnungen und bei finderreichen Yya= 
militen jollen jogenannte Nothfüchen 
porhanden fein, im übrigen fommt die 
Küche, der Wafchraum und derglei- 
chen für die einzelnen Yamilien in 
Wegfall, die dagegen Zentralheizung, 
Badeeinrichtungen und Aufzüge für 
Speifen erhalten jollen. Die Selbitän- 
bigfeit der Familien joll nicht aufge- 
hoben mwerben, da e3 jedem Miether 
unbenommen bleibt, ob er im gemein= 
famen Effaal oder in feiner eigenen 
Wohnung fpeifen will. Yür Privat- 
feftlichkeiten aller Art jollen den Mie- 
thern die Gejelliaftsräume zut Ver⸗ 
fügung ſtehen. Es wird alſo darauf 
zu ſehen ſein, daß nicht zwei Miether 
ober deren Angehörige an demſelben 
Tage Geburtstag haben. 

Die Bedenken gegen ben gemeinfa- 
men Haushalt wurben bon den Reb- 
nern und Kednerinnen kurz mit ber 
Begründung abgeihan, daß bereits 
Verfuche nach diefer Richtung hin ges 
maöht tworben feien. E3 foll den Mie- 
thern freigeftellt jein, ob fie das Mit- 
tagefjen oder die volle ‘Koft aus ber 
Bentralfüche beziehen mollen. Für 
Mittagtifch fol für den Monat 30 M. 
und; für‘ volle Beföftigung 75 M. ein- 
jene Bedienung berechnet wer— 

en; für Yamilien mit Rindern wer— 
ben biefe Preife ermäßigt. Das erfte 
Haus der Genofjenfhaft foll am Dli- 
vaer Plab, Ede det Baherifchen Stra- 
Se, errichtet werben; tie ausgeführt 
iourbe, jollen bereit8 zwei Drittel der 
Zimmer, beren Preis zmwijchen 3 — 
500. M. Ihwantt, vermiethet fein; da3 
Haus foll bis zum 1. April 1905 fer- 
tiggeftellt. werben. — Man darf ge- 
fpannt darauf fein, wieviel Yamilien 
—mit ven Ledigen fteht e3 vielleicht 
ander — für diefe Art Kommunis- 
muß zu haben find, und vor allem, 
ie lange ba3 einträchtige Beieinan- 
berwohnen dauern wird. 

—e 
Cholera in Syrien. 


Der Ausbruch der Cholera in Sy 
zien verlangt ernfte Aufmerkfamfeit; 
denn nach dem vom britifchen Delegir- 
ten am internationalen Gefundheits- 
rath in Konftantinopel erjtatteten Be- 
richt ift e3 offenbar, daß der Yort- 
fchritt der Krankheit nicht aufgehalten 
iworben tft, troßdem die egyptilche Re- 
gierung beim Erfcheinen der Cholera 
in Egypten 1092 alles zu ihrer Be- 
fämpfung aufgeboten und damit in- 
nerhalb ihres Reiches auch Erfolg ge: 
habt hat. €3 ift jeßt eine Ihatjache, 
daß die Cholera auf Syrien überge- 
oriffen hat und fi) dort gegenwärtig 
über den größeren Theil des Landes 
verbreitet. &8 ift noch nicht Lange her, 
feit die Seuche Damaskus erreichte, 


SHIRTS 


ARE THE BEST 
AT THE PRICE 


OLUETT, PEABODY & CO. 
MAKERS 5 


in denen an! 


515 


eo...» 


| te, welche nie auftrennt, 


52.00 


Beſſere Waaren zu 
4.00. 


und im Auguſt dieſes Jahres wurden 
aus dieſer Stadt 223 Todesfälle be— 
richtet. Bald wurden auch die Dörfer 
in der Umgebung von Damaskus an— 
geſteckt. Von dort aus ſcheint die 
Krankheit ſtetig nach Norden vorge— 
drungen zu ſein. In Hama, einer 
halbwegs zwiſchen Damaskus und 
Aleppo gelegenen Stadt, iſt ſie bereits 
epidemiſch geworden, und auch in der 
Nachbarſchaft von Hama hat eine gro— 
ße Zahl von Dörfern ſchwer unter 
Cholera zu leiden. Der Umſtand, daß 
die Nachrichten aus dieſem Gebiet 
ſpärlich einlaufen, kann die Befürch— 
tungen nur vergrößern. In vielen 
Fällen iſt feſtgeſtellt worden, daß der 
Name einer Stadt oder eines Dorfes 
erſt dann in den Meldungen erſchien, 
nachdem die Cholera bereits wochen—⸗ 
lang ihren Einzug gehalten und ſchon 
eine hohe Sterblichkeit veranlaßt hat— 
te. So erfuhr man aus der Siadt 
Rehede erſt dann etwas von der Ge— 
genwart der Seuche, als bereits 350 
Fälle mit 310 Todten zu melden wa— 
ren. Die Stadt Aleppo iſt von der 
Cholera noch nicht erreicht worden, in 
dem Vilajet gleichen Namens iſt ſie 
bereits vorhanden, und ihr Vordrin— 


gen gegen Antiochia iſt höchſt bedroh— 


lich. Vorläufig iſt Tripoli der einzi— 
ge Seehafen, woher ein epidemiſches 
Auftreten der Krankheit zugegeben 
worden iſt. Im Auguſt wurden die 
Bewohner von einer völligen Panik 
befallen und verließen ſchleunigſt auf 
Land- und Seewegen die Stadt, ſodaß 
wahrſcheinlich die Cholerakeime von 
hier aus nach vielen Richtungen ge⸗ 
tragen worden ſind. Dem Gerücht 
nach haben ſich die meiſten Flüchtlinge 
nach Beirut begeben. Aber nicht nur 
längs der Küſte iſt die Cholera vorge— 
ſchritten, ſondern auch bis Biredſchik, 
einer mächtigen Stadt am Euphrat, 
von wo aus ſie leicht nach Armenien 
und Meſopotamien übergreifen kann. 

—r ——— — 

Japan in China. 

Einige Zeugniſſe für das wirth— 
ſchaftlich und kulturell äußerſt bedeu— 
tungsvolle Eindringen der Japaner in 
China ſtellt der „Globus“ aus einer 
franzöſiſchen Zeitſchrift zuſammen. 
Danach macht es ſich zunächſt bemerk— 
bar in der Steigerung der japaniſchen 
Hafenbevölkerung, die 1900 noch 2000, 
1901 aber 4170 betrug. In Peking 
allein leben über 500 Japaner. 13 Kon⸗ 
ſulate unterhält Japan im chineſiſchen 
Reiche. Im Handelsweſen äußert ſich 
der japaniſche Einfluß in der Vorliebe 
der chineſiſchen Vizekönige für japani— 
ſche Handelsagenten und in dem Plane 
der Gründung einer chineſiſch-japani— 
ſchen Bank. Japaniſche Fabrikanten 
und Ingenieure bemächtigen ſich aller 
größeren Unternehmungen. Die Poſt 
und die Polizei werden augenblicklich 
von Japanern umgeſtaltet. Eine ähn— 
licheErneuerung bahnt ſich unter japa— 
niſchem Einfluß im Geiſtesleben an: 
nicht nur, daß gegen tauſend chineſiſche 
Studenten in Japan ſtudieren, auch 
umgekehrt halten ſich etwa hundert ja— 
paniſche Studenten in China auf; die 
Univerſität Peting ſoll nach japani— 
ſchem Muſter organiſirt und mit drei 
Fakultäten, einer juriſtiſchen, medizi— 
niſchen und philoſophiſchen, nebſt einer 
Schule für Handelswiſſenſchaften ver— 
ſehen werben. Auch in die Lehrerſemi— 
nare dringen japaniſche Lehrkräfte ein: 
12 davon ſollten im Frühjahr für die 
neue Normalſchule verpflichtet werden. 
Ferner ſoll in Peking durch japaniſche 
Aerzte ein Krankenhaus begründet 
werden. Das Militärweſen endlich 
wird durch zahlreihe japanifche Jn- 
ftrufteure .auf ganz neue Grundlagen 
gejtellt. E3 fehlt fomit fein Lebenzge- 
biet, auf dem nicht Japaner reformatos 
rifch in China thätig find. 


— — —— 


Sefet Die „Benntagpof« 


ge) ro 4 x, En = 


Dorfhhlag zur Güte. 


—— un 


Pädter von Schulland verlangen 
mäßige Zinsraten. 


Dollen Sohbauten errichten. 


Advofaten aus dem Often follen gegen die 


Straßenbahn  Gefellihaften aufgeboten. 


werden. — Heuer Anwärter. — Demofra: 
tifher Programm Entwurf. 


Ex⸗Mayor Waſhburne ſprach geſtern 
als Vertreter verſchiedener Pächter von 
Scäulgrundftüden bei dem Schulrath3- 
Ausihuß für Grundftüde und Ge- 
bäude vor, um benfelben zur Verzicht: 
leiftung auf die Bedingung zu beive- 
gen, daß der Pachtiverth der fraglichen 
Grundftüde alle zehn Jahre durch Ab— 
Thägung neu feitgeftelt werden muß. 
Die MeBider’fchen Erben und Kohn 
R. Ihompfon find erbötig, je einen 
Neubau im MWerthe von minbeftens 
$300,000 auf ben von ihnen gepachte- 
ten Grundftüden errichten zu laſſen, 
fall3 man bon jener Bedingung ab» 
fieht. Herr D. %.. Erilly wäre geneigt, 
an Stelle des Baues der alten Attien- 

| börfe, Ede Monroe und Dearborn 
Str., einen Neubau zum Betrage von 
$1,000,000 aufführen zu laffen. Aus 
Berdem mill Herr Erilly feinen jähr- 
lichen Grundzins, der jeht $32,400 
| beträgt, freiwillig für den ganzen Reit 
ber Pachtzeit um annähernd $5000 
das Jahr erhöhen. Auch die MeBider 
Theater Company, Yohn R. Thomp- 
fon, Evan Lloyd, Alice F. Chambers 
und Ava MW. Farmell find geneigt, in 
eine einmalige Emporfchraubung der 
Pachtrate zu milligen, mollen dann 
aber diefe feitgehalten mwijien bis zum 
Ablaufen des Pachttermines, der in 
fait allen diefen Fallen erft im Jahre 
1985 erliſcht. — Der Schulraths— 
Ausſchuß will ſich indeſſen auf dieſe 
Vorſchläge nicht einlaſſen, wenn nicht 
vorher ſachverſtändige Gutachten, und 
zwar von unparteiiſcher Seite, über 
den gegenwärtigen Werth der Liegen— 
ſchaften beigebracht werden. Die Ab— 
ſchätzer will zum Theil der Schulrath 
ernennen, die Koſten aber würden die 
Pächter zu beſtreiten haben. 

Im Einverſtändniß mit dem ſtadt— 
räthlichen Verkehrs-Ausſchuß hält 
Korporations-Anwalt Tolman unter 
hervorragenden Anwälten im Oſten 
Umſchau nach Hilfskräften, welche der 
Stadt in dem Rechtsſtreit mit den 
Straßenbahn-Geſellſchaften beiſtehen 
ſollen, den man für unvermeidlich zu 
halten ſcheint. In Vorſchlag gebracht 
worden ſind bisher Ex-Senator D. B. 
Hill von New York, John G. Carusle, 
Richard Olney, David Z. Watſon von 
Pittsburg und Moorefield Storey 
von Boſton. Daß man ſich auswärts 
nach Rechtsbeiſtänden umthut, wird 
angeblich dadurch bedingt, daß die er— 
ſten Chicagoer Kräfte faſt ſämmtlich 
auf eine oder die andere Art zu den 
Lehnsleuten der lokalen Verkehrs-Ge— 
ſellſchaften zählen. — Der ſtadträth— 
liche Verkehrs-Ausſchuß iſt der An— 
ſicht, daß man gegen die Straßenbahn— 
geſellſchaften angriffsweiſe werde vor— 
gehen müſſen, ſobald die denſelben ge— 
währte Gnadenfriſt abläuft. Man 
nimmt an, daß die Geſellſchaften auf 
die Bedingungen nicht eingehen werden, 
welche die Stadt an die Privilegien— 
Erneuerung knüpft, ſondern ſich auf 
die 99 Jahr-Akte berufen und das 
Recht beanſpruchen werden, auch nach 
dem 30. November noch ihr Wegerecht 


— 


Die Furdt vor Schwindel 


Sält viele Sente ad, eine gute Medizin zn 
verfudhen. 

Magenleiden find jo allgemein und 
in den meijten Fällen fo fchwer zu hei- 
len, daß die Leute geneigt find, jedes 
Mittel, das eine dauernde volljtändige 
Heilung von Dyspepfie und Unverdau= 
lichfeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten. Viele bilden jich viel auf 
ihre Klugheit ein, fich nie befhmwindeln 
zu lafjen, fonders nicht in Medizinen. 

Diefe Furcht, befchwindelt zu mer- 
den, laßt fich auch zu meit treiben, fo 
meit in.der That, daß viele Leute jah- 
relang lieber an Shmwadher Verdauung 
leiden, als ein wenig Zeit und Geld zu 
opfern, um die Vorzüge einer Arznei 
zu verfuchen, die jo zuverläffig und 
allgemein gebraucht wird, ald Stuart3 
Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 
verſchieden von gewöhnlichen Patent: 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß ſie keine geheime Patent-Medizin 
ſind, ihre Zuthaten ſind kein Geheim— 
niß, ſondern die Analyſe zeigt, daß ſie 
die natürlichen Verdauungsſtoffe ent— 
halten, reines Aſeptic Pepſin, die Ver— 
dauungsſäuren, Golden Seal, Bis— 
muth, Hydraſtis und Nux. Sie wirken 
nicht abführend, noch beeinfluſſen ſie 
irgend ein Organ ſehr ſtark, ſondern 
ſie heilen Unverdaulichkeit nach dem 
vernünftigen Plane, die genoſſenen 
Speiſen vollſtändig zu verdauen, 

ſie in Gährung übergehen, ſauer wer— 

den und Unbehagen verurſachen. Dies 

iſt das einzige Geheimniß ihres Er— 
folges. 

Abführ-Pillen haben nie und kön— 
nen nie Unverdaulichkeit und Magen— 
leiden furiren, denn fie wirfen au3- 
Ichließlich auf die Eingemweibe, während 
das ganze Leiden thatfächlich im Ma- 
gen liegt. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets nach je- 
ber Mahlzeit genommen, verbauen bie 
Speife. Das ift dasGanze. Effen, nicht 
verbaut ober Halb verbaut, ift Gift, da 
e3 Gafe, Blähungen, Kopfmeh, Herz- 
Hopfen, Verluft an Gewicht und Appe- 
tit und viele andere Leiden zeitigt, die 
häufig unter anderen Namen befannt 

find. momtfe 


ehe | 
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Belohnung. 


n Anbetracht, daß, im Widerſpruch mit der Ankün— 
digung, es würde keine Einmiſchung in den Be— 
trieb der Straßenbahn Wagen ſtattfinden, gewaltſame 
Angriffe auf die Angeſtellten der Company gemacht 
worden find und ihr Eigenthum beichädigt wurde, offe: 
rirt hiermit die Ehicage Eity Nailway Company 
einhundert (#100) Dollars Belohnung für die Yeft: 
nahme und Weberführung »on irgend einer Perfon, 
die jich des Angriffs oder der Bedrohung ihrer Angeftell: 
ten oder der Beichädigung oder verjuchten Befchädi: 
sung ihres Eigenthums jchuldig macht oder den Be 
trieb ihrer Straßenbahn:lDagen ftört, oder irgend eine 
ungefeßliche Handlung zum Schaden der Company 
oder ihrer Alngeitellten begeht oder fih mit andern 
verbindet, jolche zu begehen. 


Robt. McCulloch, 


General Manager. 


in der bisherigen Weife zu gebrauchen. | 

Seht fteht angeblich add. dirStaats- 
Sekretär Roje im Beariff, als An- 
märter auf bie republifanifche Gou= 
berneurd-Kandibatur indie Arena zu 
treten. Herr Rofe ift in Ottomwa an- 
fäffig und gibt dort eine täalichı Zei- 
tung heraus. Er hat den Staat 
GSefretärspoften fchon feit einer gan» 
zen Reihe von Jahren inne. Geine 
Yinanzen befinden fich infolgebejjen 
in befter Verfaffung, jo daß er jich die 
Kampagne fchon etwas foften lafjen 
kann. Ex-Gouverneur Fifer iſt dem 
Vernehmen nach bereit, den Anſprüchen 
des Herrn Roſe alle Förderung zutheil 
werden zu laſſen, die in ſeinen Kräf— 
ten ſteht. 

Am 22. November wird Stadtkäm— 
merer McOann, in feiner Eigenfchaft 
als Präfident der Chicago Democracy, 
das unter Beihilfe des Mayor Harri- 
fon ausgearbeitete Programm befannt 
geben, mit meldhem nad der Anficht 
unferes Bürgermeifterd und feiner po= 
litiſchen Gefolgſchaft die demokratiſche 
Partei nächſtes Jahr in den Kampf um 
die Präſidentſchaft der Republik ziehen 
ſoll. In erſter Linie wird das Pro— 
gramm ſich mit der Empfehlung von 
Maßnahmen zur Kontrolirung der 
Truſts befaſſen. — In der geſtern ab» 
gehaltenen Verſammlung des „Chi— 
cago Democratic Club“ wurde der Vor⸗ 
ſchlag, den Illinoiſer Kongreß-Abge— 
orbneten William3 auf dem National- 
fonvent der Partei für die Präfident- 
ſchafts-Kandidatur zu empfehlen, jehr 
beifällig erörtert. Der Drainage-foms 
miffär Wenter erklärte fih in einer 
längeren Unfprache entichteden gegen 
eine nochmalige Aufftellung des Er- 
Präfidenten Cleveland. — Yn ahnli= 
chem Sinne äußerten fih Ihomas 
Webb, James J. Gray und W. €. 
Anfon. 


Der Fall Seldmann, 


Unordnung in feinen finanzen foll die Ab— 
fetzung des beliebten Pfarrers veranr 
laßt haben. 

Die Abotdnung der St. Pauld-Ges 
meinbe,-welche geitern bei Erzbifchof 
Quigley war, um von diefem die®rün- 
de zu erfunden, au8 welchen die Ab- 
fegung des Pfarrer Heldmann erfolgt 
ift, hat die Beltätigung erhalten, daß 
e3 hauptfählih Gründe finanzieller 
Art gemefen find, welche die Mahnah- 
me veranlaßt haben. Pfarrer Held- 
mann babe e3 verabfäumt, der Ge— 
meinde und dem Bilchof die vorge: 
fchriebenen jährlichen Ausmeife über 
den Finanzenftand feiner Pfarrei zu 
unterbreiten. Wie Pfarrer Rempe, 
der Nachfolger des Pfarrer Heldman, 
geftern Abend im Auftrage des Erz: 
bifchof3 vor einer Gemeindeverfamm- 
Yung erflärte, fteht e8 um die bejagten 
Finanzen fehr fchleht. Cs feien 
Schulden im Betrage von $250,000 
borhanden, und das feien um etwa 
$100,000 mehr, als e3 fein follten. — 
‘m Uebrigen würde ber Erzbijchof 
vielleicht feine Zuftimmung Dazu 


Etablirt 1872. 


365--367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Strasse. | 


Chicugos Pionier-Aleiderhändle, 


Dreikig Jahre ununterbrodenen Erfolges im Sleider - Geichäft. In 


geben, daß Pfarrer Heldmann ſeine 
Stelle bei der Gemeinde wieder ein— 
nehme, doch müßte dieſer dann ſelber 
um ſeine Wiedereinſetzung nachſuchen. 
— Ueber den derzeitigen Aufenthalts- 
ort des Pfarrers Heldmann iſt noch 
immer nichts Gewiſſes ermittelt wor⸗ 
den. Es heißt, daß hier in Chicago 
derſelbe nur dem Hilfs-Biſchof Mul—⸗ 
doon bekannt ſei. 


Uebrigens haben die Mittheilungen 
über den angeblich verwirrten Zuſtand 
ihrer Finanzen die Gemeinde nicht zu 
einer Aenderung der guten Meinung 
über ihren Pfarrer bewogen. „Und 
wenn ſich die Schulden auf eine Mil⸗ 


unſerem Laden wird keine Täuſchung verſucht. 


Alle Kleider garn— 


tirt, wie angegeben, oder das Geld bereitwilligſt zurückerſtattet. W⸗ 
rend der kommenden Woche werden zwei ſpezielle Werthe in Mänm— 


Anzügen und sWeberziehern offerirt. 


Männer: Anzügc— Eine feine Partie handgefchneiderter moderner X; 
züge aus feinen Caffimeres, Worfted, Serges und Chepiot?, gemacht un 
ausgeftattet nach den neueften Moden, einfach: oder 

boppelfnöpfige Coats, reguläre oder forpulente 

Größen aufwärts bis 46. Eure Auswahl 


Männersiicberzicher — Hübfche perfelt paffendelleberzieher in fchwar. 
zen ober blauen Kerfeys, Melton, Vicuna u. Fyries 

3e3, einige mit Gürtel, andere ba3 1903 Modell und 

polle Bor-Mufter, alle Größen, zu. . 


Männer-Unterzeng— 

Natural Wool, Camel’3 Hair und 
Medicated Scarlet, Unterhemden 
oder Unterhoſen aufwärts bis zu 


* 81.00 


Bere re eo 


Dreß-Hojen für Männer— 
Nett geftreifte und karrirte Worfteb 


und Chepiot3, 25 53 00 
Mufter, zu. ..... . 


alle Ausgaben, melche Pfarrer Helb» 
mann gemacht, der Gemeinde nur zum 
Wohle gereicht Haben.” — 


Das ift Puſhturo? 


Ein au8 verfchiedenen Heilftoffen 
mwiffenfchaftlih zufammengefegtesMit- 
tel und fo fombinirt, daß e3 auf bie 
verjchiedenen Organe unb Körpertheile 
und deren Yunktionen günftig und 
heilend wirkt, und ganz befonder8 das 
Blut, die Nerven und die Schleim» 
bäute beeinflußt. Das erflärt aud, 
marum e3 immer fo fchnell und 
gründlich Furirt. an 


Yion belaufen würben,“ erflärte einer | 


ber Gemeinbeälteften, „jo würden mir’3 
dennod mit Yyreuden auf uns nehmen, 


fie zu bezahlen. Wir find gewiß, dab 


— Nur der wird mit Erfolg auf die 
Dummheit anderer fpefuliren, ber 
Thon felbft viele Begangen hat. 


Feine Männer-Hemden— 
Echtes Percale, echte Farben, mit 
bazu pafjenden Manfchetten, fos 


wie Plaiteb Front, 15 c 


1 


Wollene Männer » Sweatere— 
Alle Farben, einfache und fanch ges 


ftreifte, doppelte 62 00 
Kragen, zu.. .... 
Für das Union Hoſpital. 


Die geſtern zum Beſten miittelloſer 
Patienten des Union⸗Hoſpitals in der 
Steinway Halle veranfaltete Abend» | 
unterhaltung ergab mir als $500 | 
Reinertrag. lnter den zichtzahlenden 
Kranten der Anftalt befikbet ſich auch 
die Eleine Rofa Stoffel,| welche von 
dem berühmten Wiener Mat Dr. Los 
tenz bier operirt murbe, aler nod) ans 
eg Gebrechen — ihr Iuflommen 

ier u 
un ben SR: 
Abenbunterhaltung erregte 
Sängerin Yıl Lillian 
größte Auffehen. Diefe 
praniftin hat ihre künftler 
bilbung in Deutſchland erla 





Marftberiit. 


Chicage, den 13. November 1008. 
Die YVreife gelten nur für den Grokhendel.) 


r Getreide uud Heu, 


ID N J en rn — MR ——— | 
ERST Alla See) Anzüge und Heberzieber 


iR. * weiß, 00; 


————— E. Division Str. 1 1 GR 


ö A 33h; ie & weh, BT Ä v 
iretier Eins v » 2 Be. 
Direlier Eingang von der Sohbahn 7 5 m a ; 51 OO die Woche 
4 eu (Berfauf auf ben leifen)— Befteg Timothy, 
Deitere bemerkenswerte dere. re ® — — 


— — 


* 
RE 


00; eiteß 


Be || ei 
‚Ausverkauf aller Männerkleider. RE 7 wear — 
een 106; mal Tue au Anzüge #10 bis #80 Weberzieher 47.50 bis #30 


M 
Nie zuvor wurden beſſere Winter-An--Extra ſpeziell — Strumpf— dalter — Dezember, 43446; * Ae; Jult, 
zuge und »Webergieher für Männer zum| _ fancy griled Seiten- oder Hool-ons Hafer, Deyember, Zf-Sr; Mei, Be; duli, 8. Mir verkaufen Kleider auf leichte Abzahlungen 


Verkauf gebracht? Jedes Mleidungsftüd| Zumen : Strumpfpalter, — — bon $1.00 die Woche. Jetzt, da das kalte Wet⸗ 


S N Shmaly Dezember, 86,7%; Januar, 86.875; mn I 
garantirt unter den Wholefale = Preiien Sorte; im Diefem Verlauf... — * 58* a a ter bier ift, braucht hr einen neuen Anzug ober 
zu fein. E trg ſpeziell x aaa = Gepätelte ‚enrinerteire Jen uar, Fahr F as gr —2—* 7 —* 

—* t. Dentons reinwo ene Nacht-Hoſen, ür bezahlen währen r ihn tragt. eza jede 
— alle Größen don 1 bis 6 Jah: PM —— — Woche oder am Zahltag. Es iſt der leichte Weg — 


J— a RT . 7 RAindpich: Beſte Beeyes“, 1200 1500 Vfund, — 
8.50 Männer s Anzüge — ar nn eh — A a leicht zu faufen — leicht zu bezahlen. Alles ift 
e Sehr fpeziell — Alle neueften Fa: Iete bis gute Beofs ee, zum Brlandı, 4. durchaus vertraulich. 


cons der Saijon in ungarnirten Hilten; 4.00; 5 aute bis außgefuhte Kühe, der 100 


200 Duzend zur Räumung; wert) big —35 Gewöhntiäe Dia iltiers Rülber, 

zu 1.00 das Stüd; Eure Aus: mo 54 19—$6.50 Seren Bullen, per 109 Pfund, 
wahl zu c SR 

Sähweine: ii bis befte (zum Berjandt). 

Ertra fpeziell — Kiffen = Bezüge, ———— he 


gute, ſchwere Schlahthauswaare, 


i große Sorte fancy Nelvet Bezjige mit ‚cite, gemifchte Waare, $4.60-54.90; - leichte, 
——— — —32 pe Ai ven SOC — 276-278 E. North Ave., nahe Larrabee Str., 


BR NSS ante — 


nner's Meberzie: gr - ee u Hatioe Sander qute dis au 
BEL Gig BgaJELL Ehkt au — 717-719-721 Milwaukee Ave., Ecke Noble Str., 
(irartipeeife ah ber ©. Mniee Mir) 167-769 S. Halsted Str., nahe 19. Str., 


Extra fpegtell — nur für Sams: | für Damen; die 59c-Sorte; in 
Butter— 


tag — Riffen-Bezüge, 36 bei 45, die |. Piefem Verkauf } i 
Be een 18 8 4725-4727 Ashland Ave. nahe 47. Str. 


reguläre 16c:Sorte; ein jpezieller de 
Bargain, WE für biefen Samftag. Nr. 3J per Pfund . — — —— 
Looleys per Pfund........ 


Ar. 1, per Binud..... 
„Ladies, Her Piund u. 
Badwaare, frifchhe zenass 
aäle— 
KRahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
Daiſies“, per Pfund 
„Voung Umerican“, per Pfund.. 
Schweiger, neu, per Pfund ........ 08 
Limburger, neu, per Bfund 
Beid, per Pfund 
et— 
Friſche Waare ohne Abzug don 
Berluft, per Dusgenb (Kiften gus 
ee — O. 
tliche Waare, ohne Abzug don i — ren. 
De ae sms ans 2 SeiratyssPizeuren 


eichleif 
seichleifen) 0. pp! ende Keiratbs:Qizenfen wurden in der Office 
Geflügel, Kaldfielih, Fiſche. neh Gountv-Glerts ansgeftellt: 
Beflügel (ebend— 
Hühnit, daß Bfund ....... —* 
do. Springs“, das Pfund...... 
Enten, daB Pfund ....P...... — 


Gänfe, das Dusend . 
Truthühner, das Pfund............ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


DERYP Rare 


— FE 


Exrtra ſpeziell — Kinder-Strüm— 

— —— — — — pfeerippte ſchwarze Caſhmere Strüm— 

Extra ſpeziell — Cheviots und pfe, graue Ferſen und Zehen, gie 
Serges, reine Wolle, güte jhiwere Qua- | nahtlos, ertra lang, werth 18&..2 

tät in allen Farben, unfere 59c Duali= 

tät, in diefem Verlauf, per 

I 


Ertra fpeziell — Männerelleber- 
hemden — ertra jchwere blaue ließ 
Ne ee re ee Ueberhemden — iwerth 1.00; 
Ertra fpeziell — Doppelte Brat- | IM diefem Verlauf... 
Pfannen, gemacht von gutem fchiverem | € rtra fpeziell—Fil:-$ii > ii 
Filz-Slippers für 
Gifen, mit Draht-Öuards, in 230 Damen — mit Leder-Sohlen und Sei— 
dieſem Verkauf nur. * ten-⸗Patches, in allen Größen, te bis 8; 
guter Werth zu 606; 
Ertra fpeztell — Union Denn — 
Suits —der Oneita Style, extra ſchwer, — * 
Größen 4 bis 6, in Ccru und 35 c Tamen:Eoat3? — gemacht von Wolle Ker: Ker: 
| grau, großer 40c: Werth für.. ſeys, Cheviots und Montenads, in 
—— Bor und Bloufe, mit Ripple Effekten; 
Ertra Speziell — Spiten-Garbis | vom $25 abwärts bis 9 9 
nen—250 Paar Spitzen-Gardinen, vier = 
Mufter zur Auswahl; iwerth BET 


1.25; in biejem Berfauf, jede.. 1 i in⸗ 
— gain-Waiſt wollt, wir haben einige ele— 


Ertra fpeztell — 18zöllige —— gante Werthe in Flannellette, hübſche 
zu Straußenfedern — on Mufter und Styles, wth. I8e; 
ER fpeziell in diejen Vertauf 


GROCERIES, 


Beiter granulirter BZuder, — 3) c Unfer 29e Gunpowder, Oolong, engl. 
10 Pfund für Breakfaſt oder gemiſchter Thee, 
Mit jeder $1.00 Beſtellung außer per Pfund 
mit Mehl. 
% * 
eines Leaf Lard — on geröſtete Gerſte per 
per Pfund — 
— Amber-Seife — 10 Stücke 
ter, — per Pfund 
unſer 2he Java Kaffee — per Fairbank's Fairy oder Theer— 
Pfund, Seife, 3 Stüde für 


£ Südweſt⸗ Züdweſt-Ecke Market u Market und Ban } Buren Straße Straße. 


FelixKahn &Co. 


BWholejale:Fabritauten von guten zuverläffigen 
Männer: und —— 


Verkaufen im Retail 


* 


Dito 9. Stenzel, Emma Remus, 3, 2%. 
Heury EC. Cornelius, Kathryn Wydert, 34, 32. 
George €, Martin, May ©. Harveh, 3, 3. 
William %. Conway, Mary A. Nafter, 27, 
Nacob Schoinberg, Eſther Friedman, 3, 2. 
Bert Goffin, Nellie Jobufon, 21, IR, 

Peter Witfon, Lulu Rlidman, 21, 20. 


Sp» 
an 


Damen-Maifts — Wenn Ahr eine Bar: Geilügel (Gerupft)— 


Truthühner, das Pfund..... 


— 

—— in 
ill „ 

— — — — — 

wa ar 


Hühner, das Pfund 


2» 
2 


do., „Springs“, das Pfund.. A. 2, Curtis, Gertrude M. Smith, 24, 18. 


Wilten $. Woelj, Minnie Robfon, B, 3. 
William v. Friedel, Ana Hey, 29, 24. 

Jan Kampenska, Franciszta Wojda, 7, 19. 
Arnold E. Ranſeen, Agnes M. Wahl, 29, 22. 
raneis zel Ruſedi, Weronita Pawolek, 8, 25, 
deter Dahliden, Xeba Garrier, :8, 31. 

Bavi Ravlif, Sufanna Falo, 25, n. 

Dennis €. Drypen, Sarah €. Tiro 

Auguftus W. Wboeeler, dulu M. ee 4 21. 
Ian Bicit, Eujanna Kre, 25, 21. 

Beorge Rizman, Anna Staftney, 24, 18. 

George F. Lorenz, ** Sohufon, 30, 26. 
Taul Maiber, Martha 28, MWerlau, 35, 21. 
ee Kacztoiwäti, Aniela Dorszeg, 27, 2%. 
sohn Scliothauer, Louiie Lehmann, 31, 0. 

San Szymoensti, Maryanna Minodusta, 3, 4. 
Gar D. Ropde, Mathilda Schwager, 26, DD. 


{ 
e: 


Enten, das Pfund 


— —— 


eeree 5 


E3E38 8753 


> 


Gänfe, das Plund..serseree — 
Rüälbe r ———— 
50⸗ Gewicht, das Pfund.. 


und 


0— 75 Bi. Gewicht, das und 0. 
— 95 Bid. Gewicht, das Alan 0 


re Bid. Gewicht, das und 
Beihnie, Re. 1, ver Dfund.ccuune 
hiwarzer Mari, per Pfund 
2 Weiber Bari, ver Pfundersnerse 
iderel, per Bi 
edite, per Biund,, 


——S 


— 
„> 


Rarpfen, per Bfund.. 
Deck, (mascigten, Dur Üuns.... Beaver Ueberzieher, wo * 50 und 810.00, zu 83. 98 
——— 85.85 und... . . nr ‘ 
but, 1 a5. ala: Die Grzeugniffe unferer (Union) 
U. Gaden, Genevieve St. Peter, 27, 25. | aeug 
RE, Angaolio, Filomena Molinare, 2, 18. 
Robert ®. .Parjonz, Beifie 2. Murpod, 22, 19. 
Oscar Nels Kalberg, Auguſta Benſon, 2 30. 
3. Senat. G. König, M, 19. 


und,. nur. 
lundern, der Dfund,rroonenenune 
ı 


: * Schwarze, blaue und Orford graue Ueberzieher für 
Wiolefale-Schneiderwerftätten ge- | Männer, in Kerfens, Bicunas uf, werth 312. . DIE 


langen im Retail direkt an die Kun» MM Beaver und Vicuna Ueberzieher für Männer, — ge— 
den, garantiren alfo dabei eine ab- M Ichneibert, in allen —— — und —8 89. 85 3 


ſolute Erſparniß von ungefähr der werth $15.00. . . re { 


heabs, ber VBfund —EXX— » 


Sesess 
— 


nz 


le, per Dund,. ......—.nnns 
sing, per Pfund.. *444 


altelen, per Stüd 


Sriſche Fruchte. Gemüt. en D Wengel, Amanda GC. Milch, 21, 19. 
ai oepel Naior i,,. Atyla Orzehowäte, 25, 18. 
I, gute bis ouägefucte, p. ah 2.25 —2.40 Aulius — —— W, @. 


m. 
Ua 


on 


nen, California, per Rifte.. 2.00 —8.00 Daul Grel, Meta, Pirtenfeint, 25, 25. 
Andrea _Divasca, Rofina Cutaiq, >, iD. 


m... 


Da 


Der Reihsgedante in Baiern. * Nein!“ entgegenſetzten, werden ihr 
iel erreicht haben und mit arbeiten 
a N an dem großen Kulturmwerf, welches in 
Vor einigen Tagen fand in der | der deutfchen Neichspoft verkörpert ift. 
fchönen Karftabt eine Verfammlung | Gelbft wenn der fommende batrifche 
der mittleren Poftbeamten des Bat: | Verfehrsminifter mit freigebigerer 
ernlandes zur Förderung ihrer Stan- | Hand den natürlichen Lauf der Dinge 
besintereffen ftatt. Bei einer Beleuch- | neh aufzuhalten fuchen follte, er wird 
tung des Poftetat3 im Iekten bairi- ; eine Gifpphus-Arbeit unternehmen. 
chen Zandtag äußerte ein non bem | Der beutfche Kurs läßt ſich nicht nach 
unverfälfehten partifulariftifchen Bai- | rüdwärts drehen. 
erngeift beiwegter Redner: „Es ilt —* 
bedauerlich, aber durchaus nicht au Der Name „PBoitihweden‘“, 
verwundern, daß felbft in aut bairi- ı * 
ſchen Herzen mehr und mehr der Wunſch di Schweden gehört zu den Ländern, 
rege wird in ben Reichspoſtdienſt über | ie am früheſten den Werth geregelter 
nommen zu werden. Vei diefen Worten poſtaliſcher Verbindungen erkannten 
erhob fich ein minutenlanger Beifalls- | und aus dieſem Grunde ſchon zu einem 
fiurm. Und als der Redner fortfuhr, Zeitpunkte an die Errichtung eines 
diefer Bewegung müfſe entgegengear⸗ eigenen Poſtdienſtes unter fiskaliſcher 
beitel werden, ertönte von allen Sei- Regie ſchritten, als ſelbſt in den enge— 
ten; „Obo! Nein! Nein!“ ı ren Nachbargebieten des ſeligen Thurn 
Diefer Vorgang iſt troh ſeiner und Taxis'ſchen Poſtdebits noch viel— 
Harmlofigkeit uͤberaus bezeichnend. Er fältiges Kopfſchütteln ob der gefährli- 
bezeugt, daß gegen die Macht der That- hen „Neuerung“ der erſten Poſtbegrün— 
ſachen, die in dem deutſchen Staaten- der vorherrſchte. Manche der zu jenen 
bunde eine greifbare Geſtalt gewonnen Zeitläuften eingeführten Bezeichnungen 
haben, auch der freudigſte Eifer des und Ausdrücke offizieller wie privater 
Partikularismus ohnmächtig bleibt. Art haben ſich bis auf die Gegenwart 
Man weiß in allen vaterländiſchen erhalten, und auch in deutſchen Landen 
Kreiſen ſehr wohl die Umſtände zu erinnert, um nur ein Beifpiel zu nen— 
würdigen, die bei der Begründung des nen, die noch heutigen Tags — wenn— 
Reiches ihre Berückſichtigung erheiſch- gleich nicht gerade immer im ehrerbie— 
ten. Man gönnt den größeren Einzel- tigen Sinne — gebrauchte Bezeich— 
ſtaaten und beſonders dem Bajuvaren- nung der Angehörigen der unteren Be— 
volke bereitwillig alle berechtigten Ei- amtenkategorien als „Poſtſchweden“ an 
genthümlichkeiten und Sondervor- die nordiſche Herkunft des öffentlichen 
rechte, mögen ſie in einem beſonderen Poſtkommunikationsweſens in den von 
Knopf der Heeresuniform oder in der Schweden eroberten Reichslehen deut— 
ſondergeſtalteten Briefmarke beſtehen. ſcher Nationalität. Dieſe verhältniß— 
Nicht die Schale, ſondern ihr Inhalt mäßig frühe Blüthe des ſchwediſchen 
bedingt das Weſen des Moſtes, und Poſtweſens ſcheint im weſentlichen 
dieſer iſt auch in dem gegenwärtigen zurch politiſche Gründe veranlaßt zu 
Gahrungszuſtande überall in den va⸗ ſein: die von Guſtav Adolf II. und 
deutſcher Saft. Wir lönnen geduldig  Drenftierna erfhloffene Großmadht- | Sun dab, 448.; ig 8, Site Ei. 
abwarten, biö er zum tlaren Wein | ftelung Schwedens drängte auf eine | Harding, Ban, & 8 Hı ©. RM Etr. Sematı Sasiciet, Snargeaete Rrittingke, % ls 
berangereift ift, Dann mwirb er einen , l äßi e Fühlungnahme mit den ze u DR 1. Sir. Emil &. Kunze, Albertina $. Gentner, 4, 
um fo-ebferen Tropfen darbieten. | ER heil meit e — g Da ER Ehnsch 2. Dengieent, Tiere MBnn. 35 2 
Mir erfehen zu. unferer grohen Ge- ; einzelnen, zum. Theil weil ent! Se de | Bier, &. 9, 39. R; Gampbeil Moe. ee 2 
au. unferer große: | Gebieten des Königreichs, für die ber | Zaeın, Sans 14 3: ®o 3. Nic Emil 90. Wecrien, Marta & Ageilon, 97, 89. 
nugthuung, daß der die Völfer einende 'altehrwürbige Stafettendienft nicht | Wetter Doitipp 83; 475 Maribfield Une, german Ziel, Irene Bros & a =. 
zeer > bie Men en | mehr ausreichle. Am meiften Sorge | | — — * — ums „umning, Be, 
ni —* ———— — | fcheint den Herren im qufiapianifchen Scheidungasklagen Wihael ebez, e zie 
Mi on —— * ichtei Poſtkollegium die Aufrechierhaltung 
eine | der. füblicen, b, 6. tranzbaltifchen 
Bess? übt. lan oben | Verbindungen gemacht zu haben, bei | 
bar .. ce ihn orbenttich benen e8 fich nicht nur darum handelte, 
beneiben um biefen Zug jeines Ge- —* J ——— ee 
(Reichälehen), wie Bremen, Wismar, 
dab bie ekinged Dep geh — Pommern uſw., und deren Behörden 
am eigenen Herde der ajuvariſchen in ſtetigem Schriftverfehr zu bleiben, 
Soche abtrüngig- werben. In ihren ſondern auch mit den zeitweilig ganz 
Reihen lebt ein internationaler, melt- | CU fremder Erde ftehenben Armee: 
umfpannender Drang. Gie dienen | 
nicht umfonft dem Gedantenaustaufch | 
zweier Hemifphären.. Ueberall ift die — Ma alfo! — Yunge Bauerdtod): 
‚Boft ein Pionier, der. Weltverbrüde- (zu ihrer Freundin, melche zu Be- 
zung, und biefen Beruf verfehlt fie am fu En dem Lande): ’ mal,Lies- 
iwenigfien in Deutfclanb. Noc) eine | chen, gibt e8 benn bei Euch in Berlin 
furze Spanhe Zeit, und bie bairifchen | auch Maitäfer?* — Lieschen (Stuben- 
Poitbeamten, welche in Mürichen dem mädchen): „Na und ob — bie KRaferne 
partitulariftifichen Bofteifer fo laut ihr: ift gerade gegenüber!“ » 
j * a S 


* California Valencias, 


Echte Patent Beaver, Kanne Cheviot und Stiege Ueberzie her 

Hä ilfte Twill Serge Futter, Aermelfuiter aus Skinner's garanlirter 
* Seide, durchweg ſorgfältig geſchneidert, . 2 f 3 70 

— 513. 


$, "Fioribe, per Rifte 7 John Sandra; Annie Cepican, 2, 21. 
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„Runder, 13 Kr ii Bilbert, Mimie Baserien, 36, 20. 
90 


anf Gzaritei, Joanna Graczyt, 24, 0. 
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merican Family 


Soap 


ſeinem 


Paulus ——— hen in 
Dienft gehabt habe, — ſchon 


Lauren in ſeinen Neutaſtamentl. Stu—⸗ 


dien (1866) gezeigt hatte, daß Paulus 
ſeine Briefe diktirte und die Diktate 
ſogar ſeinen Stil beeinflußt haben. 
Ein neuerer Theologe, Kaulen, nennt 
den Scheiber, dem Paulus feine Brie⸗ 
fe diktirte, geradezu „Tachygraphos“. 

Sichere Kriterien liegen aber nod 
nicht vor, um die Frage zu entjchei- 
ben. ‘ebenfalls ift durch die genann- 
ten Engländer bie Frage wieder in 
Hluß gebracht worden. Bilchof Gore 


| it der Anfiht, daß mande Predigten 


Sie zeichnet fih vor allen anderen Seifen aus durch 
“ihre Reinheit, ihre Sparfamfeit und ihre 
große reinigende Kraft. 


Eine elegante Auswahl von Prämien in unfer Fabrik, 360 North Water 


Etr. 


Werben in Taufe für American Family Geife-Umfchläge gegeben: 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 
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— „Hools of Nature. 
pera Houje. „The 


„Merely Mary Ann.” 

. — „he . Chairman.⸗ 
ra Houſe. — Vaudeville. 

le of Mufic — „Don Gaecfar 


beater — „Diamond Moftery.” 
& — Konzert jeben Abend und Sonntag 
i mittags. 
ismard Balmgarten. 
Übend. 
Nordfeite Turnhalle. — eben Sonntag 
Nachmittag Konzert de „Metropolitan —— 
Bield GColumbian Mufeum.—Samftag3 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Ehbicagos Art Anftitute — Freie Befuhs- 
tage Mittmod, Eimftao und Sonntag. 
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Bei Ti. 
Bon Edward Pögl, 


Binegar 


— Sonzert jeden 


Nennt mir einen Wilden — fagte 
unfer Freund Ernft —, aber. ich finde, 
daß fich die Menfchen eine fonft unbe- 
ftritten angenehme Verrichtung, das 
Eſſen, ganz unnöthig erſchweren, in⸗ 
dem ſie einander zu Diners einladen. 
Ich bin von jeher für den ſtillen Suff 
und das einſame Eſſen geweſen, für 
mich gibt es nichts Gemüthlicheres, 
als an einem kleinen Tiſche zu ſitzen 
und zwiſchen den einzelnen Gängen 
des Eſſens zu leſen oder die anderen 
Leute zu beobachten. Nur nicht 
ſchwätzen müſſen während der Mahl⸗ 
zeit, das nimmt mir von vornherein 
die gute Laune. 

Es iſt auch eigentlich wider die Na— 
tur, die uns heißt, gut zu kauen und 
wohl acht zu haben, daß mit den Spei⸗ 
ſen nicht zufällig auch Glasſcherben 
oder Stecknadeln verſchluttt werden. 
Zum Schwätzen iſt das Kaffeehaus da 
oder das Theater vdet dus Bureau. 
Beim Eſſen aber ſollle erlige Stille 
herrfchen und die ganze Aufmerkfam- 
feit auf eine zmedmäßige Ernährung 
des Körpers gerichtet fein. 

Menn man ein Automobil mit’ 
Benzin, eine Lampe mit. Petroleum 
füllt, wird in der Regel forgfam ge- 
ſchwiegen, damit nichts daneben gebt. 
Bei der Füllung der menfhlichen Ma- 
Ichine jedoch geht e3 ohne unnöthiges 
Gerede nie ab, zumal bei Mahlzeiten 
mit Damen, wo immer noch) die Fil- 
tion aufrechterhalten merben fol, daß 
die holden Gejchöpfe nur ein Herz, fei- 
nen Magen haben, der feinen Xheil 
verlangt. 

Unlängft habe ich mieber fo ein 
Martyrium bei einem fejtlih ange- 
haudhten Diner durchgemacht, deilen 
Schauplat der allgemeine Speijejaal 
eines erften Hotel3 war. Schon das 
Marten, bis die ganze Herde beijam- 
men-ift, bildet einen Vorgefhmad ber 
fommenden Qualen. Als Jungge— 
jelle bin ich gewöhnt, zu. Tifeh zu ge— 
ben, wenn ich Hunger habe und bas 
Gejchäft der Nahrungsaufnahme ohne 
viel Herumfadelns gleich anzufangen. 
Bet einem Diner hingegen muß man 
regelmäßig auf Semanden . warten, 
ber eine bedeutende Perfönlichkeit und 
offenbar fehon angepampft ift, oder na= 
türlich auf die Damen. Diefe fommen, 
mit wenigen rühmlichen Ausnahmen, 
immer zu fpät, denn fie müſſen vor 
dem. Speifen noch das Hemd mechjeln 
oder fonjtige Toilettenkünſte vorneh⸗ 
men. 

&3 fommt faft nie por, daß ein 
meibliches Wejen von ber Gaffe herein 
zum Speifetijch tritt. Stets begeben - 
fich die Frauen vorher no in - ein 
Känimerlein zu geheimnigpollen Vor⸗ 
bereitungen, bei denen ihnen ein dort 
amtirendes Weib aus dem Volke hi 
reich beiſteht. Ich kann den Verda 
nicht los werden, daß die Damen dort 
die Mieder lockern, um ihre Eingewei⸗ 
de für das Eſſen günſtig zu ſtimmen. 

Auch bei unſerem letzten Diner war 
es ſo. Wir warteten über eine halbe 
Stuͤnde nach der beſtimmten Eſſens⸗ 
zeit. Im Veſtibul ſah ich noch einige 
andere verzweifelte Gruppen der näm⸗ 
lichen Art, die alle vor der Fütterung 
ſtanden und eine durch die Erziehung 
etwas gemilberte Gierigfeit erkennen 
ließen. Um der Wahrheit die Ehre zu 
pen muß ich fagen, daß eine diejer 

n. Qungerönpth leiveriden Gruppen 
nüht bon einer "Dame bingehalten 
wurde, fonbern von einem beleiblen 
Herrn, der endlich, jovial Tächelnd, 
eintraf. Der ſchlechteſte Menſchenken⸗ 
ner ſah diefem läcelnden Schurten an, 
daß er mindeftens fehon eine Portion 
Gollaſch im Leibe und daher keine be⸗ 
ſondere Eile hatte; Dennoch wurde er 
von den Hungerleibern ehrfurchtsvoll 
begtüßt. was mir den Eindruck einer 
ganz gemeinen Heuchelei machte; denn 
gewiß war die wahre Empfindung ei⸗ 


nes > bie, dem fpäten Antömmfing 


einen Stoß in den Bauch zu geben und 
* * dabei —5 Sie alter —— 


een 


gator, haben Sie nicht jhon früher 
herſchwimmen fünnen? 

Al3 diefe Gruppe nun in den Spei- 
fefaal abzog, ah ich ihr voll Neid nadh, 
meil von unferen Damen noch immer 
nichts zu erbliden war. Wir thaten 
alle jo, al3 ob uns nicht gleichgilti- 
ger wäre, al3 da3 unfer harrende Ej- 
fen. Nur die Sehnſucht, den liebens— 
würdigen Frauen endlich in's Antlitz 
ſehen zu dürfen, drückte ſich in unſeren 
Bemerkungen aus. Dabei ließ ſich 
plötzlich ein Ton vernehmen, der einen 
der Gäſte zu der Frage veranlaßte: 


„Iſt das nicht eine zahme Turtel— 
taube, die hier irgendwo eingeſperrt 
i tꝰ⸗ 

„Nein,“ antwortete ein anderer, „ich 
bitte um Entſchuldigung. Mein Ma— 
gen gurrt ſo; er iſt leider etwas ner— 
003.” 

„>, bitte,“ fagte ih, „machen Sie 
ji) nicht3 daraud. ch für meinen 
Theil hätte gar nichts dagegen, wenn 
mein Magen 101 Kanonenſchüſſe ab— 
ben wüůrde wenn ihn hungert. Aber, 
mein Magen hat leider einen Katarrh, 
der ihn tonlos macht.“ 


In dieſem Augenblicke ſchwebten un— 
ſere Damen herein, ganz beſtürzt, die 
Geſellſchaft ſchon vollzählig zu ſehen. 
Ob es denn auch wirklich ſo ſpät ſei? 
Es ſei unmöglich. Sie hätten Einkäu— 
fe gemacht und Auslagen beſichtigt, da 
ſei die Zeit im Fluge vergangen. Ob 
wir ſchon lange auf ſie warteten? 

„Richt der ‚Rede werth,“ verſicherte 
der Gajtgeber artia. 

„Weh dem, der lügt!” dachte ich und 
wollte mich eben an den noch hoff⸗ 
nungslos wartenden Nachbarsgrup— 
pen weiden, als unſere Damen zwit— 
ſchernd verſchwanden, um in dem be— 
ſagten Kämmerlein die letzte Hand an 
ihre Toilette zu legen. Das dauerte 
wieder ein Viertelſtunde. Wir rauch— 
ten unterdeſſen, um unſere Enttäu— 
ſchung niederzukämpfen, eine Cigaret— 
te, waren ſehr einſilbig und der Ma— 
gen des Nervöſen vollbrachte ein Ge— 
gurre, das jetzt ſchon wie das Knurren 
eines Tigers klang. Als die Damen, 
ſtrahlend im Glanze friſch georbneter 
Schönheit zurüdtehrten, fingen mir 
fie förmlich ab, daß fie ung nicht etwa 
noch einmal verfehwänden, und führ- 
ten fie hinein zu Tiſch. Gottlob, jet 
fonnte die Sache beginnen. 

Sch hatte meinen Pla zwiſchen 
Mutter und Tochter und e3 war nun 
meine Pflicht, für diefe beiden lieben 
Geichöpfe zu forgen, indem ich ihnen 
zunädjft die feinen Schüffeln mit den 
verfchiedenen falten Vorjpeifen reichte. 
Ih that dies gemwiffenhaft, aber ſie 
nahmen nur wenig. Auch mit den 
Getränfen hatte ich bei den beiden Liebe 
Noth. Die Tochter wollte gar nichts 
trinten ala Wafjer, die Mutter ans 
fänglich auch, aber mit ihr ließ fich re- 
ben. Sch durfte ihr nad einigem 
Sträuben do ein Glad Rothwein 
eingießen. 

„Wein ift die Mil des Alters,“ 
fam e3 falbungsvoll von meinen Lip⸗ 
pen. 

Die Mama fchaute mich von ber 
Seite an. Teufel, dachte ich, das mar 
nicht befonder3 galant, und ich vollen= 
bete daher: 

„Deshalb trinke ich ſchon ſeit zwan— 
zig Jahren nur Wein und fühle mich 
tannibalifch wohl dabei.“ 

„So?“ ſagte die Mama kurz. Das 
Thema regte fie offenbar nicht bejon- 
ders an. © wendete ich mich denn an 
die Tochter. 

„Fräulein ſind nicht für das Re— 
formtleib. 

„Rein.“ 

„Schade.“ 

„Warum jchabe?“ 

„Weil e3 meine innige, Ueberzeu- 
gung ift, daß man in einem Reform: 
tleid, infolge des mangelnden Miebers, 
viel mehr eſſen kann.“ 

„Wer jagt Ihnen, daß ich mehr ef» 
fen will?“ 

„Eis innere Stimme, Fräulein; 
alauben Sie mir, wenn ich ‚Ihnen Tage, 
daf Sie fi mit dem geringen :Appe- 
tit, den Sie entwideln, einfach unter» 
ernähren. Und die linterernährung 
bat allerlei im Gefolge.” 

„Mas zum Beifpiel?” 

„Bleichfucht, Knochenerweichung . . 

„Gehirnerweihung am Ende ige 

wurde ſtutzig und hätte das 
Fraͤulein gern gefragt, warum ſie ge⸗ 
rade auf dieſe fürchterliche Krankheit 
rathe, aber ſie wendete ſich zu ihrem 
rechten. Nachbar und mar für meine 
Tiſchgeſprãche überhaupt. nit. mehr 
zu haben. 

eine letzte Pflicht bielt ich es 


auch mit meinem Gegenüber ein 
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Wort zu reden. Da ſaß ein jugend⸗ 
licher Gigerl, dem bei aller übergro— 
Ben Sorafalt in der Kleidung doch ein 
Stückchen jeidene® Unterfutter oder 
bergleichen aus dem Hinten Wermel 
gudte. Ich verfuchte es zuerft, ihn 
durch —* auf den Schaden aufmerk⸗ 
fam zu madjen. Als dies nicht glüd- 
te, jagte ich leife zu ihm hinüber: 

„Das Futter ... 

„sit recht zufriebenftellend,“ ant- 
wortete er, mit vollen Baden fauend. 

„Barbon, ich „meine da8 me Ih⸗ 
res linken Aermels.“ 


„Was denn?“ murmelte er, aus 


dem Aermel ein ſeidenes Tafchentuch * 


ziehend, „das trägt man doch jetzt ſo. 
Ueberall macht das Sacktuch einen 
Bauſch und daher haben die feinſten 
Röcke überhaupt keine Taſchen mehr.“ 

„Eine glänzende Idee,“ mußte ich 
beſchämt zugeben. Man lernt nie 
aus. 

Nun hatte ich dem Moloch des Tiſch— 
geſchwätzes mein Opfer gebracht und 
kümmerte mich nicht weiter um die 
Geſellſchaft, ſondern ließ es mir ange⸗ 
legen ſein, meinen Hunger zu ſtillen. 
Auch die andern folgten meinem Bei— 
ſpiele, ſo daß es zuweilen ganz ſtill an 
unſerem Tiſche ward. Dann glaubte 
ich die Blicke meiner Nachbarinnen auf 
mir ruhen zu fühlen, als ob fie 
wünſchten, daß die peinliche Stille 
durch ein Wort von mir unterbrochen 
würde. Aber aus mir kriegten ſie 
nichts mehr hexaus; ihre liebloſe, un— 
dankbare Auffaſſung meiner erſten 
Redeverſuche hatte mich vollſtändig 
durchkältet. Der Gaſtgeber brachte 
dann das Geſpräch wieder in Fluß, 
obgleich er dies immer mit dem Ent— 
gange eines guten Biſſens büßen muß⸗ 
te. Nur noch eine Frage hatte ich auf 
dem Herzen: wer der ſtattliche Herr 
im Frack und der ſchweren ſilbernen 
Halskette ſei, der zuweilen durch den 
Saal ging. Ein günſtiger Zufall 
brachte mir die Antwort. Es war 
nicht der Bezirksvorſteher wie ich nach 
der Ehrenkette vermuthet hatte, ſon— 
bern der Weinkellner, weil er auf ei⸗— 
nen Wink des Gaſigebers noch einige 
Flaſchen herbeibrachte. 


So ſaßen wir zwei Stunden bei 
Tiſche und machten uns gegenſeitig 
das Eſſen ſchwer. Jeder für ſich wäre 
in einer halben Stunde fertig gewe— 
ſen und hätte eine Freude daran ge— 
habt. Durch das feierliche Zuſam— 
menſein jedoch bekam das Mahl bei— 
nahe den Charakter einer religiöſen 
Uebung. Nur eines verſöhnte mich: 
die Unmöglichkeit eines Toaſtes. Der 
Saal war nämlich geſteckt 
anderen Leuten, die auch feierlich 
[peiften. Mit kaltem Blute fah ich 
dad Geflügel heranfommen, den 
Champagner in ben Gläfern perlen 
und einige gefährlide Tifäggenoflen, 
die ficherlih Reden auf der Pfanne 


hatten, nah den Meffern greifen. 


Sonſt befällt mich bei ſolchem Anblick 
ein Zittern, denn im nächſten Moment 
wird an das Glas geklingelt. Dies— 
mal wagte es keiner. Und als wir 
ſchließlich alle nach dem vorzüglichen 
Mahle in gütiger Stimmung waren, 
ſo daß ich ſogar meinen Nachdarinnen 
verzeihen wollte, wurde zum Aufbru⸗ 
che geblaſen; —R& iſt nicht vornehm, 
nach der Tafel noch lange ſitzen zu 
bleiben. So ſteht es im Koder ber 


Kellner! 
——ñ— — 


Diphtherie in zwanzig Minuten gelindert. Bei— 
nahe wunderbar. Dr. Thomas’ Eclectric Dif.. In 
jeder Apcthefe. momife 

— —— — 


Sind die Reden der Apoſtel ſteno⸗ 
graphirt worden? 


Die wichtige und intereſſante Fra— 
ge, ob bei der Aufzeichnung der 
Schriften des Neuen Teſtaments die 
Kurzſchrift eine Rolle geſpielt habe, i 
kürzlich wieder in England lebhaft 
diskutirt worden und hat auch in 


Deutſchland einen Widerhall gefunden. 


Im vorletzten Heft des „Archivs für 
Stenographie“ wird im Anſchluß an 
eine engliſche Abhandlung von Pater⸗ 
ſon im ‚Pitman's Phonetic Journal“ 
und zwei dadurch hervorgerufene 
Aeußerungen, des Bifhof3 von MWors 
ceiter, Gore, und be Dozenten in 
Edinburgh, White, bie fyrage unter 
Herbeiziehung der einfchlägigen Lite» 
ratur abermals zur Dizfuffion ge- 
ftellt. Da dem Autor ber Notiz Dr. 
eng Yaslak, an bem nt 
geber be8 Ardivs, an einer 

werten Berbreitun — 
legen iſt, ſo ſeien hier ie cs tpunk⸗ 
te angedeutel. Zweifellos 

im ſpätern griechiſchen bi 
eine Tachhygraphie darüber ſüm⸗ 
men Autoritäten wie Diels und Wefe. 


poll mit‘ 


ESelucht: 
icht, t Stelle 
— 


Problems ge⸗ 


de3 Paulus ftenographify aufgezeich- 
net. worden jeien, wenn man auch zu 
biefem Zmed erft bemeifen mußte, daß 
bie Stenographie im. erjten Jahrhuns 
bert v. Chr. in PBaläjftina befannt und 
in Uebung war. Die Hhpothefe frei- 
lich, bie Ahnte m Anflug an Luf. 4, 
17—20 äufitellte, daß Tachygraphen 
Thon: die Reden Nefu nachgefchrieben 
hätten, ift nad der neuern Bibelfor- 
fung überhaupt nicht zuläflig, da ja 
Sejus aramäifch fprach und in diefer 
Sprache e3 ficher feine Kurzfchrift 
gab. Die Frage muß alfo auf das 
Griehifche befchräntt werben, in dem 
bie Apojtelreden verfaßt find, und 
man barf den zu erwartenden meitern 
Ausführungen Demifcheit3, der fi 
mit den beiden englijchen Theologen 
in Verbindung gefegt hat, mit Span 
nung entgegenfehen. 


— Aus dem Auffaßheft des Kleinen 
Paul. —... Frankfurt am Main ift 
berühmt dur; Würfte und Goethe. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:, Bufhelmen; fofort ziwet erfahrene Mäns 
ner. Bu erftagen auf dem 2. Stodiwert, nördlicher 


‚Bimmer; Männer=Kleider= AdtHeilung. 


Marfhall Fteld & Go, Retail, 


— ui, Tüchtiger Porter fir Saloon und Halle. 

Mus aud aufwarten können. 262 Blue Asland Ape. 

erlangt: Erfahrene Erfahrene Breijer an Weften. Stetige 
Arbeit. 510 N. Marfbfield Ave. 


er Bufhelman in Färberet. 367 N. State 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 


res: Guter Wagenmacder. 4714 Marfhfield 
— 





Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Ranı 


dolph Str., Htoel Dffice. 


Verlangt: Gute Helfer, welche ſchon auf der Bau—⸗ 
ſchloſſerei Gearbeitet haben. 819 Meirofe Str. 


Verfangt: Sal Saloon Waiter. Kommt fertig zur Ar 


heit. 1285 N. Clart Str. 





Perla nat» Rräftiger. junger Mann, Bierde au bes 
jorgen und audh für Wbliefern. Norzufprechen bes 
Morgens vor 10 Uhr oder Sonntag. Reefe, 737 
RW. Congreß Straße, nahe Mobey Str. frſaſo 
Verlangt: Ein lediger Butcher, —S 
fort; ; ftetiger Plat. 2908 Eid Canal Str. 


Verlangt: Gin guter Barkeeper. 234 Oft Madifon 
Straße. 

Verlangt: Porter, muß aufwarten fönnen. Vor⸗ 
aufprehen nah 4 } Ur Nahm.. + 210 Wells Stt. 


Verlangt: Ein junger Mann, rigen ir ion im Sn 


rant gearbeitet hat, al3 Omnibust’AR Oft Ban 
Buren Straße. 


Verlangt: Grfahrene ‚Holy; Holz: emühlen- -Ar: 
beiter und gewöhnliche IT Eremit Str. 


Verlangt: Starker unge, der fi der ion an Brot und 
Gates gearbeitet hat. 31 E. 43. Str. 


fo» 


— Hauskeeper im Saloon. 553 Clybourn 


fria 


— Megiſtrirter Affittant Apotheter. 
Sonntag: Arbeit. iR Klein, Halfted und 14. Str. 


. Reine 
fſa 


— — — 


558 29. Str., nahe 


Verlangt: Ein junger Butcher. 
allace Str. 





— Steinmaurer. Ede 24. Str. und Hamlin 
ve. 





Verlangt: Starlker Aunge mit Erfahrung in Bäde- 
rei. 49 Roscoe Str. 

Verlangt: Ein alter Mann für Dutfide Tag Rad: 
mann. $ per Mode. 1000 Milmwautce Ave. 





Verlangt: Welterer alleinftehbender engliich fpre: 
Hender Mann als Mitarbeiter und Kolleftor zu 
religiojen Sweden. Sicherheit verlangt. Waiien: ud 
Altenheim. Stifterin. 2858 N. 48. Ave., Mapfair. 


„Qerlangt: Schneider an feine Arbeit. 369 Webfter 

de. 

— —— — — — — 
Verlanet: Jungen, 16 Jahre alt, leichte Arbeit. 

F 9 PVaride & Son, 14-8 Midigan Str., dofrfa 





Derlangt: Weltere, erfahrene Leute, gute Verkäiu 
fer. mit großen PBelanntihaften Fönnen fich im ine 
nigen Xobren unabhängige Stellungen ſchaffen — 
Adr.: R. 58 Abendpoft. 12nop, 1X 


Korbmader an Rohr: 


? und Weiden, 
American Basket Fabrik, 480 
Ilnov,1mX 


Verlangt: 
arbsit; ftetige Wibeit. 
S. Center Abe. 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
verfaufen, deutiche und en iM e; für 1904. an 
Lager, billigfte Nreife bei anfermann, 56 FFifth 
Ünde., Bimmer 415. 3ol,3moX 


Verlangt: Farm Hands für Winterarbeit. Eifen> 
babnarbeiter, freie Yabrt, 50 für Nem Orleans, 2 
kis 5 den Tag, Fahrt 16.50. Rob Yabor Agency, 
117 S. Ganal Str. novd, Iwx 


— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein frif 


eingewanderter Schloffe t 
irgendwelche Arbeit. chloſſer ſuch 


labo, 249 Vine Sir. 


einen 


Geſucht: Ein Dann mittleren Alters u 
vn. — 


Plak- ald Manager oder Trimmer im Ro 
& ®. 137 Abendpoft. 


Gefuht:, Deutiher Mann fuht Stelle um Pferde 
ie bejorgen oder für Hausarbeit. 165 €. Fullerton 


Gefuht: Junger Deutiäer, mit Pferden vertraut, 
ſucht Arbeit.. Üdr.: x. 846 Abendpoft. 


Gejuht: Mann fuht Stelle als 2 K Ad 
T. 841 Abendpoſt. e — 


Geſucht: Koch oder Lunchmann rg Beihäftigung, 
bin 4 Donate im Sande. Adr.: I. 1 Adendpoft. 


„Öludt;, Etorter hunger Mann, deutich und pol: 
nij prechend, fu rbeit — er Art. 
fef Weinfeld, 548 Canal Str " ur: 


Gefuht: Tapezierer und Painter mit eigenen 
— —— fuht beitändige Arbeit. Apr. R. 575 
endpo 


Geſucht: 2 junge friſch an Bäder fuden 
eh Pag. Zu erfragen bei 3. P. Feller, 
Place. 


lackieren ieh 
Brotbäder fudt Arbeit als Helfer oder allein. U. 
NT re * 


Geſucht:? Senat eng Mann juht für ei: eis 


nige Abende in * be Hi 
Dornen, 669 R. Halfte * eubeſchaͤftigung. Karl 


Geſucht: Koch, deutſch gelernter, ſucht eine € Stel: 
fun er otel oder Reita t. _ 
ie a urant. Spriät Engliid. 

Gejuht: Leichte N en 

Km £ a * ah tbeit bei en m. Bess: 
R. "su übendbeh. J 
Ein deutſcher Mann, der —— a 


ermann oder i bats 
, 1644 — nt 


A = Ma al te alt, jeit eini- 
in di i 
En RE ER Sn 


unter Wbr.: 


Gejugt: 


— 


—* ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t: | ittferen 
ai € Eu Net Sandmann, un Bu 


Frau in ber. 106 North State Str. 


Berlangt 
Sojea: 


Berlangt: Frau oder Mädchen, um den Mertrieb 
von Kausartiteln zu übernehmen. —— 
a 1 tinen 3 und 6. Zimmer 77, 163 €. Ran: 


i 8 de ⸗ 
ve — on eb näher an Cuſtom 


BDerlangt: Nähmädchen in Damenſchneiderei. 181 
Lincoln Ave. 


Berlangt: ‚Eine Empfangsdame in Photographie 
fhem Gejäft, die Retoudhing verfteht. Stetige Ar» 
beit. 9. Koppelman, 302 €. North Ave. 


Verlangt: ge Mädchen, 16 Aahre alt, das 
Drpgoods ee erlernen. 100 Ynlinaakte Abe. 


Berlangt: Erfahrene Mafhinene und Kandmäb: 
Ken am Coatd. 478 Urmitage pe, dofrfa 


Bm. Fifa, Damens 


Verlangt: Schneiderinnen. 
2. s midoh 


fhreider, 89 W. 12. Str 


Berkangt: Erfte Mafhinen und 
Shopröden. Kraftbetrieb. 1230 R. 
nahe &iybourn. 


Verlangt: Mungel⸗Mädchen, ſofort. Paris vaun⸗ 
bey Go., 33H PBrairie Ave. 7uod, Iw* 


Madchen, an Kappen ju ar— 
Guter -Lohn. Veftändige Arbeit. Liederman 
191—18 Fifth WAne! On»,6t% 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin ftartes Münden für S 
und in Klihe zu helfen. 288 €. North UA 


andmädden an 
arſhfield Ave. 
mibotr 


veria % 
beiten. 


Bras., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 


beit. Refetenzen. 691 Sedawid Str. 


— ſtindermädchen. Guter Lohn. 187 Wells 


Verlangt: Kleines Madden oder alte Frau, für 
ein Kind zu achten. O7 %7 Elybourn Ape. 


Verlangt: Mädden für je allgemeine. Hausarbeit. 
Gutes’ Heim. 7 Eiybouen Ave Une. 


Mädhen oder Fr oder am für gewöhnliche 


Verlangt: 
Lohn $. 1097 Graceland Üpe., nahe 


Hausarbeit. 
Clart Str. 

—E Mädgen für Buſineß⸗Lunch⸗Küche. — 
Sonntags frei. 277 Oft Madiion Str. 


Verlan t: Mädchen; muß toben fönnen; gnter 
Plot. GB Welt Adams Stroke. frfafo 
Deutihe Frau oder Mädchen für Küs 
W. Harris 

itſaſon 


Verlangt: 
—— im Saloon. Guter Platz. 10 
ſon Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — S S— 
beit. rg flat. 1147 S. NRidgeivay Une, nahe 
24. Str, 1. Flat. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, kleine Fa⸗ 
milie, gutes Heim. Bu erfragen morgen in fürs 
ferlings Drug Store, 396 Wells Str., Gde Dibis 
ſion Str. 

Verlangt: 
Laden vertaufen zu 
Laden. Nehmt N 


Madchen fur — V und im im 
elfen. 1426 Grace Str., Ed: 
* ae frfa 


es Mädchen für geiöhnli« 
ripatfamilie. 1 Well: 


Berlangt: Ein anftändi 
be Hausarbeit in einer 
ington Ave. 


Verlanern Cin erfahrenes u. zuverlaſſiges deutſches 

Kindermädchen. Guter Lohn. 1748 Deming * 

tja 

Verlangt: € Sofort Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit in amerilanijcher Familie ohne Kinder. Em: 
pfeblungen. 840 North Part Üpe. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutiches Mäds 
hen für Hausarbeit in Heiner, Familie. Barnett, 
1713 Barry We... 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen in kleinem Reſtaurant. 427 E. North Ave. 





 Berlangt: Frau in mittleren Yabren für leichte 
Hausarbeit. 564 Wieland Str.- _ 


Verlangt: Ein älteres - Mädchen oder frau für ges 
—— Hausarbeit. Guter Lohn, keine Wäſche. — 

465 W. Chicago Ave. 

Dverlenen % Madchen für Hausarbeit. 972 
field Abe. 

Berlangt: Gutes Mädchen für & Sausarbeit in tleis 
ner Familie. Guter Zohn. 168 Fremont Str. 


Gar⸗ 





Gutes ſertes Madchen für allgemeine 


Verlangt: 
2542 Wahajh Anenue. dofrya 


Hausarbeit. 





erlangt: Eine alleinftebende ältere Frau für ım 
Haushalt mitzuhelfen. Nadhzufragen: 1 Oft Blad- 
bawf Str., ıım Saloon. dor: 


Gefu acht Bautider, ie ‚enprivanheek tugt. 8; 
tige Arbeit, 1395 WM. 21 ofria 
> 


Verlangt: Wänden, in Küche außzuhelfen. 283 
Randolph Str. bofr 


 Berfangt: Eine Waſchfrau. Frau M. Som, 
ofr 


187 Wells Straße. 


Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 
RW. Monroe Str. dofr 
Verlangt: Junges —— —E zur Hilfe in 
Kühe und Haushalt. 83 per Mode und Board. 
Manitein’s Papilion, California pe. und Dipis 
fion Str. midofe 





Verlangt: 
Zeugniſſe. 


Verlangt: Mädchen für Boardinghbaus. Guter 
Pak für das PER Mädchen. Keine MWäfche. Nah: 
jufragen: 23533 Cottage Grove Ave. Hamacher. 

mibofr 

"Das befte Vermittelungs- n03: Bureau der Nordiveftieite 
«befindet fih 442 Milmaufee Ave. Mädchen erhalten 
die beiten Wläte, beite Bezahlung. Frauen erhalten 
2 beiten Mädchen, in allen Spraden, prompt. — 
J. Fiſcher. midofrſa 

Verlangt: 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. i 


Zeugniſſe verlangt. Nachzufragen 
Haufe Highland Park oder des Morgens in der 
Office, ARiver Straße. M. A. Ives 8nov, 1wx 


W. Fellers, das einzigſte, ardhte — gie 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 56 

Ciart Str. Sonntags offen. Gute Plähe und — 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn WI. Sian® 


- 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen. ſpricht 
deutſch, böhmiſch und ungariſch, ſucht Stelle. = 
t 


Weit 21. Str., oben. 

Gefuht: Gutes Mädchen, 14 Yabre alt, fuht Plak 
für Samftags. Nur anftändige Familien folen bors 
fpreen.. 92 Wolfram Etr. 


Gefuht: Arbeit beim Tag. 
Mobaw Straße. 


Mrs, HSprnes, 16 


Gefuht: Ungarifches jüdifcher Mädchen fuht Stelle 
zum Kochen und für Hausarbeit. Bohm, 164 Erpftal 
Str. Berjönlih nahzufragen. 


Sefucht: Mitteljährige Frau ‚fuht Stelle in Tleis 
ner, beijerer Bamilie, gebt event. au als Haus⸗ 


bälterin. Wor.: R. 562 Abenppoft. 


Gefußt: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Wirthſchafterin, nur deutſch, liebt auch Kinder. 1841 
Clybourn Ave. 


Im Mädchen ſucht Stelle als 
Kindermädchen. Nordſeite. ar. NR. 559 — 


Junges Mädchen, 16 Jahre alt, 


guten Buſineß⸗-Lunch 
oder Küchenarbeit. 142 
North Avbe., hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle F allge: 


Geſucht: er A — run — für 
26. feia 
Geſucht: 
Stelle für leichte Haus— 
Geſucht: Wäjhe auber dem Haufe zu nehmen oder 
zu fhruppen. 75 Ordard Str., binten. 
wo Hausarbeit. Selbit vorzufprehen. 35 Auftin 
ve. 


Geſucht: 
California Ude, unten 


Seiuht: Wittwe er Stelle 
Küche. 170 N. Desplaines Str. 


in Saloon _ oder 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlaufen: Pferd, dunkle Bapfarbe, mweiker led 
an der Stirne. Belohnung. 12 Roscoe Blod. 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Mort.) 


Arbeiter⸗Schutz-Geſellſcha ft — —— Bankerott⸗ 
Sen ren, — älle, Hilfe By Bun in 
ts pregt vor Bimmer Wafhing: 
er dl. Mein 239. Inop,f* 
über Batente fr ‚ugei@idt. Robert Rlog & 
er &ıller Bildg., Ghicae 
Fred. Blotfe, deutfcher —*26* 
* Rechts ſachen 5* beſorgt. Vraktizirt in 


len Gerichten. Rath fr earborn Str, 
mer 1044. Wohnung: 105 Osoood Str. an, . 


Dachdecker rc. 
— — unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ey ey einem Deb 

It 
Le Alle Arbeit 
5R.; ‚ Weftern Une. 


— NRoofs werden inizden 
mit ee 
duty, 967 


1 Shingtes 


BEE 


Wilde in und außer dem Kaufe, 1725: ? 


fep21, frfomomi* 


©. 
ei. Seelen Sıl8. Hol,imt. 
Ghicage, U. Broöfpelte gratis. 


—— Tanzſchule 9 Wells. Klaſſenunterricht 
Breit Meg. 017 Ser, Butt. 


e Rubeif 2 Gents u 

verfanfen: —— ah Be art) 8 

mers i e (Re 

eg J lwaulee; a ae 
D zwei — ee mit * x 1 Routen. 
Wer. Sheffield Ave. Flat. Eigen: 
thlimer (elle zu fprehen vom %. "us 29. Rovdember 
im felben Haufe, oder abreifirt: Guft Ladwig, 668 
American Une, Milwaufee, Wis. 12nop, 1imX 


-Wer guten Orocerbs, 
Bäderftore faufen wıll, 


Zu faufen gefudt: 


— —— u. 


komme 528 Cleveland Ave. 

teen 3⸗ 

route oder ähnliches Fleines u. 
Aben dpoſt. 


Bu verfaufen: Saloon und Family Liquor Store. 
Rordfeite, wegen Krankheit. Keine Agenten. Apr. R. 
567 Abendpoft. 


u verfaufen: Saloon, feine Ginrihtung, gutes 
Geihäft, lange Leaje. 178 W. Pan Buren Str. 


verfaufen: Alt etablirte Home Batern. Miete 
Täglie Einnahme $14. 1160 Monroe Str. 


"Suter Gajaloon, anderer Geihäfte 
Gde 15. 
frjajomo 


Sägenfeiler:Route, 
eihäft. Adr 


s12. 


Zu verlaufen: 
zen. Rahzufragen 419 Blue Island Abe., 


Su verfaufen: Guter Ed:Saloon in guter Laae. 
NRahzufragen bei Math. Buebrie, 188 Elybourn * 


Zu verkaufen: Store, Candr und PBigarren, aud 
Kohlen⸗ a Pferde, 2 Wagen und Werkzeug. 
653 Wells Str x 

Zu verlaufen: PBillie, ivegen Krankheit, erfter 
Kleiie Grocery;s Bird, Wagen, Bugad, gutes Gie: 
fhäft, gute” Leaje. Villige 2 iethe. Gute Wohnzim⸗ 
mer. 571 Auftin Ave. Eche Wood Straße. 

Beſte Offerte tauft t Delitate fen: Store. $4100 neuer 
Waarenvorrath. Muß dieſe oche verkauft werden. 
66 N. Clark Str. 
Habe mehrere gute ®: an 
Sinke, 1 


u ber» 
2 State 
mıtr 


Salooulcepers! 
taufen, Käufer follten voripredhen. 

traße. 

Zu verkaufen: Gin fchöner großer Delitatefien: 
laden, feine Einrihtung, großer. Waarendporratd, an 
der Norpieite, Umftände halber billig zu verfaufen. 
Adr. R. 543 Abenppoft. momifr 


Zu verfaufen: Schönes Lundroom und Reftaurant 
Dotentown; nur $600, werth KIMO. Muß die Stadt 
verlajien. Günftiger Kauf. Wel;, 90, 18 Rans 
dolph Straße. dofr 
Ein aut etablirter Saloon und 
billige Mietbe, iit 
Adr.: T. 875 

midofr 


gu verkaufen: 
Sundgeihäft, mit 5 Simmern, 
wegen Krankheit billig zu verkaufen. 
Abendpoft. 


Bu verkaufen: Home Bakery, 
Gandp:Laden. 3618 State Str. 


Mt Eure Gefchäfte fchnell für Baar. Nauert, 
. Keiited Str. Ino,Imo 


Bigarrens und 
midofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: $10 per Monat, Store und Wohn: 
räume. 5120 Juftine Str. 
— — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Zu dermiethen: Warmes möÖblirtes Frontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten. 38 Wells Str., Top flat, 
Ede Divijion Str. 

Zu dermiethen: Warmes Jimmer, aud Board. 244 
N. Alhland Ape., hinten, oben. 


Auftändiger zn in Board; gutes 


Berlangt: 
— . Flat. Eingang an 


Heim. KON. Alhland Une., 3 
Augufta Straße. 
2 gut möblierte Zimmer für eine 


gu vermiethen: 
N und 2 Zimmer, jedes für 


elne anftändige Herren, 
leichte Haushaltung, mit Möbeln und Haushaltung3= 
Geräthe. 159 Loomis Str., nabe Van Yuren Str. 


gu veriietben: Nett möblirte Schlaf» und 
haltungszimmer, warm. 395 33. Str., nahe 
Straße. 


Haus⸗ 
tate 


Warme Zimmer, mit oder obne 


Zu vermiethen: 
Board. 175 Biffell Str., nabe Center Str. frfa 


Möplirte Altove-Vorberzimmer 


u vermietben: 
v mit oder ohne Koft. 


für Eheleute oder Herren, 
Dantpfgebeizt. Privatbaus. 745 N. Bart Abe,, 
rabe Lincoln Bart. dofria 
ner ————— —— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 

Bu miethen aefuht: Yunge Leute mit 3 Monate 
alteın Kinde fuchen 1—2 warme Zimmer für leichte 
HSaushaltung. Offerte. mit ne unter R. 579 
Aben dpoſt. 


Gefuht: 2 leere Zim 
fette. Adr. —J P. 355 


eſucht 
rei anzugeben. 


— elne Frau. Nord⸗ 
bendpoft. 


Eine Bäderet in einer Sands 
u8. € 


u mirthen 
8 : Ar.: 


ftapt. Bitte 


Hammond, Ind. mibdofr 


Möpvel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Abreiie, 4 immer 
—— 837. Händler verbeten. 47 NR. Halited 
Str., Hinterhaus, oben. 
Zu verlaufen: Tegimmer Einrihtung, billig, ein» 
zeln oder im Ganzen. 487 W. Madifon Str., 2. 
loor. dofe 
Zu berfaufen: Ginige extra gute Heizöfen, halten 
Feuer Tag und Nacht, und aud einige gute Ko: 
Öfen, verjchiedene Möbel, jeher billig, wegen Auf: 
gabe des Geihäfts. 743 Milmwaufee Une. dofrfa 


gu verfaufen: Model Kochofen, 810; Barlor Suit, 
$H: Folding:PBett, B; Ehzimners 


$9; Schreibpalt, 
tiih, Stühle BIN. Weftern Une. dofr 


Kaufs: und Berfaufd-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: 2 jhöne Glasthüren, 1% 
Oit Ban Buren Straße, Reftaurant. 


ge taufen geiuht: 75 Fuk Garten: —* von 
Eiſen. Dr. Menge, 154 E. 42. Str., nahe Drerel 
Blod. 

Zu verkaufen: Blod, Wiegemeffer md Refiel. . — 
1380 N. California Ave. dfrf 


billig. 





Pianos, mufitaiiihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Bu verlaufen: Elegantes neues er beites Fa⸗ 
britat. Bargain für Cafh. Apdr.: G. 442 Abenppoft. 
Unov, Iw 


Nur 56 für ſchönes Carved Leg Piano. Aug. 
Grob, 592 Wells, nahe North Ave. n009, lin 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 3 gefunde Pferde, iviegen 100 Pfd. 
— zu Krankheit des Eigenthümers. 653 
oo 


u taufen gefucht: Leichtes Pferb von 90-1000 
zn. 439 Afhland Une. 


850 kauft 1300 Bfund —— Arbeitspferd. d. Auf 
Bu gegeben. 779 €. 43. Str., nahe State Str., 
oben 


F verlaufen: Topwagen, wenig gebraucht, mit 

zen Drerd, altes Buggn und Stallgeidirr. 

150. Fedderfen, 110 N. Kedzie Abe., 3. —* 
rſaſon 


Gutes Ablieferungs-Pferd, 


Zu verkaufen: 
braucht für Buggy. 601 Sedgmwid Str. dofrfa 


NRähmaidhinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Alam’s, 151: Midigan Moe, verfaufen Näh: 
mafhinen allee befjeren Marten zu Pabrikpreifen. 
She. könnt $10 bi3 $MO an jeder Maihine jparen. 

10f—31de,,%2 


Seirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Anfangs der 60er 
mit eigenem Keim, 


Jah: 


eirathägefuß: Ein Mann, 
Sadre, von mittlerer Statur, 
Dandiwverter, fuht reipeltable Frau in den 50er 
ren, zweds Heurath. 1190 Armitage Ade. 


Patentanwälte. 
Unzeigen unte unter diefer Rubrit 2 Eents s bas Bert.) 
Batente enge und Geihäftsmarten re siert in 


allen Ländern. Koniultation frei. Bu 
2 


Rummler & Rummler, deut 7— 
333 


unterricht. 
aaieien auter dieſet Aubrit 2 Ceunts das Wert. 


no er Privat⸗Kurſus u 


Menate, $. 83 R a a 


inov, jodifr, lino 
eiden und 


chn 
alonie Temple. 
lag. momidofr* 


le xAleidermachen, 
item, lea Goldzier, 908 


und Sonntag. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents —— 


verfaufen: 100 WUder beftes Oregonsffarme. 
Anfiedler. Billige Faber bis 3 
agen bei ®. G. zd, Ugens 
ändere: en, 99 Dearborn orzaße: 
ot, ImX 


mo 
—S * 
für U. R. 


u verlaufen: Gute Farmen don 310 der Uder 
7 u. auf ’zihte Abzablung. Riherd U. Kod 
» S Beihingten Straße. Bag, t* 


Zu vertaufhen gegen — Grundeigentpum: 
Nuitivirte Wisconfins und Mihigan-fyarmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Bich, Ernte. 119 La Sale 
Etr., Zimmer 3 Hiep,tkr® 


Nordſeite. 


Zu verkaufen; Ein Bargain, 5⸗gimmer-Cottage, 
Lot Sx135; alle Berbeiierungen; Herndon € 
nabe Roscoe, Preis $1900; jowie 4: Zimmer . 

- Wolfram Str., nabe Perry, Preis 1% 

—— Cottage an Ward Str., nahe A: 
Ave. Vreis 8100. —— ag Jobhn Zob 
Ge., 797 Southport Ave. Ecke Belmont. 


Zu verkaufen: Schöne 5⸗Zimmer Cottage. 81 
Lerndon Str. nahe Roscoe, 3 BlodS weitlih vo 
Glart Str. „2°. Station. —J 


Zu verlaufen: Lotten mit zwei Sſtödigen Häuſern. 
Sarrabee Str., nahe Bladhawf Str. au erfuragen 
124 Ordard Str. 


gu „verlaufen: Schönes Zsftöliges Wohnhaus, 
S. im Front, 720 Sergwid EStr., nabe LincoinParf, 
Mäıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Hub, Gigenthümer, 59 Dearborn Str. 1201, 2* 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: 4: und 5-Zimmer Saus mit Bafeı 
ment und Wttic-und allen modernen Einritungen, 
1 nf don Diefer Ede und Z Straßenbabnlinien, 
$1800: auf leichte Abzablungen. Otto Dobrotb, 
Figentbümer, Elfton und Belmo nt Une. frie 
Simmer Flats und Bafement, 
Mierbe 342 per Monat, Verkaufe für 83500, — 
tags anzutreffen. J. Hanſon, 8 RN. Kedzie Une 
nabe ' Qumbolbt Bar !. fria 


gu verkaufen: Vier 


Smweiftödiges Haus in ber 
Nordweftieite; beionders günitig ? 
81500 Anzahlung. Dinge, 


Bider!— Zu verfaufen: 
ftem Zuftande, 
Päderei; 4500; 
Straße. 


Südweltfeite. 


EM. -Mub in 5 Tagen verfauft erden: Wie: 
dernes Flatgebäubde, nahe Douglas Park und Bou— 
levard, Steinfront und „Bor, Dat Finiſh. Zement 
Seitenmweg, Vajement, Furnace, 6 und 7 gimmer. 
Kerabgeiegt von 86500 für ſchnellen Verkauf. Francis 
U. Bear & Eo., 105 Waſhington Str. fria 

8770 Taufen meine zwei Oftfront Lotten, Werth 
81200, an 43. Court, nabe 9. Str., nahe Weitern 
Electric Wort. Muß verlaufen. Bargain für Eud. 
Adr.: R. 552 Ubendpoit. 10mo, In 

Zu verlaufen: 2-ftödiges Store: Framebaus, an 
©. Halfted Str., 4550. Bargain. Leichte Vebingun: 
ven. Mathias Huk, 59 Dearborn Str, Sof, X" 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Eus 
Käufer darauf, ganz twie Ahr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. —— —** feine Rommi fiton. — 
Riherd U. Roh & Go, 9 Wafhington * 

16ſ*0 
— — y — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott.) 





——— 

Louis Freudenberg verleiht Privatiapitalien von 4 
Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hopotheten zum 
Verkauf ſtetz an Hand. Vormtttags: 87 R. Bopnt 
Aven Ece Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachr nittacs: 
Unitps®ebüude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 

24att,X%* 


— 


Geld zu nerleiihben an Damen und Serren mit 
fefter Unftellung. ‚Brivat. Keine. Snpothek. *8* 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Mai 
ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. 


Sichere erfte Hppotbefen, in irgend einer Gröke, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Rihard A. Koch & 60., 95 Walbington & Str. 102° 


— ' — —— 


Brivatgeld zu 4 und 5 Saat auf Property zu 
verleihen. Schreibt an 8. 933 Ubendpoft. 
108,*% 


Reine Kommtijion, tein Warten. Darlehen auf 
Chiccgoer und ForftadtsGrundeigenthum, bebaut un 
leer. ZTelephon Main 39. 8. DO. Stone & En. 
206 LaSalle Str. ian 
$4700 zu, 5 Pre auf bebaut: 3 

dDiefe Woche, M. 


Bot* 
Su verlaufen: $2250, 81200, 1300 und 8200 6% 
erft: Gold Mortgages, durh Stage & Borcling, 


Green und Welt 8. Str. dimifrfa 


Zu verfaufen: Eine 600 imb 83000 6sproy. fichere 
erite ‚Mortgage auf bebaut — — 
RR 58 ab endpoft. 


Zu verkaufen: Erſe —e 600 Dollars zu 
6. 22 North Une. dofr 


Zu verleiben: 
Grundeigentbum. Spredht bor 
Hub, 59 Dearborn Str. 


2, 


— 


fefon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au derleihen 


an 
Chrlide Urbettsteuts, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch daß Geld nur ber 
gr wegen, wicht um Eure Saden zu erhalten. 
arım lafjen wir die Waaren in Eurem Beiig. 

Darlepenpon 0 bis $W unjere 

Spezialität, 

63 merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahborn. Ihr könnt das Darlehen in Eud 
paiferden WAbzadlungen bezahlen, oder auf einmcl 
auiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
su bezablen. 

enn Ahr eine Anleihe zu madhen wünfht und 
ebriih und reell bedient fein mollt, jpredht vor ber 
U. Frend, Yank® 

95 Dearborn Straße, 8i mmer 


Geld! 


earkorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
189 W. Madifon Str., Zimmer 20% 

Südoft:Gde Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit au den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgablungen werden zu jeder Seit 
angenommen, woburd bie Koften der Unleibe ver» 
ringert wer den. 
Chicago Mortg 


sage 2Loan Company, 
175 Dearborn Str., 


Zimmer 216 und 217. 
llan® 
PViano3 an gute RE 
82.0; 880 nur 82.75 
nur 82.25; 8% nur 83.00 
nur 22.50; $100 nur 8.29 
Keine andere Koften. Lange etablirte8 verantwort» 

liches REN, Alles privat; fo viel Zeit 

e Ihr mwünfet. 


DOtts ©. Gesiaen 70 LaSalle Str., — 3 
b 


Darlehen auf Möbel 
820 nur 81.253 80 
80 nur $1.50; 86 
0 nur 81.75; $7Q 


und 
nur 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer- Rübril 2 Cents das Wort.) 


turfionen— 

Galifornia mb ki KRorthweſt: Judſon⸗Alton 
perſoöonlich gefuhrte Exturſivnen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Noute* duch Golorado und das_feljengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensBugdienft 
nad Kalifornien und dem’ Pacific-Nordmweiten. Bil» 
lige Fahrten für hin oder hin und zurüd nad 
Galıfornıen, Bortland, Tacoma und Seattle. Haus— 
baltgegenitände werden zu herabgeiekten Raten be- 
fördert. Schreibt oder fpredht vor bei YudjonsAltom 
Ercurfiond, 349 Margquette-Gebände, Chicago, we— 
gen freiem Reije-Handbud. 26ot* 


Echte dentfhe Filzfhuhe und Pantoffeln jeber 
Gröbe fabrigirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Avc., nahe Larrabee Str. 1608, im 


er 3 Geheimpoligeis Agentur, 171 Wafhin 

ton‘ Straße, Birmer 206, unterfuht Dieb di 
Shiwindeleien, unglüdlige Yamilienverhältuiffe. n. 
f. mw. Ginzige deutiche "Agentur. Rath frei. Sonn- 


tags bi$ 12. Telephon Main 1806. Hot. 2moX 


DamensPelzjahen werden bilfig_verfauft. Repara> 
turen und Beltellarbeiten eine Spezialität. Bitte 
vorzufprehen 81T Madifon Str., nabe Honne or. 

of, iejofr, mo 


Verlangt: ze — zum Statfpielen. 8 Uhr 


Abends. 508 Wells 


Verlangt: Zwei em 
B5E NR. 48. Ave. Waifendeim. 


Magic Stove Lining in_bder „Fair“. 3 _ meihe > 
Seuerbrids Be, irgend ein Ofen: leicht ausgefittert. 
dimidoftſa 


7—10 Jahre — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr. R. G. Rapymıond3 monatlicher Megulas 
tor bat hunderte beforgte rauen glüdlic gemadht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung —— in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mißerfolg gebabt. Ulle Briefe 
bheitsgemäß und — beantivortet. "Preis 
Nur zu baden im Behltes Apothete, 41 Giate Str. 

Ina» 
6 te u 8, 126 Wells Str., 


Ghicago. 
Brt.— 
Haute, Wlut:, Nieren —— * 


N ebeilt. Realuitetie 
$ ® 2 





—X—— 


Qumosehle von Otte Yosannes, 


h 
u 
Se a En 


3 Eine X-Sirabfen-Binlerfuchung frei. — 

Die X: Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krantpeit zu finden. - 

Man follte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 


irgend eine Zeit zurückgezogen werden kaun. 
Nan ſchneide dieſes aus! 


Die Spezialtſten in der weltberühmten Ctate Medical. Diivenfery Furirem ale Mämter 
franfheiten fähneller al3 iraend ein anderer Spezialift 
fhtwadger Mänmer ift eine Spezialität, und die Difpenfary 
ftrumente als alle anderen Epesialiiten im Nordiweiten zufammengenommen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


‘ mit fhwahem, fchmerzendem Nüden und Nieren, vitale Schwähe, 

nt nt e r Ismerzhaftes Uriniven, nächtliche Berluite, eingeihrumpfte, um: 
entwidcke Störpertheile, Gedadhtnikfatwäne, Nerbötität. Schmer« 

‚ Sag im Urin, Sleden bor den Augen, une 
Gedantenſchwäche 


2 


En 


zen in der Bruft, Nierenleiden, Dlafenkata 


N EEE 


fte Heilung für ihwade Männer, 


Funge Männer 


ge Erröthen, bellemmendes Gefühl, 
melde Entartung, Wahnfinn und Tod vorausfehen, permanent geheilt. 


Geheime KRrantheiten 


duch Augendjünden, Ueberarbeitun 0 
flefung ihwach geworden, fobald wie mög» 
lich geheilt. 


Die DBebandlung 
und Ines 


im Nordwelten. 
bat mebr Apparcte 


Unfähigkeit, Melancholie, 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergi!⸗ 
dung, Varicocele (Krampfadexr ⸗ 
bruch), fur immer geheil:. Schnell⸗ 


u. Selbſt⸗ 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bis 4; und von 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären Feier⸗ 


tagen nur von 10 -12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Van Buren Straße. 


Man ſchneide dieſesß aus, da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


——— "dr J 
ei h .” N Eu u 
Marie 


AG 465-467 MILWAUKEE AVE: 
u KL LE Lee NZ Ä 


% 
ve wiſſenſchaftliche Unt 


meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas 
punkt erhöͤht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brilleer und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Bruchleidenases 


fowie ale an Rerfrims | 


FOREMAN BROS. 


mungen des Müdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
benden werden ınit meir 
nen neueiten Apporotem 


mr geheilt. Brußs> 
nder, %0 verichiede- | 
. ne Sorten, Leibbinden | 

für fhmadhen Leib, Mut: 


Süldoſt⸗-Ecke La Salle und Madiſon Str. 


abelbruche, Gumm rne Eſqaden, fette Leute und 
—— "Rriden, rumpfe ür Krampfadern, Ge: 


fünftfie Bei 
Bruchbã Sente € Beine u. f. m. 
Siehe m Gents und aufwärts. Beionders em» 


ne 
weles eingeführt u ig fun denes Bruchband, 
in der deutſchen Armee. 
63 ift das jicherfte, be: 
quemfte u. bauerhafteite, 
tele Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine figere 
Hellung erzielt. t. 
Robert olfers, 
Fabrifant, GO Fi % 
tr, Speyieli 

wahjungen des KRörper®, 
sans offen biß 12 Uhr. — Damen iverden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


NOTIZ. 
Chicagas erfte Zahnärzte. 


8 Nur für dieſe Woche: Wir geb in⸗ @& 
88 fer berühmtes $8.00 Gebik für 86.00. 6 
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Sieht Vortheil ans dieſen“ Herabgeiegten reiten. | 


McChesney Bros.. 


Raudelph ir. 


„Ah lieh mir zehn Zähne ziehen. abfolut ohne | 


Echmerzen.* Frau Then. Bangaıd, 1705 %. Spuuld: 
ing Avenue.—Begebt feinen Irrthunm, PBrüdemaräeit 
unjere Speyialität. Deutid geſprochen. Sühpe jur 
hälfte der gemwöhnlihen Preiie gefüllt. Zffenban: 
Kentral — 


Offen Abends bie 10 Udbr. 


VNmi.li, miirion ;ꝛ | 


DR. J. YOUNG, N 
Spezial · Arzt fur Augen-, @: 
Dbren-, Naien- m. Oalsleiden. Be 
ndelt Ddiefewen gründlih und 
mäß us eifen u. fdu 
Par Eerh»trbö- 
rigteit Mropf oder idyals nad 
neuefter Methode luritt. Künſtliche Yu> 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Kath frei. Office: 2361 Lincoln Nine. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nahın 
68 Abends. Sonntag 8—12 Borın. 


"3108. 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ber Fair, Derter Building. 
Die Verzte biefer Anftalt find erfahrene d 
fhe Spezialiften und betradten eö ala cine 
re, € n Mitmenfchen ſo ſchnell als 
wolich von ihren Gebrechen zu beilen. Sie hei⸗ 
lid unter Garantie, alle gebeintem 
eiden u. M 


Braun 
peration, Hautfrauk 
na, verisrene 
etc. Operationen don eriter tlaffe 
, Für radilale Heilung bon Brür 
‚ Kiehß, Tumoren, Vurieocele (Hodenfrank» 
> eic. „Mashulttzt * bevor I beiratbet. 


wienn Birsteen mir Batienten in umfer 
—— A rauenarzt 
4 "hung intl. Medizinen 
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| Rapital ee 
Bcberfiuß...... 500,000 
| Hnvertheilte Profite $100,000 
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Ed: Clark und | 
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— Genane An⸗ 


auf den Normal⸗ 


Finanzielles 


BANKING CO. 


CHICAGO. 
$500,000 


Eywin &. Foreman, Väfident; 
Dacar ©. Korrman, Vize Präfident; 
George MR. Neciie, Kaffirer. 


Allgemeines Zank » Gefdäft. | 


Konto mit Tirmenen. Vri⸗ 
vat- Beriaseh erwiänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 
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DR. J. | 

deutſcher Art. 5° Dearbera Str., i 

berühwier Eyeztetile in der Sedirdmung 

slier ncheimeu Kraufheiien der Winner BD, 

BE und Frauen. Shrezwt. Baricvirle urd. 2 

Blumergiiiung. -— UirtceeStunden: Tag 9 
ke bis um 5 Uhr Mrends. Eonntinas his 


12 Uhr Mittogs pr. fubido,1j „ I 
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EiſenbehnFabrwäne. 


Gitcaun au) 
Et. Lanisswriie ipain, 
se Autom m> Ya Sıhe 


EStrave. ale Züge ıöglicd, 


I Rein York unn Bolton Grmeh......12. 3 


gun Dark Grprch. .....:>.n4H0000%, 2m 
ew Yerb und Bolton Frpreb......_ 
Siatisidet:DOfrice 11 damt Zir um Au 


toriumsAnneg. Xelepbone Gentcal ASS. 


2BcH Shore Eienbann. 

Bier Limited Echnellgäge räglib aeilen Chicege 
end Ei. Louis nad Men York run Qrüton, via 
Wabafß Eifenhahm und Nilel Pate Babu, mit zus 
ganten Eh: und Buffet» Eılafinegen dur, one 
Wagen wechſel. 

Züge oehen ab von Chicago wie folgt: 

Bia Wabafb. - 
Apfahr* 12.02 Mittag:, Ant. in Rem York... 
Anfunft in- Bolton... 
Anfabst 11.0 Abends. Ankunft in New Vork 
Ankunft in Bolten..1 

Dia Rikci Piate ° 
piahrt 10.35 Dorm., Ankanft in Rew Vork 
Ankunft in_Bolton.. 4. 
Ütichrt 10.15 Abends, Aufınft-in Rein York 7. 
“nkunft ın Bolton.. 10. 

Rüge peben.nb-pon St. Yruis mie. folgt: 
Bio Warafb 

Nbiabet 2.10 Abennt, Anfınit in Nem Vorf 3. 
Axtunft in Bolten...s 
Auiabrt Rt Abends, Ankimit in Rem Dorf 7.2 
Auntunft in Woitan..J0.: 

Wegen weiterer (iinzelbeiten, Raten. Schie 

Klag u. i. ©. ipret vor oder fhreidt en 
Gcneral:Peflagier: ige 
> Raıderbiit YAve., Rem 
Gm. ag gent, 
205€. Klar Str., Chiense, IM. 2 
» Firet- Agent 95 ©. Glart Bir. 
Kbicaes, 4. 
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augenblicklich gar keine Zeit. 


| 
| 


G’EER, F | 


B | 
; reat. 
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ich geſchrieben habe. 
| derzeit bereit, vor Gericht zu keichmw): 
Sch habe fogar ; 
Zeugen und Bemweife dafür. Der Herr | 
| Sefretär, dem ich die Sache münblid | 


sur BL 


at; ° 
ort. 


—— —— erwachte 
in ſehr ſchlechter Stimmung. Am 
— —— Abend hatte ſich die 
Kommiſſionsſitzung etwas ſehr lange 
ausgedehnt, und heute fühlte er ſich 
darum Bm und verdrießlich; 
auch ſtellie ſich ein eigenthümlich 
dumpfes und brennendes Gefühl im 
Kopfe ein. 

Endlich war die Toilette beendet 
und der Geſtrenge begab ſich ins 
Wohnzimmer, wo ſeine Frau mit den 
beiden Jungen bereits am Früh— 
ftüdtstifch faß. Die freundlichen „Gu- 
ten Morgen“ » Grüße beachtete er 
faum, . ftellte jeboh bald brummend 
feit, vab die Hörnchen mächtig auge: 
braunt und der Kaffee auergemöhn- 
ih dünn jei. 

Frau Gertrud Klugmann betrad)- 
tete ihren Herrn und Gemahl eine 
Weile Ichmeigend, dann begann fie: 

„Dente nur, Robert, foeben befam 
ich eine Karte von Mama; fie mill 
mich heute Nachmittag. mit Veronika 
befuden. Kannft Du Dich nicht für 
heute Nachmittag vom Dienft frei 
maden und und Gefellfchaft leiiten?“ 

„Das fehlte gerade noch; heute ha— 
be ih durchaus feine Zeit.“ 

„Das ift aber Schade.“ 

Schweigend beendete! die Familie 
ihr Frühftüd. In Frau Gertrubs 
Augen blikte e3 fhelmifh, mährend 
ihr Gatte fih ärgerlich und abſichtlich 
lanafam zum Gehen rüftete. Er hät- 
te eigentlich heute ganz aut Zeit ge- 
habt, und er hatte feine Schtwieaer- 
mutter und jeine Schwägerin aud 
recht gern, aber er liebte es, fich no: 
thigen zu laffen. Um fo mehr ver: 
broß e3 ihn, daß Frau Gertrud beu= 
te fo leicht und fo gern auf feineGejell- 
Thaft zu verzichten fchien. — 

Nun fah Herr Klugmann im Bu— 
reau. Augenjcheinlih Hatte er nicht 
viel Amtsgefhäfte zu erledigen, und 
auf feine Beamten fonnte er fich ver- 
laffen. Schon war er halb und halb 
entichloffen, den Nachmittag feiner 
Yamilie zu widmen, 

Da Llopfte e8 an die Thür. Auf 
Klugmann3 lautes „Serein“ trat 
Juſtus Mefferrüden, feines Zeichens 
Barbier und Yrifeur ins Zimmer. 
Mit einigen tiefen Büdlingen trat er 
näher und begann mit verlegenem 
Hüfteln: 

„Hm, hm, guten Morgen, Herr 
Bürgermeifter, hm, hm, entfchuldi= 
gen Sie, Herr Bürgermeifter, hm, 
hm, ich möchte mid) 1 ai 

Meiter fam er nicht, denn der Herr 
Bürgermeifter fiel ihm mürbevoll in 
Wort: 

„E3 thut mir leid, aber ich habe 
Mens 
den Sie fich an den Herrn Sefretär.“ 

„Bei dem war ich bereits. Er fag- 
te, er fönne in der Sade nichts 
thun.” 

„Dann reichen Sie, bitte, ihre Be- 
fchiwerbe fchriftlich ein, denn ich. bin 
augenblicklich leider jtarf beichäftigt 
und fann Jhnen nicht zuhören. Gu= 
ten Morgen, Herr Meflerrüden.”“ 

Klugmann . triumphirt.e Nichts 
war ihm verhaßter, als die eiwigen 
Beichwerden um Kleinigkeiten. 

Eine Stunde mochte vergangen 
fein, als e8 wieder lopfte und Herr 
Yuftus Mefferrüden zum zweiten 
Male ins Zimmer trat. 

Mit den Morten: „Entfchuldigen 
Sie, Herr Bürgermeifter, hm, hm, 
bier bringe ich die fchriftliche DBe- 
fchmerbe”, überreichte er ein zufam- 
mengeleates Blatt Papier. 

Zögernd nahm e3 Klugmann ent= 
gegen und fing an zu lefen. Plößlich 
ließ er die Hand mit dem Schriftjtüd 
fenten und blidte den mwartenden Be- 
fchwerbeführer forfhend an. Der 
aber ftand verlegen lächelnd an der 
Ihür. 

Klugmann glaubte feinen Augen 
nicht trauen zu dürfen; er ftrich .fich 
über die Stirn und begann von 
Neuem zu Iejfen. Na, da ftand Elar 
und beutlih in großen, ungelenfen 
Buchſtaben: 

„Beſchwerde des Barbier und Fri— 
ſeur Meſſerrücken. 

Hochgeehrter Herr Bürgermeiſter! 

„Sie ſind ein grober, ungebildeter 
Menſch! Ein alter, eingebildeter 
Schafskopf ſind Sie!“ 

Klugann ſchäumte. 

„Herr!“ rief er, „Sie wagen es, 
mir dieſen Wiſch perſönlich zu über— 
bringen?“ 

Dinernd trat Meflerrüden näher. 

„Ja, Herr Bürgermeifter, ich hab’ 
ein reines Gemiffen, ih lann verir: 
ten, mas ich gelchrieben habe.“ 

„Haha!“ Mlugmann ladlie 
und wüthend. „Das iſt köſtlich. Auch 
noch vertreten will er das! Wiſſen 
Sie denn eigentlich, was Sie geſchrie— 


ben haben, oder ſind Sie ſchon am 


frühen Morgen nicht ganz nüchtern?“ 
Nun wurde auch Meſſerrücken er— 


„Herr Bürgermeiſter,“ ſagte er ſei- 


erlich, „ich weiß ganz genau, was 


ren, daß es wahr iſt. 


dorgetragen habe, hat mir auch recht 
gegeben.“ 

Klugmann war ſtarr. Das ganze 
Zimmer ſchien ſich vor ihm zu drehen, 
er mußte nicht, ob er träume ober 
mache. 

Endlich ermannte er fih und flin- 
gelte. Dem eintretcnden Bureaudie: 
ner befahl er mit bebender Stimme: 

„Herr Sekretär Schmidt fol fofort 
zu mir fommen.” 

Bald erfchten ber Gerufene. Klug- 
= Sch über feste Jahren. 

Ein altes bewährtes Heilmittel. 

Frau Winslow's Soothing Syrup 
fett * Sm me Müttern © 

buen ihrer R mit m er a at. 
— 

e — Berfauft non Wpethes 
—— der ganzen Berle 
nn nehmt micts —— 25 Gen vie r Kin 


faut | 


Ih bin auch je 
Maenſch! 


Die lehten Worte 
der Frau Barter 
ls Richard Barter, welcher im Jahre 1638 in 


England berühmt wurde, feine Gattin verlor, ließ 
er große, breite Zettel anfertigen, welde den 


Titel führten: 


„Die lebten Worte der Frau Barter“, 

welche ji eines enormen Abfabes erfreuten, 

Sein Druder, der den großen Profit daran 
bemerkte, gab einen großen Zettel herans, betitelt: 

„Rod mehr lebte Worte der Frau Barter“. 

Daraufhin erflärte Here Baxter, daß „Frau 
Bazter nichts Weiteres gejagt habe.“ 

Wenn Frau Barter heute leben würde, fo 
würde ſie, ebeuſo wie wir, no eine Menge 
„letzte Worte“ zu ſagen haben über 


Ineeda Biscui 


Sie werden fortwährend beſſer und beſſer; 
es werden ſtets noch einige gute Worte über ſie 


zu ſagen ſein. 


‘NATIONAL BISCUTT COMPANF 


mann warf ihm einen vernichtenden volle Genugthung verſchaffen erde. geflen, wollen Sie ihr denfelben, wenn | 


Blick zu, 
Schriftſtück mit den Worten: 
Sie!“ 


dann reichte er ihm das 


Schmidt in das Studium der 
ſchwerdeſchrift; er wußte, um was es 
ſich handelte, aber um ſo unbegreifli— 
cher war ihm die Erregtheit des Bür—⸗ 
germeiſters. 

Klugmann betrachtete grollend den 
Leſenden. Dieſer Menſch, den er für 
ſeinen beſten und ergebenſten Beam— 
ten gehalten, wagte alſo über eine der⸗ 
artige Frechheit zu lächeln. — Aber 
nur die Ruhe nicht verlieren! Nur da= 
dur noch fonnte er den beiden lin- 
verfhämten imponiren. Ha, er wird 
fie vernichten, die beiden Elenden! Um 
Gnade follen fie winjeln zu feinen 
Füßen. 

Der Sekretär hatte das Studium 
der Befchmerbefchrift beendet. Cr 
legte das Papier auf den Tifh und 
ſagte zögernd: 

„Ja, ich möchte Herrn Meſſerrücken 
beipflichten. Ein derartiges Beneh— 
men muß ſtreng beſtraft werden. Um⸗ 
ſomehr, wenn ſich ein Magiſtratsbe— 
amter ſoweit vergißt und die Grenzen 
des Anſtandes derartig überſchrei— 
tet.“ 

Herr Klugmann erftidte faft vor 
Wuth. 

„Oh, oh!“ ſtöhnte er. 

Erſtaunt warf der Sekretär einen 
Blick auf ihn und fuhr dann fort: 

„Im übrigen ſind gerade über die— 
ſen Menſchen in letzter Zeit zahlreiche 
Beſchwerden eingegangen. Deshalb 


auch bat ich Herrn Meſſerrücken, per⸗ 
dem Herrn Bürgermeiſter 
vorzutragen. — 


ſönlich 
ſeine Beſchwerde 
Aber vielleicht wünſchen Herr Bür— 
germeiſter den Miſſethäter 
vernehmen?“ 

„Wen?“ 
wie im Traume. 

„Run, den 
der.“ 

Dem VBürgermetjter war zu Mir: 


Amtädtener 


| the, ala fei er plößlich fehend gemor- 
| den. Haftia griff er nad dem Be: 


fchmerdefchreiben, um ed nochmals 
zu lefen. Und er las: 

„Kochgeeärter Herr Bürgermeifter! 

Sie find ein arober, ungebildeter 
Ein alter, eingebildeter 
Schafskopf find Sie!“ 

Damit mar die Seite zu Ende, 
bo ala er dr? Blatt unimendete, 
laö er auf der Rücdfeite weiter: 

„So jagte gejtern der Antsdiener 
Schneider zu mir, alö ih ihn er= 
mahnte, mir das Geld zu bezahlen, 
mas er mir fchuldig ift. Da ber p. 
Schneider in Iehter Zeit oftmala ein 
fol’ ungebührliche3 Benehmen zur 
Schau trägt, fo bitte ih, denfelben 
ernftlich zu berwarnen. 

Eines wohllöblihen Magiftrats ge- 
horſamſter 

Juſtus Meſſerrücken. 
Barbier und Friſeur.“ 

Das war alſo des Räthſels Löſung! 
Bürgermeiſter Klugmann athmete 
tief auf, und ein fröhliches Lächeln 
zudte um feine Lippen. 

„Herr Mefferrüden!“ fagte er 
freundlih, „auch mir ift  befannt, 
aß der Amtsdiener Schneider ſich 
häufig ungebührli beträgt. Sie 
dürfen 


Leſen | 


ſ 
Lächelnd vertiefte ſich — | zeit! Herr Mefferrüden.“ 
e | 


aleich zu | 
| zu feinen Klientinnen 

fragte der Bürgermeifter 
| mas, 

Schnei⸗ 


ia fein, dab ich Ahnen 


Gleichzeitig bitte ich aber, in Zukunft 
getroft wieder mit mündlichen Be- 
Hmerben zu mir zu fommen. Mahl: 


„Herr Schmidt, ich bitte, leiten Sie 
das Meitere ivegen Beltrafung des 
Amt3dienerd Schneider ein und be— 
halten Sie den Mann auch meiter im 
Auge Mahlzeit! Herr Schmidt. -- 
Ach fo! mas ich noch fagen wollte: Ich 
fomme heute Nachmittag nicht in’3 
Bureau; laffen Site deshalb michtige 
Saden bis morgen liegen. Mahlzeit! 
Herr Schmidt!“ 

Als Herr Klugmann fich wieder al« 
lein im Zimmer befand, rih er die Be- 
fwerbejchrift in viele fleine eben 
und warf biefelbe in den Papierkorb. 
Dann zündete er fich eine Zigarre an 
und ging in bejter Stimmung nad 


Haufe. 


Die Nickel Plate⸗-Bahn 


verkäuft wegen des Dankſagungs-Tages am 
25. und 26. Nov. Tidets innerhalb einer Di: 
ſtanz von hundert und fünfzig Meilen zur 
Rate von einem Fahrpreis und einem Drit— 
tel für die Rundfahrt. Giltig für Rückfahrt 
bi3 zum 30. November 1903. 

Drei durchfahrende Züge täglich nach Ft. 
Wayne, Cleveland, Erie, Buffalo, Rew York, 
Boſton und Plätzen in Neu-Eungland, mit 
Veſtibuled Schlaf-Waggons. Kein Exceß— 
Preis verlangt auf irgend einem Zug der 
Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten fervirt in 
Nidel Plate Tining-Gars nach dem omerifa: 
niihen Klub: Plan, im Preis rangirend von 
* bis *31.00; ebenfalls a la Carte. Chicago 

tadt:Tidet:Offices, 111 Adams Str. umd 
Auditorium Anner. Telephon: Kentral 2057. 
Bahnhof: LZaSalle und Yan Buren Str., zı 
der Hochbahn =» Schleife. fg non2i, fein 


— —— — 


Ser vergeſſene Regenſchirm. 


Rechtsanwalt Dr. Fritz Meyer, ſeit 
kurzer Zeit glücklich verheirathet, zählt 
hübſche 


einige 
Schauſpielerinnen, was ſeine Frau et— 
aber die bei ihnen lebende 
Schwiegermutter ſehr nervös macht. 
Dieſe hat ſich daher einen Trid erfon- 
nen, um jederzeit in das Bureau ih— 
res Schwiegerſohnes eintreten und die— 
ſen ſonach kontrolliren zu können. 

In einer Fenſterniſche des Bureaus 
lehnt immer hinter den Vorhängen ein 
Regenſchirm. Befindet ſich nun ein 
weiblicher Klient bei Dr. Meyer, ſo 
klopft es nach einer gewiſſen Zeit an 
die Thüre und mit einem: „Pardon, 
lieber Schwiegerſohn, ich habe meinen 
Regenſchirm vergeſſen,“ erſcheint die 
Schwiegermutter, um, mit einem ra—⸗ 
ſchen Blick hierbei die Situation re— 
kognoszirend, ihren Schirm aus der 
Ecke zu langen und mit einem ſüß ge— 
flöteten: „Pardon, Fritz, wenn ich ges 
ſtört habe,“ wieder zu verſchwinden. 

Dr. Meyer nahm dieSade nicht all» 
zu tragiſch; ſchließlich aber ärgerte er 
ſich doch ein wenig darüber, und als 
wieder eine Klientin erſchien, deren 
Aeußeres entſchieden darauf hindeu—⸗ 
tete, daß die Schwiegermutter ihren 
Schirm vergeſſen haben würde, be— 
ſchloß er den Trick der Schwiegermuti⸗ 
ter durch einen Gegentrick unwirkſam 
zu machen. Er nahm, bevor er ſich mit 
der Klientin ins Sprechzimmer zurück⸗ 
zog, den Schirm aus der wohlbekann⸗ 
ten Ecke und übergab denſelben dem 

ufräulein. 
WMeine Schwiegermama hat ihren 
Schirm in meinem Sprechzimmer ver— 


— — — — nen —— ——— —— ——— 


ſie darum fragt, geben,“ beauftragte er 
die Dame und konnte ein etwas bos— 
haftes Lächeln nicht unterdrücken, als 
er die Thüre ſeines Bureaus ſchloß. 
Fünf Minuten ſpäter klopfte es. 
„Herein!“ rief Dr. Meyer, und in der 


geöffneten Thür erſchien die Schwie— 


germutter. 

„Pardon, lieber Schwiegerſohn, ich 
habe meinen Regenſchirm vergeſſen.“ 

„Uber Iiebfte, beiteSchwiegermama,” 
tief Dr. Meyer, „hat Yhnen denn nicht 
das Bureaufräulein draußen den ver— 
geſſenen Schirm gegeben?“ 

„EinenSchirm gewiß, aber nicht den 
Schirm, den ich vergeſſen habe.“ Und 
damit ging die Schwiegermama auf 
das zweite Fenſter zu und brachte aus 
der Ecke desſelben einen zweiten 
Schirm zum Vorſchein, den Dr. Meyer 
noch nie gefehen hatte. 

Dr. Meyer war fpradilos. 

„Daß ift der Schirm, den ich ver» 
geflen habe. — Parbon, wenn ich ge: 
ftört habe.” 

Unb mit einem triumpbirenden Blid 
ihren verblüfften Schwiegerfohn mef» 
fend, verließ Die Schwiegermutter hoch» 
erhobenen Haupteß das Zimmer. 

— —— — 

— Monolog. — „Goitt, wie ſchön 
hat's doch die Klara! Einen ſtattlichen 
Mann und einen neuenHut auch noch!“ 
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Die Slatpartie, 
Gemoseste von Edgar Elafitr. 


„Du bift in den bier Monaten Dei« | 


ner Ehe total zum Philifter geworben! 
Ein trodener Spieger—in Pantoffel- 
belb—“ 

„she müßt aber doc) begreifen, daß 
man 'gemwiffe Rüdfichten—“ 

Jawohl, aber nicht bis zur Preis- 
gabe feiner ganzen Selbitftändigteit!“ 

„Unferen Statbund ‚haft Du ges 
Tprengt!” 

„Schmählich!” 

Kückſichtslos!“ 

Verrath!“ 

Wie ein Sturzbach praſſelten die 
Vorwürfe auf das Haupt des Profeſ⸗ 
ſors David Hottenroth. Keinen ſeiner 
Einwände wollten die beiden Freunde, 
die ihn nach längerer Zeit zum erſten 
Male wieder auf der Straße getroffen, 
gelten laſſen. 

Aber ſie ſollten ſehen, daß er noch 
Stolz und Bewußtſein von Mannes⸗ 
würde beſaß. 

„Gut. Ich werde Freitag Abend im 
„Bären“ bei Euch erſcheinen.“ 

Ein ſpöttiſches Lachen war die Ant⸗ 
wort. 

„Glaubt Dir kein Menſch! Der Ver⸗ 
kehr mit Junggeſellen iſt Dir ja ver⸗ 
boten—!” 

„Der Skat verdirbt den Charakter!” 

„Scherz 'beifeite: Ich fomme. Zum 
Beweiſe —“ 

„Halt!“ rief der dicke Aſſeſſor. „Ein 
Vorſchlag! Wir wetten!“ 

„Topp! Zwölf Flaſchen Pomery!“ 

„Abgemacht. Punkt neun Uhr wer—⸗ 
den die Karten aufgelegt.“ 

Die drei Männer ſchüttelten ſich die 
Hände, und ProfeſſorHottenroth wan⸗ 
delte mit heroiſchem Muthe in der 
Bruſt ſeiner Wohnung zu. Bis er die 
Treppen hinaufſtieg, hatten ſich aber 
ſchon gewichtige Bedenken bei ihm ein⸗ 
geſtellt. Wie ſollte er ſich an dem ver⸗ 
fprochenen Abend von Hauſe los— 
ſchwindeln? 

Er hatte feiner Nelly am Hochzeits⸗ 
tage feierlich verfprechen müffen, feinen 
Sunggejellengemohnheiten, vor Allem 
aber dem Gfatfpiel, zu entfagen. „Ich 
will meinen Mann für mic) allein ha= 
ben und ihn nicht mit dem Wirthshaus 
und Hundert anderen Menfchen thei- 
Ien.” 

Xhrem beftimmt außgefprochenen 
Verlangen vermochte er feinen ernitli= 
chen Wiberftand entgegenzufegen, und 
ald er die verlangte Yufage gegeben, 
übte fie ihn doppelt jtürmifch und 
nannte ihn ihr „Golbherz”. 

In befagtes Golbherz maren bon 
den beiden Spiellumpanen —— 
Gedanken geſenkt worden. Gegen ſei— 
nen Willen hatte er ſich in eine Ver— 
pflichtung hineinreißen laſſen, vor de— 
ren Einlöfung ihm immer mehr zu 
bangen anfing. Denn er mußte feine 
Frau ſchon belügen und irgend eine 
Lilt erfinnen, um ihr feharfes Auge 
und ihren feinenSpürfinn zu täufchen. 
Und in diefer KRunft ivar er ein arger 
Stiimper. eder ähnliche Verſuch 
bisher war mißglüdt. Welche Ausrede 
follte er nun auf’8 Yapet bringen? 

Der verhänanißpolle Freitag brad 
an. Profeffor Hottenroth hatte feinen 
Beritandstaften vergeblich zermartert. 
Reine dee war ihm gebämmert. Nach 
einer fchlecht verbrachten Nacht, in der 
ihm die zmölf Flafchen Pomery im 
Iraume erfchienen waren und mit höh- 
nifchen Gefichtern einen tollen Wirbel- 
tanz auf feinem Bette ausgeführt, 
bradte ihm die Poft zum Weberfluß 
noch eine Karte, in welcher er an ben 
. berabredeten Stat erinnert imurbe. 
Zum Glüd hatte Nelly nicht3 davon be- 
merkt, da er den Brieffaften felbit auf- 
geichlofien: 

„Wie wäre ed, wenn Du Deiner 
Frau einen Lotteriegewinn vortäufch- 
teft? In ihrer Freude wird fie Dir den 
Sfatabend genehmigen, zumal tvenn 
Du ihr den Geminn zum Gefchent 
verfprichft. Das gibt eine Perfpektine 
auf neue Toilette, und das zieht bei 
Frauen immer. Du fannit ja morgen 
rebpziren unb die aanze Gefchichte 
duch einen Yrrthum des Kollefteurs 
erklären.” 

Ireue, ehrlihe Seelen! Sie iwiefen 
ihm fogar noch einen Rettungsanter 
und mollten lieber bie Wette verlieren, 
ala feine Gefelihaft am Abend ent- 
behren. ; 

Er eilte zum Schreibtifh und ent« 


Sehr Allgemein. 


Vlöglige Benderungen 
der Temperatur entwid. 
ein viele Leiden bes 


Halses und 
der Lunge, 


wie Hufen, @rkältungen, 
Bronditis, Grippe unmb 
Abma, gegen welche Leiden 
es nichts befferes giebt wie 


Dr. Augaf Königs: 
Kamburger 
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Ahr erhaltet fiher den doppelten Werth 
in einem Paar von diefen Sandihhuhen 


Beine Dogifin Männer-Handichuhe, gefüttert oder ungefüttert, 49 
torrefte Schattirungen, guter dauerhaft. Handjhuh, Samitag.. c 


Heine Dogjfin Promenaden, Drek- u. Kutſchir⸗Männer-Hand⸗ 


ihube, geben vollftändige Befriedigung 


Feine Wocha und Dogjkin Pronme- 
naden= od. Tre-Männer-Hand- 


ichuhe — in allen 1 00 
+ I 


Schattirungen 


Elegante Glace - 
ihuh, für Dref, Neomenade od, 
3. Rutfchiren, veg. od. 
Cadet⸗Finger 


Eee 


Männer - Hand- 


Bolle Partie geftridt. und wollen. Mänmner-Handichuhe 


Verkauf v 


warf eine Depejche an einen Freund, 
der ihm die Nachricht ebenfalls per Te- 
legramm zuaehen laffen jollte. Und 
das Schickſal fogar Schten fich ihm zu 
perbünden: heute war Ziehunastag in 
ber Refiden;. 

„Gehen mir 
Männchen?“ 

„Sewiß, mein Enael. 
doch gegeben?“ 

„König Dttofard Glüd und Ende! 
MWie ih mich freue — Grillparzer, 
mein Lieblinaspichter!“ 

Das arme Kind! Sie wird heute al- 
lein bleiben und morgen eine qraufame 
Enttäufhung erleben. 

Schändlid. Er war doch eigentlich 
ein hartgefottener Sünder. Mit ähn- 
lihen Anmandlunaen in der Seele 
ging der Brofeflor zur Schule, und als 
er mit feinen PBrimanern „Julius Cä— 
far“ Ya und der Ausruf des Anto— 
nius: „Unbeil, du bift im Zuge, nimm 
welchen Zauf du millft!” an fein Ohr 
fchlua, erfchanerte er wie ein Derbre- 
cher vor der Miffethat. 

Ein unbejitimmtes Gefühl hatte ihm 
das Telegramm in der Tafche zurüd- 
gehalten. Aber nun war es höchfte Zeit, 
den C#up zu infzeniren, denn der 
Abend nahte. Er rüitete-fich zum Aus— 
gehen. 

Die Klingel im Vorplat ertönte. 

Mit einem Freudenfchrei ftürzte 
Nelly herein. 

„Hier — — lies —“ Die 
Stimme verſagte ihr. 

„Rummer 13,095 fünftaufend 
Mark — aratulire — Heymann, Kol- 
lefteur!” 

Betäubt, wie vom Blih aetroffen, 
ftarrte der Profeffor auf die Draht: 
nachricht... . . Unmöalich! 

Hatte das Glüd ihn überfallen, um 
fein Gemiffen vor der Ausführung jei- 
nes finfteren Anfchlages zu beivahren? 
Er bebte, wie von einer geheimnißpol- 
len Macht gepadt, und erft ala Nelly 
ihm monnetrunfen um den Hals fiel 
und jauchzend, ftrablend im Zimmer 
umbertangte, fehrte jeine Faflung all- 
mäblich zurüd. 

„Und nun befomme ich einen neuen 
Hut, weißt Du, da8 prachtpolle Mo- 
dell, das ih Dir geftern gezeigt—und 
ein Reformtoftüm, nicht wahr? Ein 
ſeidenes, ſchweres, und einSpitzenkleid, 
aber mit echten Brüſſeler Spitzen, und 
— — — Eine ganze Litanei von 
Wünſchen ſauſte dem immer noch ver—⸗ 
But breinfchauenden Profeffor an den 
Kopf. 

„Aber wir haben ja noch gar nicht 
das Geld!“ 

„Das macht doch nichts! E3 ift uns 
ja ficher. Komm nur, fomm — o, das 
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Berfugt ein Ban-tan-ka-rus- oder | 
Bed Devil Bwedifh-Rafrmefer 


nn men nn 


Dieje fchtwedischen Ran-Tan:Ka-Rus oder rothe TeufelRafiermeffer find 


die feinften Tempered Etahl Rafiermefjer in diefem Lande — gemacht 
von jechszig Heinen Drähten, zu einge Stange Stahl zufammengehäms 
mert, wodurd) es die Damascus Etärke und Glaftizität erhält, melche 
nothivendig ift, um eine fharfe Schneide zu behalten. 
fehlieglichen Rafiermefier = Gejchäften werden fie zu: $2.50 verkauft — 
aber in unferem vollftändigen Mefferwaaren:Baden erhal: 1 1 0 
tet Ihr jie morgen für. ..uu........ een geinies „ir 


An vielen aue 


Hier ift das Hauptquartier für feine Carving Sets 


on hochfeinen Mianner-Kleidern 


Unjere hervorragende Stellung in der Rleider:lDelt ift eine Solge des Wachsthums das wir durch uner- 
jhütterliches Streben in Bezug auf Qualität und Preis erzielten. Der Erfolg unferer Derfäufe der lau 
fenden Saiion beweift deutlich, wie vollitändig wir eingerichtet find, der Kachfrage nach forreften und mo 
diichen Männer:Rleider zu genügen; ferner, daß unfere Preife in jedem Kalle abfolut die niedrigften find. 


Außer der guten Auswahl in Facons und Stoffen, ift bei der Anfertigung bon Kleidern die Schneider-Arbeit der 
wichtigſte Punkt — ein Buntt, in welchem unfere Kleider ganz befonders an erjter Stelle jtehen. 


Anfere Garantie übernimmt alles Rifiko und fidiert vollkommene Zufriedenheit. 


wenn Ihr unfere Preife mit denen vergleidit, die andere erfie Klafe Rleider-Händler verlangen. 


Hochfeine Winter - Zinzüge und -Heberzieber für Männer zu 17.50 




















Diefe Erfparniß-Bortheile werden Eud) mehr überzeugen, 


doppel= und einfachbrüftige Anzüge, aus feiniten einfachen und fancy Worfteds und ausgezeichneten ſchottiſchen Tweeds, regu— 
läre $22.50 und $25 Partien; es ift unmöglich, anderäwo Kleider zu finden, bie bejjer ausfehen, wie dDiefe— 


813 und S20 Anzüge und Meberzicher für Männer, 13.50 — 


Ueberzieher, jchwarzer und blauer Kerfey, Patent Beaver, Orford und fhwarze Vicunas und 
Scothes; Anzüge einfach- und doppelbrüftig, einfache und fanch Worfteds, jchmarze Ihibets und Hübfche Scotchet, aus 
unferen regulären $18 und $2Ö Partien herausgenommen; fommen morgen zunr Verkauf zu . 


512 und 14 Anzüge und Meberzicher für Männer, 


elegante Belt:Bad Novelty- 


0.75 — 


13.50 


Ueberzieher aus /echten Standard Smooth Finish Kerfeys, Orford und Ihwarzem FFrieze und ertra lange Full Cut Belt-Bad Novelty. Ueberzieher; Anzüge 


aus feinen wollnen, fchwarzen und blauen Cheviots und Ihibets, hübfehen Scotches und Caffimeres, 
$12 und $14 Partien — ein ausgezeichneter Kleider-Wertb . . 2 2000 0. 


— ⸗⸗— —— —— —— 


zu 


Partien. 


wird herrlich, entzückend, wie eine Fee 
wird ſich DeinFrauchen herausputzen!“ 

Der Profeſſor wagte keine weitere 
Einrede. Im Bewußtſein ſeiner wenn 
auch nur moraliſchen Schuld fühlte er 
ſich ſchrecklich gedehmüthigt. 

Die Einkäufe wurden gemacht, und 
ein ausgeſuchtes Souper im Reſtau— 
rant beſchloß den feſtlichen Tag. An 
das Theater dachte Nelly jetzt ebenſo 
wenig mehr, wie ihr Gatte an die ſeiner 
wartenden Skatgenoſſen. Angeſichts 
des frohen Ereigniſſes und der merk— 
würdigen Verbindung von Urſache und 
Wirkung mußte derProfeſſor ſich durch 
verdoppelte Liebe undHingabe zu Nelly 
ſich vor ſich ſelbſt rehabilitiren. Moch— 
ten jene ſich über ihn luſtig machen 
und den gewonnenen Sekt in Geſund— 
heit konſumiren. 

Eine für die Betheiligten höchſt ei— 
genartige Szene ſpielte ſich nach Rück— 
kehr des Ehepaares zu den heimiſchen 
Penaten ab. Profeſſor Hottenroth 
paffte gerade noch mit innigem Wohl— 
behagen den Reſt einer Henry Clay, als 
ſein Weibchen unvermittelt mit der 
Frage herausrückte: 

„Liebſt Du mich noch, David?“ 

„Aber Kind, wie kannſt Du 
gen ⸗“ 

„Nun wohl, dann wirſt Du mir 
wohl auch etwas verzeihen können.“ 

„Alles, mein Herzblatt! Was ſollteſt 
Du aber —“ 

Sie nahm ihn beim Arm und ſtrich 
ſchmeichelnd über ſein Haar. 

„Ich muß Dir nämlich einen Scherz 
geſtehen ‚den ich mit Dir getrieben: 
die Gewinnanzeige war falſch, ich — 
ich ſelbſt habe das Telegramm abſchi— 
cken laſſen — durch Mama ...“ 

„Du — — Du — — — 

Der Zigarrenftummel flog in bie 
Ede. Ein zorniges Keuchen eriticte den 
eriten Wuthausbrud. 

„Das ift — ja — unerhört — ein 
Skandal — pfui — pfui — — —!“ 

„Semad, mein Lieber. Bevor Du 
Di meiter entrüfteft, mil ich Dich 
auch über meinen Bewegarund nicht im 
Unflaren laffen. Du mollteft mich 
überliften —“ 

„Sh—imoher weißt Du—?“ 

‚„Samwohl. Mein guter Stern hat 
mich heute früh vor Dir an unferen 
Brieflaften geführt. Ych habe die in- 
tereffante Epiftel Deiner ſauberen 
Freunde vor Dir gelefen und babe bie- 
felbe Waffe -angerwandt, mit der Du 
mich hineinzulegen gebachteft. Sriegs- 
Itft— weiter nichts. Wenn Du jegt.viel- 
leicht noch ausgehen willft,. fo. beftelle 
meinen befonderen Gruß an Deine ver- 
ehrte Korona.“. 
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Große Werthe in 
10.00 und 12.50 Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 

7.50 — Oxrford und ſchwarze Frieze und blaue Ker— 

ſey Ueberzieher, mittellang und extra lang. 

aus blauen und ſchwarzen Thibets, fanch Caſſimeres 
und Scotches, einfach- doppelbrüſtig, Al— 
ter 13 bis 20 Jahre, 510- und $12.50- 


+ + 
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Anzüge 


7. 50 


. > 


einfach: und doppelbrüftig—dies find die regulären 8 7 5 
“ 


e und Weberzicher für Männer zu 5.00] 


1.55 


zu 


“ + - + . 
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Ein Turkey frei 


mit jedem Einkauf 
von H10 oder mehr. 


“ * 


auten Kleidern fü 


7.50 und 8,50 Anzüge und Weberzieher für Knaben, 
4.75 — Doppelbrüftig, Norfolt, Bufter Bromn und 
Weiten - Anzüge, in einfachen und fancy MWorjteda 
ſowie hochfeinen Scotches, Oxford u. ſchwarze Frieze 
Ueberzieher, für Knaben im Alter von 6 


N I 
bi3 16 Jahren, $7.50 und $8.50 Bartien |, 75 | 


3.50 Männer-Hofen, 1,85—-Solide, alatte, Schwere Cafjimere® und Worjteb, aut | $5 MännersHofen, 2.75— Pradtvolle dunkle Farben, 
und dauerhaft gemacht, Tehen beifer aus als die meisten $3.50 Hofen, 
Ihr könnt feine befieren finden, was den Werth anbelangt — 


‚feinen Imijt finifhed Worjtede— dies find fein gemachte Hofen, von 
den beiten Euftom Hofen-Schneidern, aus den requlären $5 Werthen, 


, * + . u . . 
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Milwaukee und Ashland Avenues. 


Yinfer yährlicher Danffagungs- Verkauf 


beainnt morgen — e3 tft der Verkauf, auf den fajt Jeder wartet — e3 it ber Verkauf, der unferen Laden 


berühmt aeınadht bat. 


Mir waren die Griten, die einen Turkey meqaaben mit jedem $10 Ein- 


lauf, und obgleich andere Läden uns darin nacdhaeahmt haben, vermögen fie doch den michtigften Theil 
nicht nadhzuahmen — das heißt, die aroßen Bargaind, die wir in jedem Departement bieten. Unfere Preife 
find abfolut die niedrigsten und unfer Lager das reichhaltigfte, neuefte an der Upenue 


Männer: leberzicher 


neueiten Facons der Sailon, in pollen und mittleren 


die andersivo zu 815 offerirt werden — 


Männer-Ueberzfteher— 


von Kerſeys und Vicunas gemacht — 


Längen 


ſpeziell während dieſes Verkaufs zu 


in ſchwarz, blau und Oxford — Schnitt in den 
— gut gefütert und ausgeſtattet — ſo gut wie viele Werthe, 


- von feinen Meltons, Kerſeys, Beavers und Vicunas gemacht— all die neueſten Schat— 


tirungen. Auch faucy ſchott. Cheviots in faneh Miſchungen — mit und ohne Gürteln —moderner Garments, die in je- 
der Beziehung jo gut wie Kundenarbeit jind—ertra qute Werthe für 


Männer = Anzüge- 
Schultern und Lapels — 


Ungewöhnlich gute Kleidungsſtücke zu dem Preis von 


Ueberzieher für junge Männer— lange. volle Facons 
— hübſche dauerhafte Stoffe — gut geſchneidert — ſo gut 
wie viele 388 Werthe — ſdeziell während dieſes Vertauf 


Ueberzieher für Knaben — Alter 8 bis 16 — 
men dauerhaften Stoffen, in Oxford grau—volle 
— in dieſem 


Länge — reguläre 85 Werthe 


kauf für 


Männer- und Damen-Schuhe. 


Alle Lederſorten, in den allerneueſten Facons — ausſchl. Schuhlä—⸗ 
den verkaufen Schuhe wie dieſe für 83 bis 83.50, 

unſere Spezialität, welche uns täglich neue Freunde 

gewinnt — der beſte Schuh in der Stadt für 


wie vernichtet. Das war das Ende al⸗ 
ler Herrlichkeit. Er dachte an das Dra— 
ma von Grillparzer und wünſchte ſich 
und allen Skat in's Pfefferland. 
Frau Nelly hatte in aller Seelenruhe 
ihr Lager aufgeſucht, aber noch im 
Halbſchlafe vernahm ſie ein Aechzen 
und Stöhnen: „Die Rechnungen —ich 
bin ruinirt— die Rechnungen—!” 
' Und. um da8 Maß feines Jammerd 
boll zu machen, wurde der Profeffor 
nah Mitternaht dur ein miüthendes 


Der Profeffor fant auf einen Stupl Xäuten aus feinem Bett geſcheuch Ein 


EL 


| 


Männer- 
l5c Werthe 


Der: 


Strümpfe 


alferneuefte Entwürfe in einfach: und Doppellnöpfigen Facons —- handgearbeitete 
von den neueften Stoffen in den hübjcheften Muftern und Yarben gemadht — 


Spesielle Ausflattungswaaren 


Männer: Unterzeug — Wolle fließ-gefütter — 


AUrbeitshbemden für Männer — jhwarz 
und weiß geftreift — für 


— natürl. Wolle — 


RnichojenfürKnaben — 


ipeziell für 


— jpeziell 


ziveited, diefes Mal dringendes Tele— 
gramm: 

„Wir beginnen foeben die fünfte 
lafche und trinfen auf Dein Wohl. 
Die beiden Wenzel.“ 


Frau Nelly kicherte fhabenfroh in 


fih hinein. —Der eheliche Friebe mur- 
be erjt mieber hergeftellt, al3 Nelly am 
andern Tage mit Zuberficht erklärte, 
ihre in der Refidenz mohnende Mama 
werde fich in Rüdficht auf die durch 
ihre Tochter gefchaffene Situation zur 
Reparatur bes pefuniä Schadens 


Kappen für Knaben — von warmen Stoffen 


Unterzeug für Knaben — Größen 24 bis 34 
— 35e Sorte — für 

Hunderte und Hunderte von anderen Barga ins — und zudem 
ein Turtepfrei mit jedem Einfauf im Betrage von $1O. 


ficher herbeilaffen. S 
Den Skat aber hat der Profeffor 
abgejchiworen für alle Zeiten. 


— Nutomobiliften = Hodhmuth. — 
Autler (zum Gefährten, auf die Fuß- 
gänger zeigend): „Sag einmal, find 
die Wefen, die bort zu Fuß im Staube 
friechen, auh Menjchen?“ 

— Bodhafte Frage. — U: „Der 
Graf R. fol doch feiner Frau ein 
Schloß hinterlaffen haben!“ — 8.: 


„Für den Mund?“ 


r Knaben u 


35e 


19e 
19c 


in ſchweren boppelten und 


2.75 


+ . . * + + + 


nd Kinder 

| $5 und $6 Anzüge und Ueberzieher für Kinder, 3.75 
— Ruffian, Sailor und Norfolt Anzüge, Ruffian 
und Auto Leberzieher, Alter 214 bis 10 Jahre — 
viele Novelty Facons und Stoffe, 


$5.00 und $6.00 Bartien, 
TFacond, morgen 


bie regulären 


populäre 
eo 


u . 


Offen Samftag Abend 


bis 10 Uhr, 
Sonntags bis Mittag. 


— Ganz rihtig. — „Unfer Yreund 
Müller thut mir in der Seele leid, er 
ift der reine Schatten feiner Frau, 
und fie behandelt ihn fo fihlet!" — 
„Da ift er felbft bran jhuld — mas 
tum ift er nur ihr en — feinen 
Schatten tritt jeder mit Füßen!“ 

— Eingebildet. — „Was ift mit dem 


"Bauer da, er gtüßt ja faum?* — „Ya, 


mwilfen Sie, ber Viehboltor Kat feftge- 
ftellt, daß in feiner Mil die meiſſen 
Bazillen find: in der ganzen Gegend, 
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